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LSoyö George im Kampf .

condon , 21 . Oktober . ( 5BTD - ) Lloyd George erklärte m seiner
Rede vor der Versammlung der Koalitioisliberalen w Leids ,

im Carlton - Klub sei ( von den Konservativen ) das Banner

der Parteikämpfe gehißt worden . Die Kombination , die zum Sieg :
im Kriege verHolsen habe und die aus den Schwierigkeiten heraus

allmählich aber sicher zum Frieden führte , iei beendet worden ,
weil «in « Partei nicht genug dabei herausschlagen tonnte . Das

englische Volk müsse entscheid ««, ob

Partei oder Nation an erster stelle

komme . Er tret : für das Volk ein . Er habe nie so schwer ge -
arbeitet wie in den letzten 6 Jahren . Jetzt habe er mehr Zeit ,
da er zu den Erwerbslosen gehöre . Er sei bereit , das Volk ent »

scheiden zu lassen , ob er fhm gut gedient habe oder nicht . Im

Kriege habe die Regierung alles getan , was sie tun konnte . Wenn

di « Heimat den Mut verliere , so spiegele sich das Bild auf dem

Schlachtfeld wieder . Das , was im Inland « gesagt wurde , wirke

auf die Soldaten im Felde zurück . Dies sei einer der Gründe ,

weshalb Deutschland zusammenbrach . Die Deutschen seien

tapfere Soldaten gewesen , das müsse anerkannt werden . Aber di «

deutschen Soldaten hätten Bericht « über Hunger . Entbehrungen und

Elend zu Hause erhalten . Das habe ihren Geist und ihren Mut

untergraben . Es sei von vitaler Bedeutung für die englischen

Minister gewesen , den Geist zu erhalten , der dem Frieden den Weg

cbnete . Di « Regierung habe im Kriege ihr Bestes getan , um die

Einigkeit im Land « und unter den Streitkräften zu fördern .

Lloyd Georg : erklärte sodann , auch im Frieden habe er etwas

geleistet . Der

Der trag von Versailles sei heule die Freiheilsurkunde geworden

für Millionen von Menschen . Di « ersten Bestimmungen des Ber -

saillcr Dmtrags hätten den Völkerbund errichtet . Die großen

Rüstungen in Mitteleuropa , die den Krieg geführt hätten ,

seien z e r st ö r t worden . Die Militärdienstpflicht in Mittel »

europa bestehe nicht mehr . Das Ztiesenheer , wohl das größte in der

Welt , das den Horizont in Europa wie eine Gewittmwolke oer »

dunkelt und Europa unterwühlt habe , fei verschwunden . Obwohl

Europa noch nicht ganz (! ) von den Lasten der Rüstungen befreit

bringen werd : , nicht nur für Europa , sondern auch für die mensch -

lichen Rassen in der gesamten Welt .

In der Industrie herrsche jetzt Frieden . Wenn hier die

Lage nicht sorgfältig angefaßt worden wäre , hätte alles Mögliche
geschehen können . Die Regierung habe die Wiederherstellung des

nationalen Kredits in dt « Hand genommen . England bleibe das

einzige Land in Europa , das sein Budget vollkommen ausge -
glichen habe . England beginne eben dem Dollar auf gleichem Fuße
ins Auge zu sehen . England gewinne den Geldmarkt der Well

wied ? r . Der englische Kredit sei so gut wie je und bester . England

sei wieder hochgekommen . Dies sei in großem Maße der Staats -

kunst von Männern ' wie Ehamberlain und Hörne zu ver -
danken . Di « Zerstörung der Kombination , die den Handel und
Kredit Englands m der gesamten Welt wieder hoch gebracht

habe , sei
ein verbrechen gegen die Ration .

Wenn Dalsour nicht zu dem Nüstungsabkommen mit den Dereinig¬
ten Staaten von Amerika gelangt wäre , so wäre ein Rüstungswett -
bswerb entstanden und eine riesige Bermehrung der Steuern einge -
treten , die erdrückend geworden wäre . Die Regierung habe Frieden
mit der irischen Raste geschlosten . Sein « ( des Redners ) An -

schauungen seien demokratisch und fortschrtttlich . Das find « jedoch
bei gewisten Leuten keinen Anklang . Bonar Law habe sich in
die Lage «ines Reiters gebracht , der das Pferd nicht am Zügel ,

sondern am Schwanz « halte . Alle erfahrenen Männer seien der

Ansicht , daß es , bis die Nation die Schwierigkeiten überwunden

habe , bester sei , ' daß alle stetigen Elemente ohne Unterschied der

Parteifärbung zusammenhalten müßten , bis di « Schwierigkeiten vor -
über seien . Das Zusammenhalten sei jetzt vorsätzlich zu Ende ge -
bracht worden , trotz des Rates aller jener großen Männer , wie

Balfour , Ehamberlain und Hörne . Die

reaktionären Meuterer , die im Earlton - Slub dominiert

hätten , würden , wenn sie bei den Wahlen eine Stimmenmehr -
h « i t erhielten — und er fei aufrichtig besorgt wegen des Ergeb -
nistes der Wahlen — , wenn sie erst einmal besser im Sattel säßen ,

ohne Rücksicht darauf , was sie vor den Wahlen sagten , ihr e x -

tremes Programm durchführen wollen . Dies würde zu einer. . . - . . . W . . . . . . . v ...ri. OfÄi ». V C II« C � -yj l v U l V« III III uutu . / Ul/LCU LUUUtni. »C/IC.7 USUIUC AU
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könnt « katastrophale Folgen nach sich ziehen . Lloyd Georgem dem großen Drama d : s Friedens . Die Demokratien

anderer Länder würden nicht fortfahren , die Lasten der großen

Rüstungen zu tragen , wenn sie Mitteleuropa von diesem Drucke

befreit fähen . Wenn der Vertrag von

Versailles auch llnvollkommenheilen und Sompromiste

entHall «, die unvermeidlich feien , weil man so viele Rassen und

Nationen berücksichtigen mußte , so sei er doch ein großes mensch -

liches Dokument , das in seinen Wirkungen reichen Gewinn

schloß , er trete stets für geordneten Fortschrill ein . Er verspreche
dem englischen Volke , daß er keine Rolle spielen werde , die de » Ver -

trauens , dos in ihn gesetzt wurde , unwürdig sei .

In einer Versammlung des nationalen - liberalen

Parteirotes wurde Lloyd George zum Präsidenten
und Churchill zum Vizepräsidenten gewählt .

Der Kampf um üen Umlagepreis .
Wir stehen mitten im Währungszusammen -

b r u ch. Ungeheure Gefahren bedrohen unsere Wirtschast
und Millionen , die unlösbar mit dem Schicksal der Mark ver -

Kunden sind . Angesichts dieses Zustandes müßte eigentlich
jedem verantwortungsvollen Politiker nur die eine Sorge be -

herrschen , wie ein Ausweg aus dieser Lage zu finden ist

und jeder Verschärfung der ungeheuren politischen und ökono -

mischen Spannung entgegengewirkt werden kann .

Von solchem Verantwortungsgefühl für die Allgemein »
heit scheinen die bürgerlichen Parteien völlig frei zu sein .
Genau wie bei allen vorhergehenden Wirtschaftsdebatten be -

herrschten auch diesmal bei den Erörterungen über die Ge -

treideumlage im Volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichs -
tages die Interessenten das Feld . Sie klagten über die schlechte
Ernte , jammerten über die Unerfüllbarkeit der Umlage , die die

Landwirtschaft ruiniere . Kein Wort davon , daß es großen
Teilen der Landwirtschaft glänzend geht . Sie verdank « !
ihr Wohlergehen jenen Rentnern und Sparern , die ihnen die
Hypotheken in Goldmark geliehen haben . Papiermart zahlte
man ihnen zurück , enteignete sie also und stößt sie jetzt durch
Wucherpreise ins Elend . � , .

De , dieser Stimmung der bürgerlichen Parteien war es
ein vergebliches Beginnen , sie zu ihrer Pflicht gegenüber den

ollgemewen Interessen anzuhalten . Zwar vermochte die be -

stimmte Erklärung der sozialdemokratischen Mitglieder , daß
die Bemessung der Umlagepreise nach den freien Marktpreisen
als Kampfesansage des Bürgerblocks gegen die Arbeiterklastc
ausgesaßt werden müßte , wenigstens das Zentnim zum Rück¬

zug zu bewegen . Alle bürgerlichen Parteien ober beschlossen
dann die Vervierfachung der Umlagepreise statt
der von der Regierung beantragten Heraufsetzung um das

Dreifache . Die Mehrbelastung hieraus beträgt rund

17 Milliarden , statt 11,z Milliarden nach der Regie¬
rungsvorlage .

Anclesichts der fürchterlichen Geldentwertung düftt die

materielle Seite der Sache an Bedeutung ein . Dafür taucht

aber jetzt eine andere Frage auf : die Ablieferung an Getreide

im Inneren stockt , auch höhere Preise werden sie nicht wesent -
sich steigern . Das wird besonders dann der Fall sein , wenn

die Angaben der Landwirt « über den schlechten Ernteausfall
richtig sind . Bei einem Dollarstand von 5000 — 6000 und dar¬

über wird die Einfuhr von ausländischem Ge -

treibe nahezu unmöglich . Deshalb scheint uns jetzt
der einzige Ausweg , der allein unser Polk in den nächsten
Monaten vor dem Verhungern schützen kann , die restlose
Erfassung aller inländischen Lebensmittel

zu sein . Der anarchische Zustand , daß wir das Korn , aus
dem Brot hergestellt werden soll , und die Kartoffel in den

Magen des Viehs wandern lasten , oder zu Schnaps ver -
brennen sehen , ist einfach unerträglich . Sollen nicht Hundert -
tausende verhungern , so gibt es keinen anderen Weg als die

Sicherstellung aller im Inlands vorhandenen Lebensmittel¬

vorräte für die Ernährung der Menschen . Man komm « nicht
mit dem Einwand , das fei nicht möglich . Als 1914 der Krieg
ausbrach , waren wir in viel besterer Lage als heute und taten

alles , um zuerst für die Ernährung der Menschen zu sorgen .
Das muß auch heute geschehen .

Die sozialdemokratische Fraktion tritt am Montag vor

Beginn der Plenarsitzung des Reichstages zwecks Stellung¬

nahme zu diesen Fragen zusammen . Wir sind sicher , daß sie
keinen Zweifel daran lassen wird , daß das gewissenlose Trei -

den der Besitzenden , denen der M a r k st u r z nur ein will -

kommener Anlaß zu Preissteigerungen ist .
die entschiedenste Abwehr verlangt , und daß aus die Dauer

ein Zusammenarbeiten mit bürgerlichen Parteien , die sich
willenlos zu Schleppträgern einer solchen Politik machen
lassen , nicht möglich ist . Jede Koalition verliert ihren Sinn ,
wenn ihre Politik die eines Bürgerblocks gegen die Arbeiter -

tlasse zu werden beginnt . . » . �
Nach der Plenarsitzung des Reichstcges wird die Fraktion

sich mit den wäbrungspolitischen Maßnahmen befassen , die zur
Stützung der Mark erforderlich erscheinen .

Wegen Beschimpfung de » Stoaksgerichisbofe » ist die „ Nord -
bänser Allgemeine Zeitung ' vom Oberpräsideiiien der Provinz
Sachsen auf drei Wölben verboten worden . Dies Dlatt hatte das
Urteil de « StaalSgerichtShofeS im Prozeß gegen die Rathenau -
Mörde « „ Ein Rackeurteil schlimmster Art ' genannt , das aus

„ fanatischem Haß " und au » . A n g st v o r d e r S t r a ß e '
geboren

sei .

i

1666 papiermark —

noch nicht 1

Das Barometer steht auf Sturm . Gestern erzielte der
Dollar einen Kurs von 4420 M. , während er vor dem Kriege
4,20 M. gast . Die Mark ist also auf weniger als ein

Tausendstel gesunken . Der Tausendmarkschein , den man

heute erhält , gilt heute im Ausland weniger als das silberne
Markstück von früher .

Und noch ist in der Bewegung kein Ende zu sehen .
Gestern abend wurde im Freiverkehr innerhalb der Banken

für den Dollar ein Preis von 6000 M. und darüber genannt .
Diese gewaltige Verteuerung der fremden Devisen vollzieht
sich in einer Zeit , wo wir an die Entente so gut wie gar
keine Barzahlungen zu leisten haben , wo die Sachleistungen
nur zu erst noch einem verschwindenden Bruchteil im Gange
sind und wo von dem deutschen Devisenmarkt durch die Rot -

Verordnung der Reichsregierung gegen die Devisenspekulation
ein erheblicher Teil der berufsmäßigen Treiber vom Markte
bereits ausgeschaltet ist.

Diö Kapitalistenverbände triumphieren . Zllsa
haben sie doch recht behalten , als sie mit ihren geharnischten
Protesten gegen joden Eingriff in die Jagd nach dem Dollar

Einspruch erhoben ? — Sie hätten recht , wenn die Nower -

ordnung wirklich die G e s a m t h e i t der Fragen , die der

katastrophale Sturz der Mark ausgelöst hat , auch nur an -
nähernd gestreift hätte . Das ist aber nicht der Fall . Die Ber -

ordnung war , wie schon der Name jagt , nur eine Notmaß -
nähme zur Verhinderung des schlimmsten Valutataumels , ein

gesetzgeberischer Akt zur Abdrängung der unberufenen Elc »
mente am Markte der fremden Zahlungsmittel . Aber sie war
Stückwerk und muß es bleiben , wenn man nicht unver -
züglich und energisch weitergehende Maßnahmen trifft . Ge -
rade die Proteste derjenigen Kreise , die sich so gern deutsch
nennen , und die mit ihrem Streben nach dem Dollar und mit
ihrer Abkehr von der Mark die deutsche Währung in den Ab -
grund gestoßen haben , zeigen eindringlich , daß der Weg ,
den die Regierung mit der Verordnung beschritten hat , der
richtige war , daß sie aber offenbar noch nicht weit genug
gegangen ist , um wirksam der Markkatastrophe entgegen -
zutreten .

Aber man gebe sich keiner Täuschung darüber hin : die
Lage ist verzweifelt ernst . Noch vor einem Jahre
konnte man glauben , daß eine Verschlechterung der Mark

wenigstens den Export anregt und so die Beschäftigung der
Industrie sichert . Heute ist dieser Glaube geschwunden . Im
Gegenteil : die steigenden Preise der Rohstoffe und die , wenn
auch unzureichend wachsenden Löhne bedingen ein Be -
t�riebskapital von einer Höhe , das viele industrielle
Unternehmungen aufzubringen einfach nicht mehr in der Lage
find . Und so droht zu dem Elend der Teuerung noch die Gc -
fahr der Arbeitslosigkeit . Alle diese Erscheinungen
treffen zusammen in einer Zeit , wo ohnehin die Aufträge der
Industrie auf vielen Gebieten bereits einen bedenklichen Rück -
gang aufweisen . Und das ist kein Wunder . Denn im Inland
erhöht sich die Kaufkraft der breiten Masien nicht mit den
steigenden Preisen . Das Ausland aber wehrt sich gegen die
deutsche Einfuhr mit Schutzzollschranken , und in denjenigen
Ländern , wo das nicht der Fall ist , vermögen die auf Gold -

basis gestellten Preise der deutschen Industrie mit ihren un -
günstigen Lieferungsbedingungen nicht mehr den gleichen An¬
reiz auszuüben wie früher .

Andererseits zeigen die Nachrichten aus Paris , daß dk
Entente nicht mehr gesonnen ist , tatenlos zuzusehen , wie die
Zahlungskraft Deutschlands durch die Währungszerrüttung
auf den Nullpunkt herabsinkt . Eine strenge , für das Volk un -
erträgliche Finanzkontrolle steht bevor , wenn nicht das deut -
sche Volk aus eigenem Antriebe den Schwund der
Mark bekämpft . Schreiten wir nicht selbst zur Stabilisierung
der Währung , so droht diese uns von außen her . Aber

während wir es in der Hand haben , eine gesunde Wäh °
rungspolitit zu treiben , die die Gefahr einer Krise , ähnlich der¬

jenigen in der Tschechoslowakei , vermindert , wird die Entente
keinerlei Rücksicht auf die deutsche Produktionskraft nehmen .
Soviel kann wenigstens als sicher gelten , nachdem schon die

bisherige Reparationsschuld jede Einstellung auf die Interessen
Deutschlands als Schuldnerland , an dessen Zahlung »krast der

Gläubiger interessiert ist , hat oermissen lassen .
So wie bisher geht es nicht weiter . Bisher

wurde die ganze Last der Reparationen durch die Geldent -

Wertung auf die breiten Masten abgewälzt . Der Großvcrkehr
der Wirtschaft . Handel und Industrie retteten sich in die Aus -

landswährung . Und diese Tendenz wird begünstigt durch die

weitere Entwertung der Mark im Ausland , wie sie jetzt wieder

ohne ausreichenden Grund eingesetzt hat , nur weil das Aus¬

land auf die politischen Vorgänge mit einem wachsenden Miß -
trauen gegen die Mark antwortete . Ein Dollarstand von

4400 bedeutet , daß die Preise nocb auf das drei - bis vier -

fache ihres heutigen Standes heraufgeben müssen , und dal

ihrer weiteren Steigerung kein Ziel gesetzt ist , so lange die

Treiberei gegen die Mark nicht wirksam unterbunden ist.
Darum bedarf es unbedingt weiterer Maßnah



Der öeutsche Fall Drepfus .
Tie Sozialdemokratie klagt an !

Als vor einem Vierteljahrhundert eine französische Mili -

tärclique den Hauptmann Dreysus zu lebetrslänglicher De¬

portation verurteilt hatte , hielt sie mit der Abschiebung ihres '
.

Opfers nach der Teufelsinsel die Sache für erledigt . Was •

>n e n zur Stützung der Währung . Die Herausgabe von Gold -

schatzscheinen , die einen Teil der Interessenten vom Devisen -
markt ablenken soll , hat die Regierung beschlossen. Inzwischen
aber hat der Kampf der Industrie und des Handels gegen die

Devisenverordnung Formen angenommen , die ihresgleichen
nur im Kampf der Nechtsbolschewisten gegen das Wiesbade¬
ner Abkommen finden . Der Zweck des Kampfes ist durchsichtig .
Dieselben Kreise , die seit zwei Jahren an Maßnahmen zur
Besserung der Mark beraten , aber jeden positiven Vorschlag
abgelehnt haben , um sich jetzt darüber zu beschweren , man
ha�e auf ihren Rat nicht gehört — diese selben Führer der

Industrie und des 5 ) andels haben ein begreifliches Interesse
daran , die Notverordnung zu untcrniinieren , um damit auch
einer künftigen gesetzlichen Regelung von
vornherein die Gistzähne auszuziehen . Demgegen -
über ist festzustellen , daß die Sozialdemokratie unter keinen

Umständen eine Milderung der gegen die Devisenspekulation
getroffenen Maßnahmen zulassen kann . Eher wird ihre Ver -

schärfung in Betracht zu ziehen sein . Zum mindesten muß die

Regierung das Recht der Beschlagnahme solcher Devisen er -
halten , die vor Erlaß einer gesetzlichen Regelung gehamstert
worden sind .

Daß diese und alle ferneren Maßnahmen gegen die Inter -
essenien durchgesetzt werden müssen , die ihrerseits ja bereits die
Mark zum Zahlungsmittel der Jpummcn herabgewürdigt
haben , liegt auf i

' '

haben , ob sie das

M- n- ü 1
r * " * 58 § Ä So - ° nn ' - d . " n ° i - b ° y - " ich -

tun müssen spekulieren : Lassen wir Fechenbach durch ein solches Aus -

Aber die negativen Maßnahmen , die Unterbindung der � UnÖ * *

spekulativen Treibereien am Devisenmarkt haben nur dann �
«urf , hnff«. ™ - rnn - hi « « fnrfnfnoifrhon

einen Sinn , wenn ihnen auch positive Maßnahmen folgen , w �
Eine großzügige Stützungsaktion für die Mark , zu der vor - �®irtun0en ei,ner
läufig mit Hilfe des Reichsbankgoldes erhebliche Devisenbestände sn0 « f-

r

bereitzustellen sind , muß eingeleitet werden . Findet sich die
� Rutsche Presie . wenn sie diesen Schlag ruhig hinnahmen .

R- ichsbank dazu nicht bereit , so soll sie sich durch den Vor - ! Die Vereinigte Sozialdemokratische Par -

schlag Barthous in der Reparationskommission dahin belehren t e 1 nimmt den Kamvs gegen diese Justiz auf der ganzen Linie

lassen , daß ihr die Gefahr droht , einmal unter der Kontrolle auf und ist entschlossen , ihn nicht ruhen zu lassen , bevor hier der

der Entente Währungspolitik zu treiben . Dem vorzubeugen , Gerechtigkeit Genüge geschehen ist. Im R e i ch s t a a und im

hat das Volk ein Interesse , und es wäre unverständlich , wenn Preußischen Landlag haben die Fraktionen der Ver -

es auf seine letzte Reserve nicht im Falle der größten Rot einigten Sozialdemokraten zu dem Münchener Urteil Inter -

völkisches Winkelblatt wegen wüster Schimpfereien auf drei

Tage verboten wird , zu der Vergewaltigung der Pressefreiheit
im Falle Fechenbach nicht den Mund auftun .

Aber ihr Schweigen wird nichts nützen . Auch im bür -

g e r l i ch e n Lager erheben sich bereits Stimmen gegen die

Ungeheuerlichkeit des Urteils . So schreibt die „ Vossische

Die ungeheuerlichen Strafen haben sofort im Gerichtssaole
kam , ahnte sie nicht . Es erhoben erst einzelne , dann immer !

ueberraschung und Schrecken hervorgeruien . da man nach der
mehr ihre Stimme gegen den Justizmord , der größte D: chter der n%t entfernt mit einem i°lchen Ausgang des
Generauon schleuderte sein J accuse ( > ch klage an ) gegen die m «

rC £ } jnm konnte . Das Befremden — um es gelinde aus -
Hintermänner des Urtells , be. sp . ellost pol , tische Kampfe er -

gch außerhalb des Gerichtsfaales sort , und - s
wuchsen , die ein Jahrzehnt Frankreich ,n Spannung hielten gr

n
'her Irrtum anzunehmen , daß etwa da - ganze baye -

damit endeten , daß das Opfer besre . t wurde und d- e re - w° re
emj � � � zzoitsgerichts ein -

akt . onare Militärclique m die Luft fioa .
oerstanden wäre , und man wird sich in der Besprechung der An -

~ °. °° l h ° . . - « « » » ■

der sogenannten Volksgerichte gedachte sie den verhaßten
Sekretär Eisners auf unabsehbare Zeit ins Zuchthaus einzu -

linie zu konstruieren .
Und das „ B. T. " stellt fest :

mauern . ( Während der Mörder Eisners unter der Maske � Daß gesetzwidrige Waffenoerbände jeba Krt ° � � Desfe�
ländlicher Beschäftigung tatsächlich frei herumläuft . ) Das l - chkcü geheim zu hallen sind und chre B « kann tgabe a�
. . Volksgericht " ist aber a . s Institution sür solche Ziele wie ge - . Spionage zu bestrafen sei , widerspricht l - dem normalen Rechts -

schaffen . Sämtliche Rechtsgarantien für den Angeklagten empsindm . . _ , .
fehlen . Es gibt nicht einmal eine Anklageschrift , nicht einmal Es handelt sich um eine Sache d� elementaren Rechts -

einen Eröffnungsbeschluß . Der Richter , der die Untersuchung empfindens . Das deutsche Volk hat Ge egenheU . gl zeigen .
. . . . .' ■ ~ ' - - ■ ' -

. daß es in diesem Punkte hinter den melgeschmahten Franzosen

UUsU/dUUliJ -«JCt Wl. it iw WiV
wir das in Deutschland auch erleben ?

zurückgreifen sollte .
Jedenfalls sind entschiedene währungspolitische Maß -

pellätionen eingebracht . Aber den Herren in München sei
H _ „ _ gleich gesagt , daß es mit diesem ersten Schritt , falls er nicht

nahtnen jetzt unvermeidlich . Und' es ist ebenso�notwendig , daß öum Erfolge führt , keineswegs fein Bewenden haben wird .

ihnen eine gesunde Finanzpolitik zur Seite tritt . Der So lange das Opfer des deutschen Falles Dreyfus im Zucht -
Ertrag der Zwangsanleihe , die auf eine Milliarde Gold ver - Haus fitzt , wird diese Tatsache Anlaß zu immer erneutem Bor -

anschlagt worden war . ist infolge der unverständlichen Zu - gehen sein , und das Spiel wird nicht anders ausgehen , als es

Geständnisse an das Kapital jetzt glücklich auf 70 Goldmillionen m Frankreich ausgegangen ist .
zusammengeschrumpft . Die Großverdiener zahlen du . chweg Dabei lasien uns Verdächtigungen wie die der . Kreuz -
ibre Steuern nachträglich in entwertetem Geld . wäh - zeitung " , die sich übrigens als einziges reaktionäres Blatt zu
rend dem Proletariat die Steuern «nit dem Lohn oder — dem Urteil äußert , vollkommen kalt , daß die Sozialdemokratie
bei indirekten Steuern — im Warenpreise sofort abgezogen den Landesverrat beschönigen wolle . Rein , es handelt sich
wird . Das Reich gleitet so immer tiefer in das Finanzelenb darum , daß hier Dinge als Landesverrat abgestempelt worden

hinein und die Notenpresse deckt das Defizit mit der
' sind , die mit diesem Delikt nicht das mindeste zu tun

Schwächung der Kaufkraft der breiten aMssen . Das ist un - haben . Es handelt sich um die Frage , ob ein Journalist auf � � � � �
erträglich . zwölf Jahre ins Zuchthaus gesteckt werden darf , weil seine . land gäbe , so ist das letzten Endes die Mentalität der Techow und

Es ist die 12 . Stunde . Findet sich jetzt nicht die Regie - Auslandsberichterstattung irgendeiner Regierung mißfällt . Genossen , die die Kommunisten zum Losschlagen reizen wollten , um

rung zu entscheidenden Taten bereit , läßt sie sich jetzt befangen Denn nichts anderes liegt im Münchener Falle , soweit er gegenichlagen zu können . _
machen von denen , die ihren Besitz in Dollar angelegt haben Fechenbach betrifft , vor . Die bayerische Regierung behandelt
und die Papiermark dem Ruin preisgeben wollen , so verdient 69 als Landesverrat , wenn ihre Unterlassungssünden gegen - Sil » » , „ �ridürtCUd Hex " ' frCfflCJltbCIU
sie den Namen einer Lolksregierung nicht mehr und sie wird über der O r g e f ch und E i n w o h n e r w e h r an das Aus - �

t t
offen die Unterstützung bei denen suchen müssen deren land gemeldet werden . Was würden wohl die gleichen Herren Sarlscuhe . 21. Oktober . ( TU. ) Der Berwaltungsgenchtshof zu

volksfeindlichen Interessen sie mit einem Gehenlassen der sag� , wenn in Preußen ein deutschnationaler Iour - �Karlsruhe hat auf die Klage der Filmindustrie gegen den badischen

verwandte Seelen .

„ Entweder Hakenkreuz oder Sowjetsteru " .

Wieder einmal liegen sich� Deutschvölkische und Kommunisten

in den Armen . Wieder einmal sind sie ein Herz und eine Seele .

Die . Deutsche Zeitung ' ist entzückt über Remmele . Dieser

Kommunist hat nach ihrer Ansicht . ein beachtenswertes Wort ' ge -

prägt , das also lautet :

. In Deutschland gibt es jetzt nur eins : Entweder Hakenkreuz
oder Sowjetstern . '

Die „ Deutsche Zeitung ' bemerkt hierzu :

„ Diesem Ausspruch können wir mit Ueberzeugung

zustimmen . . . Mit B e f r i ed i g u n g begrüßen wir die

säuberliche Scheidung des Mr . Remmele , jawohl , so muß es

heißen : Hie deutsche Volksgemeinschaft , da internationales Juden -
tum . . . entweder Hakenkreuz oder Sowjeistera . '

Uns wundert diese Jdeenoerwandtschaft nicht . Die beiden ex-
tremen Richtungen leben ja nur voneinander , sie sind miteinander

verwachsen wie die Schwestern Blaczet : Stürbe heute die eine , so

müßte morgen die andere zugrunde gehen . Kein Wunder , daß

Kommunisten und Dcutschvöltische sich gegenseitig langes Leben und

gute Gesundheit wünschen und daß sie nichts so ärgert wie di «

Mehrheit von Menschen zwischen den Extremen , die ihr Babanque -

Spiel um den Staat verhindert . Wenn die „ Deutsche Zeitung '
wünscht , daß es nur noch Hakenkreuzler und Bolschewisten in Deutsch «

Dinge Borschub leistet . nalist wegen Landesverrats ins Zuchthaus gesteckt würde ,
I der etwa gemeldet hätte — und die Deutschnationalen be -

Der Reichsamnestieausschuß trat zur Beratung der Gesuche poli -
Hauptendasja alle Augenblicke - daß in Preußen k ° m mu -

tisch - r Gefangenen zusammen Beschlüsse wurden in geschlosMer ! � �silsch k K a m p f o rga N l s a t l o n e n bestanden und die

Sigung gefaßt , werden aber nicht bekanntgegeben , da der Ausschuß ! preußische Regierung nichts dagegen tue ? ! Es ist überhaupt
sich lediglich als g u t a ch t l i ch e s Organ sür ' den Reichsjustizminister , bezeichnend , daß die gleichen reaktionären Blätter , die sich als
und den Reichspräsidenten betrachtet . ! die Matadoren der Prcßfreiheit aufspielen , wenn irgendein

Minister des Innern wegen des von dem Minister oeranlaßten und

vom Bezirksamt am 10. Juli 1922 für ganz Baden ausgesprochenen
Verbotes von der Reichs - Filmprüfftelle Berlin zur weiteren Bor -

führung im deutschen Reiche zugelasienen Film » �Fridericus

Rex dieses Derbot aufgehoben und zugleich die Unzuläfstgkeit orts «

polizeilicher Maßnahmen gegenüber reichszensierten Films ausge -

sprachen.

Alles wird dem Pennäler zur Phrase : Kunst , Religion , Helden -
tum , Baterlond . Nichts Wahres , Erlebtes , mühsam Erkämpftes
wohnt in ihm . Brüste dich nur gewaltig , dann werden die andern

dich bewundern . f
Die Gegenwart vor allem ist ihm ein Buch mit sieben Siegeln .

Mittelalter und Altertum , die Museumsstücke seines öden Gehirns ,
Der Pennäler ist eine Kreuzung , hervorgegangen aus bürgerlich waren die strahlenden Zeiten , wo man Roste bändigte , Drachen

Der Pennäler .
Nachtrag zum Vakhenau - Prozeß .

Von Paul Gutmann .

materialistischer Engherzigkeit und einem altmodisch verstaubten
Idealismus . Händler und Helden hat man während des Krieges
diesen Gegensatz benannt . Der Pennäler erhält seine Erziehung
als Geschäftsreisender in Idealen .

Er bezieht seine Weisheit fertig auf Flaschen gezogen . Jede
Flasche trägt ihr bestimmtes Etikett : griechisch - römisches Altertum ,
römische Kaiserzeit , Mittelalter , Humanismus . Von allem bekommt
er einen Schluck . Nichts erfährt er gründlich .

Er lernt zu flunkern , bevor er zu verehren gelernt hat . Tu

so, als ob du weife wärst und benütze dein Wisien , um dich über die
unwissende Menge zu erheben .

Arbeit schändet , war die Lebensweisheit des AUertums . Selbst
von einem Künstler wie Phidias , besten Ruhm die Jahrtausende
überlebt hat , bekennt sein Zeitgenosse Piaton , daß er ihn zwar be -
wundere , aber er fügt hinzu , daß er als freigeborener Mann sich
schämen würde , seine Arbeit verrichtet zu haben . Das Ideal emes
Zeitalters der Sklaverei wird der Gegenwart als verehrungswürdig
gegenüber gestellt . Staunenswerte Leistungen der Menschheit werden
aus den Zusammenhängen ihrer Lebensbedingungen gehoben und
als Museumsstücke einer knabenhaften Neugier serviert . Der Zu -
gang zum Leben wird durch balsamierte Leichnam « verbaut . Bei
dieser Methode wird der Pennäler zum Verächter der Wirklichkeit .

Seinem aufgeregten Pubertätsgehirn wird ein

tötete , den Feind kaltblütig um die Mauern der eroberten und ver -

sengten Stadt an den Haaren schleifte , den Gegner hinterrücks
. . abkillte ' .

Dringe nie in die Tiefe , schwefle etwas von Rom , von Babylon ,
vom schimmernden Siegfriedtum , verblüffe die Welt durch ein un -

kenntliches Ragout aus mindestens zehn überlebten Weltanschau -
ungen .

Handle nicht , sondern deklamiere , baue nicht auf , sondern reiße
ein , sei Christ , aber töte , sei Bürger , aber verletze deine Pflichten ,
predige sie den andern , aber halte dich mit den Gesetzlosen , schwelge
als Wüstling , bevor du den Erlöser deines Volkes markierst , heuchle
Disziplin , wenn du das Wohlsein einer Nation zerstörst , zitiere den

humansten aller Menschen , Goethe , ober sei ein Lump , berufe dich
auf das Recht der Römer , aber beuge es im Intsreste deiner Kaste ,

schmeichle dcn Aristokraten und spei auf das Volk .

So , deutscher Pennäler , forderst du mit Schmissen im Gesicht ,
das Monokel ins Auge geklemmt , oder sonstwie mit blödem Antlitz ,

auf den Trümmern deines Vaterlandes dein Jahrhundert in die

Schranken .

- . - - . . wcu . Sunstlerhaus : „ Scherz , List und Rache ' von Max Broch . Warum

vrlmltin », auf dem Programm dieser Uraufführung von einer „ komischen Oper

?. ! " ?? . ! ! » » Mi . . » » » > . . » » * » . » ! itJ & ÄlL ' Ä ' Wfc
. zrieger . Der knabenhaften Brutalitat bieten die Ges . . nge halbwilder ein einziger zusammenhängender Akt . Also der Inhalt :
Zeiten willkommene Nahrung . Den Bürger kennt man nicht . Man Ccapin und Scapine , eine lunges Ehepaar , sind von einem geizigen
verachtet ihn , obwohl man seine Ziele verfolgt . Der Held ist der Dokior um eine Erbschaft betrogen worden . Diese nehmen sie ihm
KapitaMst im Harnisch , bearbeitet für die reifere Jugend . i nun durch ein « List ab , indem der Mann sein junges Weib von dem

Dichtung , das Ausströmen begeisterter Seelen , wird zum ekel - Geizkragen scheinbor vergifien läßt . Um nichl als Mörder zu

erregenden Stoff für grammatiko tische Uebunnen zerstückelt . Lust Zelten , muß der G- prellte alles Geld wieder heraeben . Das „artige '

wird durch Uebermaß erstickt . Künstlertum durch die Kunst getötet . Stuckchen schrieb Goethe 1734 für den ihm befreundeten jungen

Die Kulturgeschichte endet mit Goethe , spätestens mit den Ro - Komponisten Kayscr dessen Bertonung mißlang , so daß es zu keiner

mantikern . � Warnen « ie Tolstoi . Dostojewski . Zola , « " Hart ; Talmi. '
ijaupfrnann , d e . . e unserer Seele , die Verherrlicher des ar - •

f0 jjaß sich auch eine gute Aufführung und eine Instrumentierung
beitendcn Menschen werden als Zerstörer selber verhöhnt . Unsscht - verlohnen würde — Di - Musik ist , wie gesagt , bürgerlich - wohl -
bar steht über der Pforte , durch die der Pennäler zum Wissen dringt : erzogen , „ schön ' und lebendig . Sie zeigt den klassizistischen Musiker
„ Wer mich betritt , gebe alle Ehrlichkeit auf . ' Sei nicht Mensch , sei '

'

Zensurträger , belüge dich , deine Eltern , deine Erzieher .
Lüge ist das ganze System . Wie kann der Pennäler etwas

anderes werden als ein Lügner ? Respektlos , frech , zynisch schlendert
er gelassen auf den Schauplatz des Lebens . Er hat ja das Patent
der Reife bekommen , weil er im letzten Moment sich eingepaukt hat ,
wann die Schlacht von Aigospotamoi gewesen , wie eine sapphische
Strophe gebaut ist , wieviele Kinder Abraham gezeugt hat .

als Humoristen von Geschmack und Geist . — Frau Sofie H y .
mann - Enael , der wir schon viele Neuaufführungen älterer
amüsanter Musikwerke verdanken , tat ihr Möglichstes , um mit
primitiven Mitteln diese bemerkenswerte Uraufführung zustande zu
bringen . Nun hält « sie selbst , trotz allem guten Können , nicht das
junge verführerische Frauenzimmer spielen dürfen . Ihre Partner j
Gustav Werner und Eduard Kandl standen ihr mit
recht gutem Stimmaterial und mit schauspielerischem Geschick bei .
Ramenllich Herr Werner , neben dem famos begleitenden Professor

Schumann , trug viel dazu bei , das Ganze über «in Kränzchen -
Niveau hinauszuheben . — Bruch hätte übrigens besser getan , wie

Goethe , das Stück als Singspiel und nicht als komische Oper zu
bezeichnen . . ArnoRadel . .

Der sprechende Film wird jetzt in der „ U r a n i a ' öffentlich
vorgeführt . Die Erfindung der Herren Hans Bogt , Dr . Jo Engl
und Jos . Massolle hat in der Tat das eine Problem : die Gleichzeitig -
kell der zusammengehörenden Bild - und Tonvorgänge zu garan -
tieren , gelöst . Durch Umwandlung der Schallwellen in Lichterschei -

nungen , die auf demselben Filmband « mit der Bildaufnahme Platz
finden und bei der Aufführung wieder in Töne umgesetzt werden ,

ist dies gelungen . Nirgends stört mehr eine Disharmonie der Laut »
und der Gesichtswclt . Etwas anders ist es aber mit der Wieder -

gäbe der Töne . Hier sind besonders bei der menschlichen Stimme

noch allzu sonore Nebengeräusche , die ihr ungefähr den Charakter
der Bauchrcdnerci geben , bemerkbar . Aber da dos Prinzip gefunden
ist , werden die Erfinder mit der Zeit auch dieser Unvollkommen -

heilen noch Herr werden . Es wurden im Programm Gefangsvor -
träge , musikalische Darbietungen , eine nette humoristische Szene aus
der Biedermeierzeit , Tänze und Szenen aus Heijermanns Ein -
akter „ Der Brandstifter ' geboten . U. a. sang Bronsgeest den Prolog
aus dem . . Bajazzo ' mit gutem Gelingen . Am undeutlichsten war
di « menschliche Stimme im Heijermanns - Film . Die Zukunft der Er -

findung ist noch unübersehbar , kommt die Forbenwiedergabe

hinzu , an der von vielen Seiten gearbeitet wird , so wäre die Natur -

Nachahmung bis zur Vollendung möglich . Dann würde das wirk -

liche Drama , das wirkliche Konzert durch den Film reproduzierbar
— aber dann wäre der Film nur noch eine freilich bewundern » -
werte Technik und keine besondere künstlerische Uebersetzung und

Gestaltung bildmäßig zu fassender Borgäng « . ci.

Der erste weibliche IndianerhäupMng . Die auch den fernen
Westen durchdringende Zivilisation zerstört eins der uns au » den

Indianerbüchern vertrauten Bilder und DerHälhiisse nach dem an¬
deren und nun auch das , daß unter den Indianern die Squaws
alle niedere Arbeit verrichten , den Acker bestellen , Holz suchen und
sonst rechtlos sind Bei den Osazen , dem reichsten aller Indianer -
stämme — aus ihrem Territorium sind reiche Oelquellen erbohrt
worden — , hat eine Bewegung unter den Squaws eingesetzt , die

nicht mehr und nicht weniger verlangen als das Stimmrecht bei dcn

Stammcswahlcn . Bei der letzten großen Stammesoersammlung
gaben die Frauen der Osazen durch den Mund ihrer Sprecherin ,
Mrs . Pellow Harfe ( Frau g- lbcs Pferd ) , in aller Friedfertigkeit
zu verstehen , daß sie künftig an den Wahlen teilzunehmen gedäch -
ten : ihre Taktik ist natürdch nck- t so aggressiv wie etwa die der

englischen Suffrag « ten , deren Methoden einzuführen den weißen
Frauen au ? dem Staate Kansas vorbildlich blieb , die gleich eine
Stimmrcch ' skampagne zugunsten ihrer roten Schwestern eingeleitet
haben . Aber eins ist schon erreicht worden : eine Spaltung unter
den Häuptlingen — die älteren konservativen Staatsmänner lehnen
naturgemäß ab , während di « jüngeren den Frauen die Teilnahme
an den Wahlen zugestehen wollen . So stehen die Dinge jetzt : weiter

gediehen sind die bei einem anderen Stamm , den Seminolen , die

einen weiblichen Ehef erwählt haben , den ersten , wie die Indianer -

Historiker sogen , unter den Rothäuten ; ihre Stammesgenossen haben

ihr dieses höchste Recht eingeräumt , um ihre natürlichen Führer -

eigenschasten und ihr « großen Berdienfte um den Stamm zu ehren ,



Der $all Smeets .

Im Reichstag steht am Montag die Interpellation der

rheinischen Abgeordneten in der Angelegenheit Smeets auf
der Tagesordnung . Die Interpellation wird der Zentrums -
abgeordnete Lauscher begründen und , der Bedeutung der

Angelegenheit entsprechend , wird sie voraussichtlich der

Reichskanzler beantworten . Der Interpellation liegt
folgender Tatbestand zugrunde :

Am 17 . Juni 1321 wurde der Redakteur Barteis von
der Strafkammer in Köln wegen Beleidigung und übler Nach -
rede gegen den Reichspräsidenten zu drei Monaten

Gefängnis verurteilt . Diese Beleidigungen waren in zwei
Artikeln der in Köln erscheinenden kommunistischen Zeitung
„Sozialistische Republik " enthalten . Smeets machte sich
diese Artikel in seiner Zeitung „Rheinische Republik " Nr . 26

vom 26 . Juni 1921 im wesentlichen vollinhaltlich zu eigen .
Der eine Artikel trug die Ueberschrift : „ L u m p e n g a l e r i e" .
Am Anfang wurde da vom Reichspräsidenten gesagt :

Gebert , Repräsentant der Schieberrepublik , aufgedunsener Platz .

Halter der chohenzollern , Smoking - und Weinflaschenverehrer , Herr
der Standrechte , der Ausnahmejustiz gegen die Arbeiter , Unterzeich -
ner von Todesurteilen .

Am Schlusie des Artikels , in dem noch mehrere Politiker

genannt waren , hieß es : „Proletarier , seht euch diese
Judasse an . " In dem zweiten Artikel wurde dem Reichs »
Präsidenten in unwahrer Weise Verletzung der gesetzlichen
Borschriften über Rationierung von Waren vorgeworfen .

Weiter hatte Smeets in seiner Zeitung Polizeibeamte in

Köln und Siegburg beleidigt .
Smeets war im Dezember 1921 wegen grundlosen Nicht -

erscheinens durch Beschluß der Strafkammer in Köln in H a f t

genommen worden . Unter dem 8. Dezember 1921 ordnete die

Rheinlandkommission , auf ihre Verordnung 27/76

sich berufend , die H a f t e n t l a s s u n g an . Schon damals
wurde dieser Eingriff in der Presie fast aller Parteien mit

außergewöhnlicher Ausführlichkeit behandelt und fast aus -

nahmslos alsunerhörterRechtsbruch bezeichnet . Der

jetzige zweite Eingriff der Rheinlandkommission , entlastend
u. a. das Verbot der V o l l st r e ck u n g der Strafe wegen
Beleidigung des Reichspräsidenten , geht über den ersten Vor -

fall erheblich hinaus .
Der Verfasser des vorgenannten Artikels , der Redakteur

Bartels , ist rechtskräftig zu drei Monaten Gefängnis ver -
urteilt . Gegen diese Verurteilung ist ein Einspruch der Inter -
alliierten Rheinlandkommission nicht erhoben worden , wohl
aber der Einspruch gegen die Verurteilung S m e e t s , der sich
dem beleidigenden Artikel ausdrücklich angeschlossen hat .

«kine neue Rechtsbeugung .
Die Interalliierte Rheinlandkommission hat Ende Mal dieses

Jahres «ine Verordnung erlassen , durch die sie sich die Befugnis bei -

legt , unter gewissen Voraussetzungen die Durchführung von Gerichts -

bejchlüssen auf Grund des % 15 der deutschen Strafprozeßordnung

zu untersagen . Danach kann im Falle der V e r h i n d e -

r u n g des an sich zuständigen Gerichts das nächst höher « Ge¬

richt die Untersuchung und Entscheidung dem Gericht eines anderen

Bezirks übertrogen . Gegen diese Verordnung hat die deutsche Re - 1
gierung durch den Reichskcmmissar in Koblenz unter eingehender

Begründung Protest erheben lassen ; die Verordnung bilde einen

besonders schweren Eingriff in die deutsche Rechtspflege . — Die

Rheinlandkommission hat jetzt diesen Einspruch mit folgender , auf
das Wesen der Sache selbst nicht eingehen d' er Erwiderung

abgetan : Der Wortlaut ihrer Verordnungen sei erst nach eingehen -
der Prüfung der Materie erlassen worden , und zwar in Ausübung
der Vollmachten , die sie auf Grund des Rheinlandabkommens be -

sitz «. Keiner der in dem Schreiben des Reichskommissiars zum Aus -
druck gebrachten Gründe fei dazu angetan , die Rheinlandkommission
zu einer Revision ihrer Entscheidung zu veranlassen .

Das Vordringen des Sachelofen ». Reuig kehrt die Menschheit

zum alten , guten Kachelofen zurück . In der Hauptversammlung des
Norddeutschen Vereins für Kachelwerkkunst vom 14. Oktober zu
Berlin wurde mitgeteilt , daß der Kachelofen auch in den Gegenden
Deutschlands Eingang findet , die bisher vorzugsweise vV- r völlig
den eisernen Ofen benutzten , besonders also im Westen emd Süd¬
westen des Landes . Nachdem uns fast alle deut ' tzen Erzvorkommen
geraubt find , war eine Entwicklung in dieser Richtung zu erwarten .
Entsrheidend dürfte aber doch der Umstand sein , daß die Vorzüge
des Kachelofens erst allmählich auch in den Gegenden erkannt wer -
den , in denen diese Ocfcn vergessen waren . Auch auf Kosten der
Zentralheizungen haben die Kachelöfen an Boden gewonnen . Die
staatlichen Behörden wenden den Heiz , und Kocheinrichtungen er -
höhte Aufmerksamkeit zu und lassen die Zuteilung von Zuschüssen
öfters von dem Nachweis einwandfreier Heizeinrichtungen abhängen .

Singende Schnecken . Seltsame Geschichten von seltsamen Tieren
erzählt der Naturforscher W. S. Berridge in seinem soeben In London
erschienenen Buch „ Tier - Merkwürdigkeiten " . So macht er uns mit

singenden Schnecken bekannt Er behauptet nämlich , daß auf den
Sandwichinseln eine Schneckenart existiere , „die die Fähigkeit besitzt ,
musikalische Töne von sich zu geben " . Dies « von den Schnecken aus -

gestoßenen Lauts sollen »ach seiner Schilderung so klingen wie Hun¬
derte von Aeolsharfcn " . Aber nicht nur die Schnecken , sondern auch
die Fische geben Laute von sich, so daß die Redensart von den

„ stummen Fischen " ihre Berechtigung verloren hat . Die amerikani -

schen Schmclzschuppcn bringen Töne hervcr . die an Glockengeläut
erinnern ; bekannt ist das grunzende oder krähende Geräusch , das
ein Fisch erzeugt , der deshalb ja auch den Namen . Knurrhahn " er -
hallen hat . Eine Makrelenort stößt Laute aus , die dem Grunzen
eines Schweins ganz ähnlich sind . Der . Schlelmfifch , der im Golf
von Mexiko lebt , läßt einen brummenden Laut hören , und einige
Arten des Sägsbarsches geben Schreie von sich, die wie ein lautes
Quieken klingen .

Urania - Vortröge , Taubcnltrasse : Sonntag . Montag . Der
fprechlnde ssitm - ; Die ' St. , Freit . . Liberia ' ; Miltw . , Donn .
. Der Mensch vor 100 000 Jahren ' ; Sonn . . Die musi .
zierende , tingende und lachend - Sprechmalchine . ' —
InvalMenprasse : Sonnt . . Don der Zugspitze zum Watz .
mann ' ; Dienst . . Werden und Vergeben im Welten .
räum ' ; MUIn>. . Der Nrogglockner und tSalrein ' ; Donn .
. Aus undetretrnen Wegen im Sumps und Urwald von
N e u - G n i n c a Freit . . Durch Dänemark und Süd .
schweben ' ; Sonnab . . Koblengruben deSNubrgebictS ' .

. In der StaatSaper wird infolge Erkrankung von Joses Schwarz
sein Gastspiel alz . . Jagv " verschoben . Di - im Borveilaus oelauften Em -
trittskarten bcbalten ,ur die Dorstellung . Otello " am 23. Gülligkeit , können
ober auch zurückgegeben werden .

Jung » Dickter »»r die »raut ; die nächste Veranstaltung ist am 23. Ok-
tober , abends 8 Uhr . im LUliug . MuIcum. Bruderstr . 13. Der Abend ist
Max S i d o w gewidmet . Zutritt kostenloz .

Musik . Für die «ussührung de , v erdischen Requiem kam
25. Lktober m der Philharmonie mit dem Scheinpflugschen Chor ) findet
die össentllche Hauptprobe am 24. Oktober , nachm . 4 Uhr , m der Phil »
Harmonie statt .

. Tie Liebes - Sstmpbonie « . Unter diesem Titel lätzt Walter v. Molo
im Verlag Albert Langen eine endgültige Ausgabe der vier kleinen modernen
Romane . Die unelbitttiche Liebe ' . . Di « törichte Welt ' , . Der aezähmt «
Eros ' und . Walljahrer zur lieben Frau ' erscheine «.

»die paar Nann ! �
Kommunistische Kritik der Sonntagsa ? tion .

Heute wird der arme P i o s k e begraben , der das ew -
zige - todesopfer der Schlägerei am Zirkus Busch geworden ist .
Da er einst Mitglied unserer Partei war , werden wohl auch
manche unserer Genossen seinem Sarg folgen und dabei der
alten Zeit gedenken , in der kluge Selbstdisziplin die Arbeiter -
schaft vor nutzlosen Opfern bewahrte . Hoffentlich aber wird

Scham und Reue diejenigen von dem Sarge fernbaiten ,
die an Pioskes Tod die Schuld tragen . Wer das ist , sagt
in einem Anfall von Selbsterkenntnis , den wir begrüiZen , die
„ Rote Fabne " selbst .

Die „ Rote Fahne " veröffentlicht nämlich einen Artikel ,
in dem an der taktischen Jnangrissnahme der Sonniagsaktion
die schärfste Kritik geübt wird . Der Artikel stellt ein volles
B e r s a g en der Organisation fest , die Mitglieder wären
einfach der Parole nicht gefolgt . Diese Miiglieder , „ die im
entscheidenden Augenblick versagen, " — schreibt die „ Rote
Fahne " — „ müssen rücksichtslos ausderParteiausge -
schloffen werden . " Und dazu schreibt sie wörtlich weiter :

Unsere Kräfte waren zu schwach . Doch dies ist nicht
der einzige Grund für den Mißerfolg . Auch die paar Mann — es
waren höchstens 2000 Arbeiter anwesend — hätten den Zirkus be -

setzen können , wenn alle auf einmal , zu gkcichcr . Zeit , am Ort ein -

getroffen wären . Aber infolge der altbekannten Unpünkt -
lich keit , die die Parteiarbeit überhaupt immer stört , erschien einer
nach dem anderen , griff einer nach dem anderen ohne irgend -
welchen Plan in das entstandene Handgemenge ein . Dabei
hätte es auch vorkommen können , daß Genossen sich gegenseitig blutig
schlagen . Alles dies konnte vermieden werden , wenn die Bezirke
sich zuvor in ihren Stadtteilen gesammelt hätten , um geschlossen
auf einmal vor dem Zirkus anzukommen .

Drei Tage lang hatte die „ Rote Fahne " gebrüllt , „ die
Arbeiterschaft " werde es den Orgeschbrüdern schon
zeigen . Die kommunistische Funktionärversammlung faßte
einen entsprechenden Beschluß . Wer ist der . Parole gefolgt ?
„ Ein paar Man n. " sagt die „ Rote Fahne " , „höchstens
2600 " . Die anderen sollen ausgeschlossen werden . Was bleibt
da in der Millionen - Arbeiterstadt Berlin als Mitgliedschaft
der KPD . noch übrig ?

Großmäuligkeit , hinter der nichts steht als ein großzügig
organisierter Apparat von — Tragbahren , das Ut das Kenn -
zeichen der kommunistischen „Offensivtaktik " . Gewissenloses
Spiel mit Arbeiterleben — das ist ' s! Möge der arme Pioske
der letzte fein , der diesem Spiel zum Opfer gefallen ist !

Gesetzliche ? Versammlungsscbuy .
Die bürgerlichen Parteien bemühen sich mit allen Mitteln , ver -

schärfte Ausnahniebestimmungen gegen Versammlungssprengungen
zu erreichen . Im Rcchtsausschuß des Reichstags wies Justizminister
Dr . Radbruch darauf hin , daß von einer Sondergefctzgebiing erst
die Rede sein könne , wenn etwa Gerichtsverhandlungen Lücken im

Gesetz ergeben hätten . Tie geltenden Strafparagraphen reichen voll -
kommen aus . Trotzdem verharrten die bürgerlichen Parteien auf
ihrem Antrag . Si « machten sogar den Versuch , diesen Antrag noch
zu verschärfer ». Ursprünglich war vorgeschlagen , mit Gefängnis -
strafe bis zu fünf Iahren oder mit Geldstrafe bis zu einer Million

denjenigen zu bestrafen , der nicht verbotene Versammlungen , Auf -
züge oder Kundgebungen mit Gewalt cder durch Bedrohung mit einem
Verbrechen verhindert oder sprengt . Darüber hinaus wollen . die
Deusschnationalen auch schon den Versuch für strafbar erklären und
die Möglichkeit geben , bei entstandenen Personen - oder Sachschäden
auf eine Buße von 5 Millionen Mark zu erkennen .

Der Vertreter des Reichsinnenmtnistcriums teilte mit , daß die Re -

gierung noch vor Weihnachten einen Entwurf zum Vereinsgcsetz vor -

legen Verde . Daraufhin bezeichnete der Genosse Dr . Rosenfeld es
als unmöglich , vorher noch eine Spezialbestimmung zu treffen , die

nachher womöglich mit dem Vereinsgcfctz unvereinbar sei . Auch
diese Argumente fanden bei den bürgerlichen Parteien keine An -

erkennung . Nach längerer Beratung wurde beschlossen , in der nächsten
Sitzung in die Spezialbcratung einzutreten .

Deutschöfterreich in üer Zange .
Mittwoch abend protestierten in Wien 43 Volksversammlungen ,

die in kaum jemals dagewesener Art überfüllt waren , gegen die

drohende Verknechtung Dzutschöstcrreichs . Unter den Rednern war

auch Genosse Bracke - Poris , der die Solidarität des französischen
Proletariats mit dem deusschöfterreichifchen verkündete .

Inzwischen mußte sich die Regierung von ihrer christlichsozial -
großdentschen Mehrheit wieder eine Dreiviertel - Billion
( 750 Milliarden Kronen ) bewilligen lassen .

Den Delegierten des Völkerbundes ist der Vorentwurf der Re -

gierung für die geforderte kolossal « Einnahmcnsteigerung und Aus -

gabenvcrminderung zugegangen ; die letzteren dürften zehn - , viel -

leicht sogar hunderttausend « Staatsangestellte arbeitslos machm .

Selbst polen Ist kein Bayern . Das Warichauer AppcllationS -
gericht hol infolge Berufung des wegen Hochverrats zu sechs Jahren
Zuchthaus verurteilten kommunislischen Abgeordneten D o m b a l die
Lirafe aus die Hälfie herabgesetzt . Ter SlaaiSanwalt bchte aus
die früheren Verdienste DombalS um die Wiedergeburt
Polens hingewiesen und Dombal selbst bezeichnete die ihm und
seiner Partei zur Last gelegte polenkeindliche Gesinnung als absurd .

Devisenkurse .

Roch den mit * bezeichneten Devisen war die Nachfrage wieder
derart stark , daß Zuteilungen erfolgen mußten .

166 Polenmark galten im freien Verkehr etwa 38,50 M.

Die franzöftschen Vorschläge .
Paris , 21. Oktober . ( WTB . ) Havos teilt mit , daß die Reparo -

tionskommlssion in einer offiziösen Sitzung , die von 11 Nhr bis
1,30 Uhr dauerte , mit der Prüfung der gestern eingereichten f r a n -
zösischen Vorschläge begonnen habe . Der Verzicht auf die
Protokollicrung erleichterte den Meinungsaustausch in dieser Sitzung .
Im übrigen solle ein Bericht veröffentlicht werden . Weitere der -
artige Sitzungen finden nach Haoas in der nächsten Woche statt , zum
erstenmal am Montag nachmittag .

? nternotk ' ona ! e �rbektskonferenz .
Genf , 21 . Oli ober . ( WTB. ) Im GeichäslSoidnuii ; sausschiiß der

Jnteinationalcn ArbciiSkonsercnz beantragte I o u b a u x > Frank -
reich Einführung der deutschen Sprache als gleichberech -
tigre Amtssprache . Nach einer längeren Debatte , in der sämtlich «
deutschen Delegierten und die südslawischen , schwedischen und eng -
liichen A r b e i t e r Vertreter für die Einführung der deutschen
Sprache eintraten , wurde sie mit 14 gegen 12 Slimmen abgelehnt .

Aus der Debatte wird gemeldet : I o u h a u x wies darauf hin .
daß insgesamt 8 von 25 Millionen organisierten Arbettern deutsch
als Muttersprache sprechen und 4 bis 6 Millionen sich außerdem
der deutschen Sprache in ihren Beziehungen zum Arbottsamt bedienen .
Die Ardcitsorganiktliori überhanvt brauche unbedingt die deutsche
Sprache zu ihrem Ausbau . Der Regierungsvertreier Spaniens
Calacios und der Arbeitgebervertreter Italiens Ottvctti forderten
die Einführung ihrer Sprache , während der Südslawe Stern die
Wahl einer slawischen Sprache oerlangte , besonders wegen der
Möglichkeit eines Beitritts Rußlands .

Der deutsche Regierungsvertreter Dr . L e y m a n n forderte mit
Nachdruck die Zulassung des Deutschen . Genosse Wissel ! faßte
in langer eindrucksvoller Rede die Gründe für die deutsche Sprache
zusammen . Er erinnerte an die Erklärung Albert Thomas ' 1326
über die gewallige Rolle , die die deutschsprechenden Arbeiter inner -
halb der internationalen Arbeitsorganisation spielen und machte
lebhaft auf das Mißverhältnis zwischen der Tcdeutung
Deutschlands und seinem geringen Einfluß aufmerksam , da es weder
im Vorstand der Plenarverfammlnng noch der Ausschüsse verirrten
sei . Apbeitgeber Kommerzienrat V o a e ! widerlegte ebenfalls die
Einwände gegen die Einführung des Deutschen . Vor zebn Jahren
hätte niemand daran gedacht , der deutschen Sprache den Rang einer

amtlichen Sprache zu nehmen . Der Arbeitervertreter Südslawiens
A st trat in deutscher Sprache ebenfalls sehr lebhaft fiir Deutsch ein ,
das vorläufig wichtiger sei als die slawische Sprache , da es von
zahllosen nichtdeutf - hen Arbeitern gesprochen werde und vor allem
die Sprache eines Landes fei , das an der S p i ß e des sozialen
Fortschritt s stehe und einen zweifellosen Anspruch cvif Gleich -

berechtigung habe . In ähnlichem Sinne äußerte sich der englische
Arheiter� ' ca ' ertc Till et ; von allen vorgeschlagen >m Sproch - m sei
die deutsche die nützlichste und ihre Einführung sei ein Gebot der

Notwendigkeit . Arbeitervertrcter Thorberg - Schweden forderte
nwt ähnlichen Argumenten die Einführung der deutsche » Sprache
Gegen Deutsch sprach nachdrücklich A d a t c i - Japan , der zwar die

große Bedeuttmg der deutschen Sprach « und der deutschen Kultur

ar . erkonnte , abcr dennoch für die Einführung einer anderen

europäischen oder asiatischen Sprache eintrat und vor allem auf

Esperanto hinwies . Schließlich forderte der indische Vertreter

Einführung d-cr indischen Sprache .
Gen . Jouhaur betonte , daß man alle politischen und sentimentalen

Gründe ausschalten und nur das Wobl des Arbeitsamtes und der

Arbeitskonferenz in Betracht ziehen dürfe , was u n b cdin g t�die
Einführung des Deutschen erfordere . Die Wahrheit müsse über

all »s gehen , und die Wahrheit laute : Die M- hrzohl der Intellioenz
und der an der Arbeitsorganisation interessiertem Arbeiter spricht

deutsch , Iouhaux brachte den formellen Antrag ein . daß in Zu -

kunft die drei gleichberechtigten Amtssprachen Französisch , Eng -

lisch und Deutsch sein sollten . '

Die KPI . ein Trümmerhaufen .
Bruch zwischen Partei und 3 . Internationale .

Pari » . 20. Oktober . lDTB . ) Die Tagung der Sommu -

nisiischea Parket hat ihre Arbeiken beendet . Daillanl -

Coukuricr verlas einen Antrag aus Errichtung eines Schieds¬

gerichts in Moskau . Tommasi ertlärle im Namen der

sanarcho - syndikaiisiischen . Red . ) Linken , die Bestrebungen der Partei

ließen die Annahme eines Schiedsgerichts nicht zu. Das bedenkst

einen Bruch zwischen Zentrum und der Linken und in

Wirklichkeit einen Bruch zwischen der fxanzösischen Kommunistischen

Partei und der Rloskaue ? Internationale .
Da außerdem die Rechte tage zuvor ausgeschlossen wurde , be -

deutet dieser Kongreßausgang den Zerfall der KPF . in drei Teile .

Dies wird jedoch am politischen Antlitz der Welt nicht viel ändern ,

da die ganze französische ' Äommunistische Partei , die zuletzt im ganzen
kein « 75 000 Mitglieder zählte , sowieso das reinste Kasperletheater

war . —

�arüings Wünsche für Deutschlanö .
Rem York . 20 . Oktober . sWTB . - Funkspruch . ) Präsident

Harding schrieb dem deutsch - amcrikonischen Ausschuß für die

Feicr der 1683 erfolgten Gründung von German Town bei

Philadelphia durch Krefelder Mennoniten , er wünscht : , es wäre ihm

möglich , die Einladung zur Feicr anzunehmen und sich der Huldi -

gung für die ersten deutschen Pionier : in Amerika anzuschließen .

Er sei angenehm berührt , davon , daß Amerika mit dem großen deut -

scheu Heimatlande wieder in Frieden l : de und möchte der Hofs -

nung Ausdruck geben , daß die demokratische Vccvegung

Deutschlands die Segnungen dauernden Friedens und Gedeihens

bringe , die die ganze Wett jetzt brauche .

Der preußische Slaatsrat erklärte sich mit den von der Re -

gierung vorgelegten Besoldungsgesetzen einverstanden .

Zn der PeleidlgUi . gsklage des Rechtsanwalts Rübell gegen die

veranwortlichsn Redalteure des „ Vorwärts " , Genossen Lepure und
Dr . Poiser , die am 21 . d. M. vor dem Landgericht I zur Verliandlung

stand , ka mes vor Eintritt In die Verhandlmig zu einem Ver¬

gleich , indcm die zur Verantwortung Gezogenen folgende Er -

klärung abgaben : , . Wir wollten den Nebenkläger . Rechtsanwalt
Nübcll , mit der . zur Verhandlung stehenden Artikeln , wiedergegeben
in der Morgenausgabe vom 28. August 1S20 , in der Abendausgabe
vom 2. September 1920 , in der Morgenausgabe vom 14. September
1920 und in der Morgenausgabe vom 17. September 1920 , welche
im Anschluß an den Prinz - Prozeß veröffentlicht worden sind , nicht

beleidigen und nehmen die darin enthaltenen Vorwürfe mit dem
Ausdruck des Bedauerns als unbegründet zurück " . -

Die letlilchca Parlamentswahlen ergaben folgeiideZeiiplitlening :
Linke Sozialisten illnabvängige ) 80. Bauernbund 17, S o -

zialdemotraten 6, Demokraniches gentium 6. L- ngalliscbe

Baueinparlei 6. Dcut ' lbbaUen 6, jüdisckie Parteien 5, Cbristticbcr

Nanonalverband 4. Letlgallische ZUcinwirle 4, parteiloses nationale »

Zentrums , Jungwirte 2, ruisiilbe Gruppe 3, die übrigen fünf

Gruppen je ein Mandat . Drei Landlogssitze sind nock, auf Rest -

stimmen z » verteilen . — In Moskau hat der Spionageprozeß

gegen lettische diplomatische HittSarbeiter begonnen .

Das Irland Im Osten . Nach Sinnscinermuster kämpfen jetzt
ukrainische Trupps in Ostgalizien gegen polnrjche OkUlpaiu
und polnischen Großgrundbesitz .
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GewerMafisbeweguns
Kommunistische Taktik gegen öen öauarbeiterverbanü

Bom Bauarbeiterverband wird uns geschrieben :
„ Die Zerstörungsarbeit der Kommunisten in den Gewerkschaf -

. en tritt immer deutlicher in die Erscheinung . Sie treiben ihr dem « -

gogisches Spiel weiter . Nicht genug , daß sie in persönlicher Der -

hetzung und Herunterreißung der Führer die Stoßkraft der Gewerk -

schaft unterbinden , gehen sie jetzt dazu über , die Beitrags -
sperre zu propagieren . Einige Belegschaften , sowie ein « öffent -
liche Versammlung der Betonbranche am 4. Oktober und die drei
Neuköllner Bezirke stellen dem Berliner Dereinsvorltand ein Ulti -

matum , bis zum 4. Oktober alle Ausgeschlossenen
restlos und bedingungslos wieder in den Deutschen Bauarbeiter -
verband aufzunehmen , andernfalls sie vom 24 . Ottober bis zum
Tage der Wiederaufnahme der Ausgeschlossenen dem Verbände die

Beiträge sperren werden . Der Vereinsoorstand wird k-ch auch durch
derartige Agitationsprattiten nicht einschüchtern lassen . Inwieweit
die Berliner Bauarbeiter dem Treiben jener unverantwortlichen
Hetzer folgen werden , bleibt abzuwarten . Jedenfalls sei an dieser
Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen , daß , wer der Borol « der

Beitragssperr « folgt , dadurch freiwillig seinen Austritt erklärt und

somit oller Berbandsrechte verlustig geht . Die Mitglieder sind daher
nachdrücklich gewarnt , sich an dieler „ Aktion " zu beteiligen . "

Die Quertreiberei gegen den Bauarbeiterverband wird vom
Verband der ausgeschlossenen Bauarbeiter syst «-
matisch betrieben . Selbst die . �kommunistische Arbeiter - Zeitung "
bezeichnet die Existenz eines solchen Verband ' s als ein lehrreiches
Kapitel zur „Einheitsfronttaktit " . Nach der „ Roten Fahne " hat
dieser Verband der Ausgeschlossenen nur den Zweck , den Kampf
um das Mitbestimmungsrecht der Mitglieder ( des Bauarbeiterver -
bandcs ) zu führen und durch dies «, nmpf dazu beizutragen , ,chie
Einheitsfront im Baugewerbe wieder herzustellen . "

Da die Kommunisten die Welt noch nicht auf den Kopf stellen
können , begnügen ste sich einstweilen damit , di ? Begriffe auf den

Kopf zu stellen . Nehmen wir an , die Leitung des Bauarbeiterver -
bondes hätte noch länger ruhig zugesehen , wie die kommunistischen
Nachläufer der Brandler , Heckert , Kaiser und wie die Moskauer

Strategen sonst noch all « heißen , die „ Diktatur des Proleßariats "
im Bauarbeiterverband , entgegen den Satzungen , der Berbands -

tog - befchlüsfe und der statutarischen Anordnungen der Berbands .
leitung , durchzusetzen suchten Dann wären bald alle Anhänger
der Amsterdamer Richtung aus dem Berband herausgeekelt oder

ausgeschlossen worden wegen Mißachtung des „ Mstbestimmungs -
rechts " der Moskauer . Dann war zwar die Einheitsfront der Kom -
munisten hergestellt , aber nicht die der Bauarbeiter . Weil aber
die Leitung des Bauorbeiterverbandes , die zur Durchführung der

Beschlüsse der Generaloersammlung und der Satzungen bestellt ist ,
dem kommunistischen Treiben endlich einen Riegel vorschieben mußte ,
war sie in Erfüllung ihrer Pflicht gezwungen , die wundervolle
Moskauer Einheitsfront zu zerstören . Die „ Rote Fahne " macht
ihr das ständig zum Borwurf . Sie muß diesen Borwurf der kom -
munistischcn Zellen , und . Einheitsfront " - Bauer schon tragen und
die Organisation hochhalten . Die Zell kommt , wo auch di ? von den
Moskauer Agenten an der Nase herumgeführten Bauarbeiter ein -
sehen werden , wer die Einheitsfront zerrissen hat . Wie stände es
um di « Bäuarbeiter und ihr « Organisation , wenn sie darauf hätten
warten müsien , bis sie mit dem neuen Moskauer Heilsleben beglückt
werden sollten ?

Bankbeamtendemonstration im Lustgarten .
Die drei Bankbeamlenorganikationen , der Allgemeine Verband

der Demichen Vankanaestelllen , der Deutsche Bankbeamtenverein
und der NeichZverband der Bankongestellien . veranstalten im Hin «
blick aus den gegenwärtigen Tarifkampf im Bankgelverbe DienStag ,
nachmittag « ö1' « Uhr . eine gemeinsame Kundgebung im Lustgarten .
Die Führer aller drei Verbände werden Ansprachen halten .

Ein Gegner der gewerkschaftlichen Organisation .
Der Konditoreibesitzer G r ä b s ch , Kaiser - Franz - Grenadier - Platz

Nr . 2, sieht es zwar ganz gern , daß auch Angestellte im Ge - Z
werkschaftshaus bei ihm oerkehren , von seinen Angestellten �

aber verlangt er , daß sie aus der Organisation aus -
treten sollen . Ein Lehrling , den er beschäftigt , erhält als j
Entschädigung für Kost und Logis monatlich dreihundert
Mark . Dafür stellt jedoch Herr G r ä b s ch die Bedingung , daß der

Lehrling dem Verbände nicht angehören darf Der Herr stützt sich
dabei auf einen Pasius im Lehrvertrag nach dem Schema der Kon - �
ditoreninnung , wonach Lehrlinge ohne Genehmigung des Lehrherrn
keinem Verein beitreten und keine Berfammlung besuchen dürfen .
Die Handwerkskammer ist zwar bereits unterm 28 . Aprll
1921 vom Minister für Handel und Gewerbe ausgefordert worden ,
diesen Passus zu streichen , doch scheint die löbliche Kon -

ditoreninnung bis heute noch keine Zeit dazu gefunden zu ,
haben . Aber auch ohnedem dürfte man von jedem einsichtigen
Lchrmcistcr erwarten , daß er mehr auf ausreichende Entschädigung

und anständige Behandlung seines Personals Wert legt , als auf die

Durchfiihrung derartiger veralteten , verfassungswidrigen Innungs -
beschlüsse , die weder dem Arbeitsverhällni » noch dem Frieden im
Gewerbe im allgemeinen förderlich sind .

Lohnverhaudlungen in der Berliner Metallindustrie .
Die letzte Lohnvereinbarung vom 26. September gilt bis zum

29. Okiober . Ueber die Neuregelung der Löhne wurde am 2l . Ol «
tober zwischen dem Verbände Berliner Meloll - Fndustrieller und dem

Deutschen Melallarbeiter - Verband verhandelt , mit folgendem Er -

gebnis :
Die Lohne für männliche Arbeiter über 21 Jahre er -

höhen sich
ab 28 . 10. bis „ u « o
einschl . 19. 11.

° b 19. 11. 22

in der Klasse I von 78 auf 120 M. 131 M. pro Std .

. . . II . 77 . 117 .

. . . HI . 74 . Il4 .

. . . IV . 72 . III .

. . . V . 70 . 108 . 118 .
Die Löhne zwischen der Klasie I und V ab 19. November er «

rechnen sich prozentual .
Die Löhne für Arbeiter von 18 bis 21 Jahren erhöhen sich

in der Klasie I von 09 auf 102 M.

. . . II . 07 . 100 .

. . . III . 04 . 97 .

. . . IV . 08 . 94 .

. . . V . 01 . 92 .
Die Erhöhung der Löhne errechnet sich ab 19. November pro -

zentiial nach dem Satz der Klasie I Männer über 2l Jahre .
Die Akkordbasis reip . der Akkordprei « wird um 50 Proz . erhöht .

Die Akkordbasis beträgt :
in der Klasie I 78 M. -f - festen Stundenzuschlog von 36 M.

pro geleistete Akkordstunde
» » » II 70 „
. . . IH 74 .
. . . IV 72 .
. . . V 70 .

Der feste Stundenzuschlag für die Klasien II bis V errechnet
sich prozentual gemäß dem Stundenzuschlag für Klasie I .

Die Frauen « und Kinderzulage wird erböht
für die Ehefrau von 2,60 aus 4, — M. ,

, da » Kind . 3,60 , 0 . — ,
Die Zulage für werbliche Arbennebmer erfolgt prozentual

gemäß der Abmachung vom 26 . September , d. h. 86 resp . 76 Proz .
Jugendliche Arbeiter unter 18 Jahren erhalten

im Aller von l4 bis 16 Jahren 40 . — M. pro Stunde

. , , 16 . 10 . 43 . — „ , .
„ „ „ 10 „ 17 „ 63 . — „ „ „
„ . . 17 . 18 . 68 . - . .

Jugendliche weibliche Beschäftigte prozentual den jugendlichen
Männern .

Dieie « Ergebnis wird einer Funktionärversammlung
am DienStag oder Mittwoch zur Srellungnahme unterbreitet Diese

Versammlung wii d durch Inserat in der Montag » oder DienStag -
nummer angezeigt . _

Die neuen Löhne der Berliner Mastschuhmacher .
Durch Schiedsspruch de » SchlichlungSauSichusieS Groß - Berlin

vom 19. Oktober 1922 sind die Löhne der Maßschuhmacher wie folgt

festgesetzt :
Der Mindeststundenlobn für männliche Zeitlohnarbeiter und

ol » AltordbafiS für , neue Arbeiten beträgt ab 10. Oktober 100 M. ,
ab 23 . Oktober 110 M. . ab 30 . Oktober 116 M. und ab O. November
120 M. i für weibliche Zeitlohnarbeiler und als AlkordbasiS für
Reparaturen in denselben Wochen 90 M , 104 M. , 108 M. und
112 M. Dem Schiedsspruch stimmten beide Parteien zu .

i Vertrauensleute - Körperschaft noch Betriebsräte haben der , Auftrag
erteilt , daß eine Delegation zum Landtag gehen sollte . Wir stellen

�fest , daß die Delegation nicht das Recht hatte , im Namen der oben -

genannten Körperschaften die AEG . Ackerstraße zu vertreten . "

Sattler . Tapezierer and Portes euiller . Am Montagabend 7 Uhr
findet sür die Kollegen , die auf dem Boden der Amsterdamer
Gewerkschaftsrnternationale sieben , eine Versammlung
bei Wille , Sebastianstr . 39. statt . Auf der Tagesordnung steht ein

Vortrag : „ Geldentwertung , Teuerung und Gewerk -
s ch a f t e n Hierzu sind alle Kollegen der früheren SPD . und

USPD . gegen Legitimation eingeladen . Kollegen , die keiner Partei

angehören , jedoch mit der Amsterdamer Internationale sympathi »
fiereii , können als Gäste eingeführt werden . Vollzähliges Erscheinen
erwarten die Einberuser : Fritz Koch — Ernst Schulze .

Abbruch der Verhandlungen im Buchhandel . Der Groß - Berliner
Buchhandel ist dafür belannr . daß er mit zu den Branchen gehört ,
welche die niedrigsten Gehälter in Berlin zahlen . Der Zeniral -
verband der Angestellten hatte für Oktober 100 Proz . Aufschlag
gegenüber September gefordert . Die Arbeilgeber lehnten es ab ,
aiif die Forderungen einzugeben oder selbst ein Angebot zu machen .
Die Erregung innerhalb der Angestelltenichaft ist groß . Am Freitag
tritt der SchlichtungSausschuß Groß - Berlin zusammen , der vom
Zentralverbai , d der Angestellten angerufen worden ist . Gleichzeitig
findet am Freitag , den 27. cr. , eine Versammlung der Mitglieder
de » Verbandes statt , zu welcher noch besondere Einladungen ersolgen .

Der Streik bei Srupp in Este «, der als Antwort auf die frist -
lose Entlastung von etwa 400 Arbestern unternommen wurde , ist
noch nicht beigelegt . Die Firma lehnte Verhandlungen ab , solange
die Arbeit nicht wieder ausgenommen ist . Nach Berichten der bür -

aerlichen Presse melden sich zahlreiche „ Arbeitswillige " . In
der Abteilung Lokomotiv - und Wagenbau , deren Belegschaft als
radikal gilt , habe sich bereits der dritte Teil der Arbeiter wieder

iur
Arbeit gemeldet , mit anderen Worten , Streikbruch oerübt . Hof -

entlich erweist sich diese Mitteilung als stark übertrieben .

Betriebsräte !

Di« Bolvcrsarmrrlungen der Truppen finden statt ?
in Bekleidung »» und Textilinstrie . X Lederrndullri « <nn Montag , de »

ZI. Oktober , odend » 7 Uhr , in den ?,entral - Festsäl «n, Alt « Iakobstr . 32,
VUI Landwirtschaft , IX Lebens - und Kenustmittelindustrie am Dienstag ,

den 24. Oktober , abends 7 Uhr , im Gewerkschoktshaus . Engelufer 24/25, Saal 5,
XII Staatliche und kommunale Behörden , Xlll Perkehr am Donnerstag , de »

A. Oktober , abend » Tri Uhr , in den tzentral . Festsölen , Alte Iakobstr . 32,
VI Graphische » Sewero « am Mittwoch , de » 2k. Oktober , nachm . 5 Uhr. im

Gewerkschaftshaus , Engelufer 24125, Saal 1.
Tagesordnung ! „ Das Arbeitsrecht ". —

E» ist Pflicht sämtlicher BetriebsrZt «, in ihren Sruppenvallpersammlunge »
jn erscheinen . M- Legitimation dient di « BetriebsrSIekarte und da » Ber »
bandsbuch .

Freigewerkfchaftlich « Betriebsrätezentrale fstr den Dirtschoft »be»irk
Droh . Berlin .

Berband de« Buchbinder » nd Papierperarbeiter . Montag <45 Uhr im Saal S
de » Gewerkschastshause », Engelufer 25. koloristinnenoersammlung . Pollzlhlize »
Erscheinen erwartet die Branchcnleitung .

Achtung , Metallarbeiter ! Mittwoch Uhr im Rosenthaler Hof, Rosen -
thaler Str . ll/12 . Konferenz sämtlicher Funktionäre de» Deutschen Metall -
arbeiteroerbandes , sofern sie auf dem Boden der Amsterdamer Richtung stehen .
Tagesordnung : I. Neuwahl des Fraktionsvorstande «. 2. Aussprach « über unser «
nächsten Aufgaben . Referent Kolleg « Brande » . Eintritt nur gegen Bor -
zeigung der Funktionärkarten und Mitgliedsblläier der Parteien .

Lügen haben kurze Beine .

Die Bereinigte SPD . - Fraktion der Betriebsräte und Vertrauens -
leute der AEG . , Ackerstraße , samt den Borsttzenden des Angestellten -
rats und des Betriebsrats ersucht uns um folgende Darstellung :

„ In der Nr . 407 der „ Roten Fahne " vom 20 . Ottober 1922

bringt dieselbe zwei Berichte von der AEG . Ackerstraße , dazu be -

richten wir folgendes :
Betriebsversammlung war , als di « Resolution ,

iten usw . oerlangte , durch die

ganze dreihundert Teilnehmer
gesunken .

Jeder Andersdenkende wurde einfach niedergebrüllt und mußte
es aufgeben , di « noch Anwesenden eines Besieren zu belehren . Da
nun im Betriebe di « Zahl der beschäftigten Hand - und Kopfarbeiter
7000 beträgt , so ist e» von der Redaktion der „ Roten Fahne " ziem -
lich gewagt , eine Resolution zu bringen , die von einer solchen Minder -

heit zur Annahme gelangte .
Zu der weiteren Notiz , die sich auf der ersten Seite befindet

und von einer Delegation des Werkes AEG . Acker st raße be -

richtet , bemerken wir folgendes : Weder die gesamte Belegschaft ,

ncyren wir soigenoes :
Die gutbesuchte Betriebsversammlung

die die Absetzung des Polizeipräsidenten
Radautaktik einzelner Schreier auf ganz

Berantwortlich NU den redokt . Teil : vietor Schiff , Berlin : fllr Anz»i - i »n:
Th. Glocke. Berlin . Verlag Borwärts - Verlag S. m. b. H. . Berlin . Druck:
BorwSrt ». Buchdruckerci u. Berloasanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin . Linbenstr . I

Hier, » 3 Beilagen

bervorragend bewährt bei :

Sicht
Rheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure au «. AuSge -
zeichnet bei Schlaflosigkeit . In allen Zlpotdekcn erhältlich . Bsst . 64. 3 •/ ,
iticid , » oeL salic . . 0406 •/ , Chinin . 12,6 ° / , Lithium , ad 100 Ämyhun .
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X4nde

Stoffe
für Herren - a . Damen - Bekleiduag
beitt Fibrlkiti , grolle AasnM . Yöftiifnttimlu

Koch & Seeland t * :
GertraudtenatraBe 20 —21 .

JVurtikJiaffaz/iriifäef
Holwaren Emaille - KOChtÖpffe 152h 595m Stahlwaren

Quirlbretter �Ä " ea : 135m

Schabequirle . . . . .260 275

Holz - Pat . - Quirle 41m 45m

Ärmelbretter 70m

Kartoffelstampfer hou 1675

Fleischklopfer Hob . . . 1450

Wandmühlen . . . . . .875m

Küchenrahmen

. . . . .

59m

Plättbretter bexorcnm .
anklappbor . Fuß - o. Ärmelbrett «. / UUm

Blechwaren

Brotkörbe moderne Dckore 225 M

Briefkästen

. . . . . . . .

125m

Müllschaufeln >» - « » . . . 43m

Kohlenschaufeln _ _ _ _3850

Püreepressen

. . . . . .

155M

Springformen

. . . . . . .

8 4M

Brotbüchsen , oval

a kiio . . 850m » kiio . . 950m

Brotbüchsen , eckig
I« Lack . 2 Kilo 1400M öKUolSOOM

Messingkessel zum Einkochen
groBt Auswahl ,

Smaille - Geschirr ietimortöpf « , Wasserkessel , Schüsseln , Becher ,
zum Teil mit kleinen Fehlern Kaffeekannen , Kasserollen , Löffelbleche usw .

Aluminiumwaren
Satz - Schmortöpfe oonn «

bordiert , mit Deckel • Stflck Oa UL/M
unbordlert m. Deckel , » dwere 6500M

Wasserkessel aubr . 1250m
Kasserollen 0 _ c

( lach , exlra stark . . . 225M 375M

Puddingform rud . 75m 90m

Eierschneider

. . . . . .

hOm

Aluminium -
Sparkocher

■ tagendSmpfer mit kosten¬
loser HeiBwasserbcraltung

60 % Oasersparnls
Pr . ktiichc VorttUuwng Uftllds tob

101/ , - Ii/ , «. 4 - 7 Uhr

Aluminium - Eßlöffel .

Alumin . - Kaffeelöffel
25m

16m

Wärmeflasch .
R7C . ft

Kupfer plattiert . . . . Ö/OM yüüM

Teeglashalter SSTSS »; 140m

Teeglashalter 86m

Tortenheber 1352 ,

Küchen - Spar her de 14SOm

Kohlen - u . Gasherde , Braiöfen
_

besonder » preiaweri

Gaskocher mU lü &stun IZQOm

Gaskocher 2 loch , emailliert

ITransporft .
19500m « . 26500m

Emaill . u . schwarze ' Öfen
13000m hu 17 500m

AM�ithelm

Gemüsemesser - - - -35m

Korkzieher seasmui » . . . 25m

Haarschneidemasch . 1100m

Dosenöffner

. . . . . . . .

65m

Alpaka - Eßlöffel poner « . 85m

Alpaka - Eßgabelnponeri 85m

Borstenwaren

Roßhaarbesen poutn 650m
Schrubber

. . . . . . . . . .

49m

Teppichklopfer . . . . 185m

Scheuerbürsten . . . . ISso

Blankbürsten

. . . . . . .

30m

Auftragbürsten

. . . . . .

1 650

Schmutzbürsten _ _ _ _25m

Eisenwaren

Brolschneidemasch . 495m

Fleischmaschinen 07cM
verzinnt mit verschied . Scheiben

Tellerwagen

. . . . . . .

575m

Küchenbeile

. . . . . . . .

75m

Plätteisen 850m

I
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Offenen Mges Surch öie Weltstadt .
Kreuzung Friedrichstraße — Unter den Linden .

Ob nun Agrarinski aus Ostelbien in DiehgeschSften Spree¬
athen heimsucht , ob Onkel Emil aus Kötschenbroda sich heimlich ,
still und leise zum Berliner Quartalsbummel oder Tante Julia aus

Neuruppin sich nach dem „ Sündenbabylon Berlin " zum Einkauf be -

gibt — von allen wandert heimwärts eins Karte , auf der die

Kranzlereckc sicherlich zu sehen ist und auf der totsicher unberufen
steht , dah „ Berlin doch intcresiant ist " und daß man „ auch bei

Kranzler Mokka getrunken hat " . Und nirgendwo kann man es

auch besser erleben , das „ interessante Berlin " , als an der Kranzler -

ecke, der Kreuzung Friedrichstraße — Unter den Linden . Was Berlin

schluckt und verdaut , woran es würgt und was es nie verdauen

wird , das Solide an ihm und das Kesie , das Povre und das Dufte
kann man hier Revue passieren lassen wie einen Film aus dem

Leben , mit guter Ausstattung , trefflichen Mimen , etwas Biederkeit ,
etwas Schnodderigkeit , etwas Sentimentalität und « was Gemein - !

heit , etwas „ Sensatiönchen " und etwas „ Dunkel der Großstadt "
famos gemischt .

Der frühe Morgen
beginnt , wenn die Fleischerwagen zum Viehhof , die Gemüsekarren
zu den Markthallen und die „ jrüne Minna " , wo „ keene Fensta hat "
und die Schwer » und Leichwerbrecher der letzten Nacht zum Alex
bringt , über den Asphalt rollen , dann spuckt der Bahnhof
Friedrich st raße seine Menschenmassen aus : Bureaumädchen
und Portokassenjünglinge , Bügelfaltenkommis und pomadisierte
Tütenreiter ; einfacher schon die kleinen Beamten mit der Stullen -

aktenmappe unter dem Arm , die verschüchterten Bureaugrazien aus
der Wilhelmstraß « im Gehrock von vor dem Kriege , das Stehkragen -
Proletariat aus dem Bankvicrtel , Arbeitsmänner und Arbeitsfrauen , �

dre Stullenpaket und Zichorienflasche sorgsam in der chand halten .
Mit ihnen kommen auch die Zeitungshändler . Lanzsam
kommen auch die Trabanten dieser Ecke und nehmen ihre P' ätze
ein : alle die angeblich Kriegsbeschädigten mit einei . i Bein , einer mit
keinem Bein , einer auf einem Wägelchen , ein « mit einem
Wägelchen , dieser mit Ziehharmonika , jener mit Patenthosenknöpfen , !
dort wieder einer mit einer Drehorgel , ein anderer mit Streich - 1
hölzern , drüben die Frau mit den zitternden fänden und neben
ihr die Kollegin mit den sieben Würmern , „ wo ihren Bata an Va - 1
schittung im Krieje oder in da Revolution an Koppschuß oder bei
die Brijade Ehrhardt von hinterricks ( je nach dem Aeußeren des
Passanten ! ) Valoren ham ! " und di « die Frau zu Lü Mark pro
Stunde und Kind und bei Tantiemen gepacht « hat . All « nehmen

sie ihre Plätze ein , die kapitalistischen Bettler mit den la Tricks
die guten Eck . und Hotelplätze und die einfach « « , di « dazwischen
liegenden . Man packt Schilder und Frühstück aus , unterhält sich
noch etwas , v « daut , und da fängt Bibber - Maxe auch schon an

zu wackeln und die Frau mit den armen Würmern die sieben
malerisch um sich zu gruppieren . Aus d « Friedrich st adt und

ihren Nachtlokalen und Absteig « quarti « en schwanken wegmüde , ver -
schwiemelte Gestalten in die " Frühstückslokale , ihr Dirnchen am
Arme und ihren Katzenjamm « und Moralischen im Gesicht . Es
ist Tag , das Geschäft kann beginnen . Stunde auf Stunde vergeht :
zur Mittagszeit wird d « Vcrtehr stärker und schwillt imm «

mehr an .

Gegen Nachmittag
beginnt er etwas abzuflauen . Die Restaurants haben sich geleert : i
die Cafes beginnen sich zu füllen . Laut lockt girrende Musik in sie

'

hinein . Nun sind es in der Mehrzahl Bummler , Pro -
Vinzier und sehr viele Ausländer , die zu einer großen An -
zahl , wie ihr Benehmen und ihre Arroganz , ihr Fußen auf die
Valuta beweisen , auch nur der Ausschuß ihr « Nationen zu sein
scheinen , die die Bürgersteige füllen und an d « Eck « sich drängen
und stoßen . An der Normaluhr , dem typischen Stelldichein
des Berliners , warten kleine Schulmädchen und Slt « e Damen auf
ibren Gymnasiasten od « ihren gutütuierten älteren Herrn . Die
Liebe gebt durch den Magen und Pärchen und Pärchen ins Cafe .
Ein Dreikäsehoch stürzt sich zur gegenüberliegenden Eck«, wo das
Rundfabrauto seine hochvalu�arische Fracht , Dollannenschen
mit dicken Zigarren , Japaner mit listig «, Aeugelchcn , liebe Schweden -

mädchen , blond wie ihre Pünsche und Wünsche , Mynheer aus Hol -
land , solide und däftig mit seiner breiten Dreizentner - Antje und
sonstige Exemplare ans dem menschlichen Bestiarium verpackt . Da
hat jemand eine Zeitung fallen lassen , fortgeworfcn : der Junge
hatte das «späht . Aber schon ist ihm einer zuvorgekommen und
nun bearbeiten sich vier Fäuste um eine amerikanisch « Zeitung . Der
erste bleibt Sieger : er zieht mit d « Zeitung ab , die er sorgfältig
aufbügeln und dann vor Adlon einem Am« ikaner anschmieren wird .
Vielleicht gibt ' s dann wieder einen Dollar , wie neulich ? ! Nur einer
macht schlechte Geschäfte , d « Naturapostel und Messias ohne
Waden in der khakifarbigen Unterhose mit der langen Strippe an
den Veen « , und d « Tolle von Rabindranath Tagore . Ruhig und
unbewegt , wie ein Marabu im Zoo , beglotzt und bewitzelt geht er
in d « Menge auf und ab und — verkauft Postkarten . Dazu
murmelt er „ Volknahrung — Pöbelgift ! " Echtberlinisch rufen ihm
die Bengels „ K . . . aujust " nach . Aber d « Marabu bleibt Marabu
und der neue Messias der neue Messias und sein Reich ist nicht
von dieser Welt . Seine Augen blicken nach Singapur , und er
lächelt wie Gras Kayserlingk , und fein Bureau ist in der Linden -
straße , und Sprechstunde hat « von 10 — 1, aber nur „ für Trutz -
menschen , nit aber für G' scheitlinge und B« ss « wiss « " , wie auf der
Karte steht . Außerdem ist sein härenes Gewand selbstgewebt , und
er lebt nur von rohen Kartoffeln , hausgebackenem Brot und Feld -
früchten . Sie haben für ihn kein Interesse , alle diese Menschen , die
jetzt wieder erdrückend die Straß « füllen und dem Bahnhof zu -
eilen . Die Bureaumädchen haben ihre Kavali « « am Arm , die
kleinen Beamten ihre Zulage im Kopf , die Stehkragenproleten ihr »
Anzugsorgen und die Arbeitsmänn « und - frauen ihre Nahrungs -
sorgen . Was in den Autos heransaust , hat den Kopf voll Börsen -
tips od « überlegt sich, wie und wo d « Abend totzuschlagen ist .
W « die Wahl hat , hat die Qual . Und hi « ist Lokal neben Bar ,
Kabarett neben Kino , Nepplokal neben Schwemme .

Der Kbenü
kommt und zaubert den Schlußakt des Filme » . Wied « füllen sich
die Restaurants , in denen man für 1000 M. noch anständig essen
kann : die Tische vor Kranzler w« den le « und die Bürgersteige
gedrängt voll . Bon der Passage her wimm « t eine Geige : von
einem großen Zuhör « treis umringt steht dort ein K r i e g s b e s ch ä-
d igt er und spielt , natürlich „ Ave Maria " ( weil das so gut in die
Szene paßt ) , zu dem ihn ein Blind « aus dem Straßenharmonium
begleitet . Scheine auf Scheine , darunter 50 - und 100 - Mark - Scheine ,
flattern ihnen zu . Ihr Geschäft geht prima , Klasse ! Da ruft eine
Kleine : „ Achtung , Sipo ! " und schon ist die Geige verschwunden
und das Harmonium zerlegt und Instrument « und Musikanten in
der Passage unt « getaucht . In ihr wogen erst recht die Massen :
unter ihr vorherrschend herumlungernde Burschen und halbwüchsige
Mädels . Dazwischen Gestalten , die das Tageslicht zu scheuen haben
und wohl kaum polizeilich angemeldet sind , Burschen , di « von Tandel
und Elle . Krummkopp und Fassadenklettern leben , galizisch » Taschen -
fledder « und geschminkte Damen der Halbwelt , die hier Karree
gehen , feurige Blicke aus umränderten Augen und sprühende Blitze
aus Similibrillanten um sich w« fen . Indessen schluckt die Pas -
sage imm « neue Menschenmassen , laden die Autos und Autobusse
an d « Ecke neu « unternehmungslustige Gesellschaften aus , machen
Bettler und Schlepper gute Geschäfte . Cafes und Restaurants Legen
hell erleuchtet da : Kinos und Kabaretts locken mit grellen Plakaten ,
und am Giebel gegenüber schreit die Lichtreklame „ Trinkt Asbach
Uraltl " , „ Raucht Avramikosl " , „Lest Kais « Wilhelms Erinne -
rungenl " ' Unten stehen sie gaffend , sie, die sich das ja doch nicht
leisten können . Die es können , die fitzen schon längst in ihren
Lokalen und Schwemmen und lesen Kais « Wilhelms Erinnerungen
im schmusseligen „ Lotal - Anzeiger " .

•
Stunde auf Stunde vergeht und nicht wird e» still « bis zur

Polizeistunde . Irgendwo läutet eine schrille Glocke . Eine Diebes -
glocke . . . ? Nein ! Di « Feuerwehr ist es ; sie rast mit einigen
N« wundeten auf Bahren zur Charitö . Opfer der Großstadt ! Die
Polizeistunde ist vorbei : leer ist es : nur das Gesindel ist geblieben .
Da rückt ein Lastauto h « an , eine Kette Schupo , schrillt eine Signal -
pfeife , flüchtet es von den Bänken und aus den Ecken , packt man
Menschen in das Auto , kreischt und weint man hier , johlt und lacht

man dort , tobt und kommandiert man durcheinander . Razzia !
D « Alex hat sie uns gegeben , der Alex hat sie uns genommen , die

Kunden ! Der Name des Alex sei gcbenedeit ! Oben steht noch

leuchtend : „Lest Kaiser Wilhelms Erinnerungen ! " Und dann bleibt

es dunkel . An d « Plakatsäule reißt ein Plakatkieb « die Plakate

h « unter und klebt neue auf . Tanzpalais - und Barplakate neben

ein grellrotes Demonstrationsplakat gegen Hunger und Teuerung .
Der Dextrinpinsel des Mannes fährt noch einmal darüber hin : der

Mann nimmt seine Plakate und wandert weiter . Nun ist allrs still ,
nur mehr ab und zu eine Taxe , ein Auto , ein Kokottenruf , ein

Glockenklang . . . 2 Uhr ! Die Kranzlerecke schläft . .

Wie kommst Du aus !
Das Los eines freien Schriftstellers .

Man schreibt un. » zu diesem Thema :
Ein freier Schriststell « kommt in d « heutigen Zeit überhaupt

nie aus . Die Einkommensverhältnisse sind derart , daß 80 Proz .
sämtlich « Schriststell « heute hungern , 10 Proz . sich knapp sattessen
können und der Rest aus Zuschüsse von dritt « Seite angewiesen ist .
So liegen die Dinge bei den Schriftstellern .

Wer heute nur ein Mittagessen kocht für eine aus Mann , Frau
und zwei Kindern bestehend « Familie , und nur eine reine Kartoffel -
suppe mit Talg , eine Kartoffelsuppe , die sich zusammensetzt aus zehn
Pfund Kartoffeln und ein Achtelpfund Talg , der muß heute für
dieses Mittagessen etwa 150 M. aufwenden . Wenn früh ein Brot
und ein halbes Pfund Margarine für den Tag geholt werden , so
erford « t das allein weitere 225 M. , das sind schon 375 M. Das

Frühstück morgens , aus G« stenkasfee mit etwas Milch bestehend ,
tostet 25 M. Sind Kinder vorhanden , die Milch gebrauchen , und
wenn es nur Vi Lit « pro Tag ist , dann erfordert das bei den

heutigen Preisen eine Aufwendung von etwas über 30 M. Außer -
dem muß natürlich Miete bezahlt w« den , man muß schließlich etwas

für die Reinigung seines Körpers und seiner Wohnung tun , die

Wohnung muß beleuchtet und im Mint « beheizt werden , dann müssen
die Schäden . d « Kleidung ausgebefs « t werden , denn an Neu -

anschaffungen ist bei diesen Pressen nicht zu denken . Eier , Fleisch ,
alles das , was im Haushalt des Angestellten figuriert , das kennt
d « Schrifssteller meistenteils nur aus den Schaufenstern und aus
den Artikeln , die « für die Zeitungen und Zeitschriften schreibt . Für
seine geistige Fortbildung kann der Schrifssteller heute nicht das Ge -

ringfte tun . Theat « , Konzerte , alles das ist ihm v«schlossen .
Büch « kann er sich nicht mehr kaufen , und g « ade er hat alles dieses
besond « s notwendig . Zu dem , was « für den Haushalt auswenden
muß , kommen noch die Aufwendungen , die « für seinen Beruf not -

wendig hat . Was kostet heute Papier , Tinte , Fed « n und sonstige
Schreibmaterialien , was kostet heute das Porto für den V« sand
feiner Arbeiten , wenn « sie nicht an Ort und Stelle abzugeben in
der Lage ist . Ab « « muß nicht bloß für den Versand der Artikel
di « Kosten aufbringen , auch für die Rücksendung der Artikel , die den

Zeitungen und Zeisschriften nicht genehm sind , muß er das Rück -

porto beilegen .
Die Ausgaben eines Schrifsstell «s , d « Frau und zwei Kinder

zu versorgen hat , beziffern sich schlecht g « echnet heute auf 15 000 M.

pro Monat und die — Einkünfte ? Ich glaube , es gibt nur wenig
Schriftstell « in Deutschland , die heute aus ihren schriftstellerischen
Arbeiten ein derartiges Einkommen zu beziehen in d « Lage sind .
Wenn Frau und Kind « nicht mithelfen , wenn der Schrifssteller nicht
versucht , sich and « e Einkommensquellen zu verschaffen , worunter
natürlich vielfach die Qualität seiner Arbeitm leidet , wenn « nicht
irgendwie unterstützt wird , dann ist er rettungslos dem Hunger ver -
fallen .

Beleuchtet die Treppen und Flure !
D « Polizeipräsident von Berlin macht erneut darauf auf -

merksam , daß im Interesse der Sicherbeil des Publik , ims die Be -
leuchtung aller dunklen , dem allgemeinen Verkebr dienenden Treppen
und Flure gefordert werden muß . Diese Beleuchtung hat . ohne
Unterschied der Jahres , eit , während der ganze » sseit , in der eS an
ausreichender Beleuchtung durch natürliches Licht mangelt , so

40j Sachawachiak der Eskimo .
von Ejnar Mikkelfea .

10 .

Sachawachiak ließ sich auf einer kleinen Insel ganz östlich
von Nuwuk nieder und wohnte dort mit Douglamana und

ihren beiden Jungen . Er lebte , wie die Eskimos lebten , bevor

die Weißen ins Land kamen und sich dort festsetzten . Er erzog
seine Jungen in allerhand Körperübungen und zur Jagd , wie

er vor ihnen erzogen worden war , und sein Vater und Groß -
vater vor ihm . Er lehrte sie, sich selbst durchzuschlagen , von

dem , was das Land bot , zu leben , ohne jemals die Hilfe der

Weißen in Anspruch zu nehmen .
Wenn die Winterstürme über die Insel hinpfiffen , oder

im Sommer , wenn das Meer offen und ftei von Eis war ,

jagte er Seehunde , Walrosie und Bären ; aber im Frühjahr ,
wenn die Soime wieder stärker wurde , und Wärme in der

Luft lag , wenn der meiste Winterschnee geschmolzen war , und

Moos und Flechten auf dem Lande hervorkamen , zog er mit

seiner Familie nach Süden . Er zog über das schmale Wasser ,
das seine Insel von dem Festlande trennte , auf die Jagd nach

Renntieren , die in großen Scharen herunterkamen auf die

mächtigen Tundren , die sich vom Fuße der Berge bis ganz zur
Küste hinaus erstreckten , gewalfige Flächen und der Sammel -

punkt unzähliger Tiere .

Sein Winteriglu war groß und gut , aus Treibholz gebaut ,
das längs der Küste in ungeheuren Mengen aufgehäuft lag :
Bäume , die ihre Wurzeln tief drinnen in Alaska gehabt
hatten , die aber in den Zeiten plötzlichen Tauwetters von den

schäumenden Wassermassen losgerissen und in den Fluß gespült
worden waren , auf dessem breiten Rücken sie langsam in das

Polarmeer hinaustrieben . Einige von ihnen trieben nach
Ölten , während der Rest , weitaus der größte Teil , von der

Strömung gefübrt , nach Westen schwamm und da von den

häufigen Stürmen ans Land geworfen wurde , wo er einen

unerschöpflichen Feuerungsvorrat für die dort wohnenden
Eingeborenen bildete .

Sachawachiaks Sommerzelt lag unweit des Iglu auf dem

höchsten Hügel der Insel mit Aussicht über das Meer und das

treibende Eis . Ein idealer Sommerplatz für einen Fänger ,
von wo aus man alles sehen konnte .

Nach Osten zu lag Alaskas niedrige Küste , aus Eis ge -

bildet . Jahrhunderte alt , aber jetzt mit Erde bedeckt , grün und

fruchtbar . Nach Süden zu . schräg über eine schmale Lagune

hinweg , sah er die Tundra , und weit in der Ferne , ganz
drinnen im Lande , durch die Entfernung verflacht , die Berge ,
hoch und zackig , mit eis - und schneebedeckten Spitzen , die fast
mit der Farbe des Himmels verschmolzen . Aber wenn die
Sonne im Osten stand oder ini Nordwesten , fielen ihre
Strahlen auf die Nordseite der Bergkette , sie vertiefte die

Felsen , machte sie gleichsam lebendiger und rückte sie näher .
Die Klüfte zeichneten sich scharf und deutlich von den Ab -

hängen ab , das Felsgestoin trat hervor , die Gebirgskette löste
sich in einzelne Berge auf , die von einander durch tiefe , gewun -
dene Flußbetten getrennt waren . Ueber dem Ganzen aber

funkelte die Sonne und verlieh den gewaltigen Steinkolosien
Licht und Farbe : sie erröteten tief unter ihren steigenden oder
sinkenden Strahlen , alles wurde von einem schwachen Rosa -
schein gefärbt , selbst die schroffen Abhänge der Berge , die
dunkel und finster in all dem Weiß auftagten , boten einen

freundlichen Anblick .
Und nach Westen zu lag Insel an Insel in einer langen ,

geraden Reihe . Sie waren niedrig und flach und bestanden
oft nur aus Sand , doch mit fruchtbaren Wiesenstrecken da -

zwischen . Sie bildeten einen beliebten Brutplatz für die Zug -
vögel , die aus dem Lande im Süden an bewohnten Orten

vorbeieilten , um sich da niederzulassen , wo es keine Menschen
gab , wo keine Füchse hinkamen , wo sie sich in Ruhe paaren ,

ihre Eier ausbrüten und den Kleinen die Kunst des Fliegens
lehren konnten , bevor die Tage kurz und dunkel wurden und

der Zug nach dem Süden wieder begann .

Also wohnte Sachawachiak , fern von Nuwuk und fern

von der Herschel - Insel , wo die Walfischfänger sich vornehmlich
niedergelassen hatten . Aber oft bekam er sowohl aus dem

Osten wie aus dem Süden Berichte über die Herrschaft der

Weißen , hörte davon , wie Station auf Station an der Küste

errichtet wurde , und sah seine Furcht bestätigt : die Eskimos

gerieten mehr und mehr in Abhängigkeit von den Weißen .
Es geschah , daß Umiaks auf dem Wege von Nuwuk oder

der Herschel - Insel vorbeikamen . Woffischfängerboote sogar ,
die den Eingeborenen gehörten , die rasch die Kunst , leichte
praktische Fellboote zu bauen , verlernt hatten . Blasse , kränk -

liche Eskimos ließen sich da in Sachawachiaks gastfreiem Zelte
nieder ; sie sprachen halb wie die Weißen , hatten sich ihre Ge -

wohnheiten , aber am häufigsten ihre Fehler angeeignet , alles

was schlecht war , hatten sie gelernt , doch nur wenig Gutes .

Sie hatten sich selbst weggegeben , für die Waffen und die

Nahrungsmittel der Weißen und hatten freudig den Preis ,
Zerstörung und Abhängigkeit , dafür gezahlt . Nun waren sie

ein armes Volk , das sterben mußte , wenn seine weißen Lehr »

meister das Land verließen , abhängig wie sie waren , und
durch sie an Faulheit und Ausschweifungen gewöhnt . Zum
größten Teil wurden sie von ihren Frauen unterhalten , die
leicht und sorglos lebten , wenn die Walfischfängerslotte kam ,
ober hungerten und Not litten , wenn sie fort war . Ein
elendes Volk , mit Kindern , die halb Weiße , halb Eingeborene
waren und die schlechten Instinkte von beiden besaßen .

Sachawachiak unterhielt sich mit seinen Landsleuten , aber
er fühlte sich doch erleichtert , wenn sie wieder abreisten . Dann
schüttelte er den Kopf und freute sich , daß er bleiben konnte ,
wo er war , weit fort von den Weißen , an einem Ort , wo ihn
nur der Widerhall ihres Tuns und Treibens erreichte .

Und wenn die Walfischfängerflotte auf ihrem Weg nach
Osten vorbeigesegelt kam , sah er ihren schwarzen Rümpfen
und hohen schlanken Masten nach . Er wurde unruhig , wenn

sie sich näherte , es konnte ja sein , daß sie sich gerade bei ihm
niederlassen und ihn wieder auf die Wanderung treiben
würde . Aber mir selten machten sie bei seiner Insel halt ; sie
lag nicht günstig für den Walfischfang , es war da nichts zu
holen , nicht mal ein Geschäft , darum segelten sie vorbei , nach
besseren Gegenden .

Aber es gab doch Schiffe , die Halt machten , ein einzelnes
unter ihnen war sogar ein willkommener Gast : „ Narwhale " ,
von James Smith geführt , segelte niemals vorbei , ohne zu
ankern , ein Boot wurde abgelassen mit den Nahningsmitteln
der Weißen beladen und mit James Smith am Steuer nach
dem Strand gerudert . Dieser Proviant war eine olljährliche
Gabe an Sachawachiak von dem Freund , dem er bei Iei ) Cape
geholfen und von anderen aus der Flotte , die niemals den

Dienst vergessen konnten , den er ihnen in jenem Frühjahr er -

wiesen , als sie im Eise eingefroren waren und beinahe vor

Hunger und Krankheit gestorben wären .

Es herrschte Freude am Lande , wenn James Smith zu

Besuch kam . Sachawachiak empfand ihm gegenüber wirkliche

Freundschaft , er war einer der wenigen Weißen , auf die er

sich blind verlassen konnte . Doch die Walfischfängersaison ist

kurz , viel Zeit bleibt ja nicht zum plaudern . Wenn die Flotte

gestoppt und das Boot ausgeladen worden war , und James

Smith Douglamana und den Jungen ein Ertro - Gefchenk ge¬

macht hatte , ruderte er nach seinem Schiff zurück , das die Anker

lichtete und unter Gepfeife und Flaggensalut ostwärts ftchr ,
dos einzige Bindeglied zwischen Sachawachiaks Vergangen -
heit und Gegenwart . . . ,

Und dort auf der Flarmann - Insel wohnte Sachawachiak
manches Jahr lang und wurde ein alter Mann .

( Fortsetzung folgt . )



lange zu erfolgen , als das betreffende Hyus tatfädj »
l i ch geöffnet und daher jederman zugänglich ist . AIS aus «

reichend ist die Beleuchtung nur dann anzusehen , wenn sie
ein deutliches Erlen neu der betreffenden Räume

ermöglicht . Im Unterlassungsfälle find die polizeilichen AufsichtS -

organe angewiesen worden , auf Grund des § 132 des Landes -

berwaltungigefetzes gegen die verantwortlichen Personen vor�u -
gehen . Außerdem kann bei einem etwaigen Unfall der Verpflichtete

zum Schadensersatz herangezogen werden .

Wie Morögerüchte entstehen .
Räubergeschichten unverantwortlicher Zeugen .

Wie durch belanglose Redereien das Gerücht von einem
Mord entstehen kann , zeigt nachstehender Fall : In der vorigen
Woche schied in Wittenau eine etwa 30jährige Frau M. durch
Selbftmard aus deni Leben . Dw Ehemann , der allen un -

nötigen Fragen aus dem Wege gehen wollte , erklärte allen Be -

kannten , daß fein « Frau an Herzschlag gestorben sei . Nur der

Zlrzt , der den Totenschem auszustellen hatte , kannte die wahre
Todesursache . Als dann in der Ortszeitung eine Notiz erschien ,
daß sich Frau M. durch Erhängen das Leben genommen habe ,
bildeten sich sofort die verschiedensten Gerüchte , die von einem Mord
an der Frau M. , ja sogar von Gewalttaten ihres Ehemannes wiflen
wellten . Es fanden sich sogar Zeugen , die bereit waren , ihre
Wahrnehmungen zu beschwören . So wollte «ine Hausbewohnerin
etwas von » inem Kampf zwischen den beiden Ehe -
le übe n in der dem Selbstmord vorangegangenen Nacht gehört
haben . Andere Hausbewohner wieder wollten Frau M. schon einig «
Tage vorher mit Kopfwunden gesehen haben , die von Miß -
Handlungen durch ihrm Ehenmun herrühren sollten . Alle diese Ge -
rüchte kamen schließlich auch zu Ohren der Kriminalpolizei , die ihnen
dann näher auf den Grund ging . Die eingehenden Nachforschungen
bei den vermeintlichen Zeugen und die nochmalige Untersuchung
der sofort beschlagnahmten Leiche ergaben aber einwandfrei , daß
Frau M. tatsächlich durch Selbstmord geendet hatte . All�
vorherigen Bekundungen der Zeugen beruhten auf Kombinotion m,
die ihren Ursprung in den harmlosen Disputen der beiden Eheleute
hatten . _ _ _

vis Stauen und See 9 . November .

Der groß « gemeinsam « Gedanke des Tages ist die Erhaltung
der Republik . Sie ist aber nur gewährleistet , wenn der Ge -
danke sich schntllsteis in eifriger gemeinsamer Arbeit auswirkt . Der
republikanische Gedanke ist in weitesten Volkskreisey noch immer
nicht genügend geklärt . Die Zeiwerhältnisse waren einer Klärung
wenig günstig . Um so dringlicher aber ist für die Partei , die ihr
Ziel nur ans demokratisch - republikanischem Boden erreichbar sieht ,
die Anfgabe , dafür zu wirken . Za dieser Aufgabe muh das deutsche
Volk durch Erfüllung seiner nationalen Aufgabe heranreifen . Eine
nationale Aufgabe , die mit Phrnsennationalismns nichts zu tun
hat , stmdem die ernsthaste SWieit aller an der Republik bedeutet .
Unsere o o » n e h m st e Aufgabe ist die Aufklärung über die Be -
deutung der deutschen Republik in nationaler und internationaler
Beziehung für die arbeitende Klasse . Die Unkenntnis der
FrauenisteinebesondereGefahrfürdieRepublik .
Mehr denn je bedürfen wir daher besonders der Mitarbeit der Ge -
nossinnen . Alle Genossinnen , denen es ernst ist um
unser gemeinsame » Ziel , bitten wir teilzunehmen an der
Arbeitsgemeinschaft , die die Genossinnen Bohm - Schuch und
Tode n Hagen ad Donnerstag , den 2 6. Oktober ,
abends TVs Uhr , in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3,
l . Hof ptr . , abhalten werden über „ Das Wesen d « Volksstaates�

Heimkehr der Aviguon - Sefaaaenea . Eine kleine Anzahl der in Ber -
lin und Umgegend beheimateten KriegSgefangenen - Heim «
kehrer anS Avignon , die nun nach endlosen Bemühungen
von der französischen Regierung freigegeben worden sind , wurden
auf dem Anhalter Ba . hnhof von der Kriegsgefangenenheim -
kehr - Berlin und der Reichzvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener
empfangen und begrüßt . Reichstagspräsident Gen . Löbe , der
Vorsitzende der KriegSgefangenenheimkehr , Stadtverordneter Dr .
Kundt , sowie der Bundesvorsitzende der Reichkvereinigung ehe -
maliger Kriegsgefangener B a r s anti hielten Ansprachen , an die
sich ein gemeinsame « « bendeflen anschloß .

� Unsere Vorwärks - Speditio « Süden ist von Bärwaldstr . 42 nach
Bärwald st r . 47 verlegt .

A» eig « be von Sehlenkarienabfchnitien . Das Kohlenamt teilt
mit : Dom 23 . Oktober ab wird der Abschnitt 1 ? der S- und 10 - Ztr . »
Kohlenkarten und Abschnitt 17 » der 15 - bis 70 - Ztt . - Kohlentarten zur
Belieferung freigegeben , und zwar sind dies « Abschnitte dop pellt zu be -

liesern . Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß vom 15. November ab die
Abschnitte 13 und 14 der 10 - bis 70 - Ztr . - Kohlenkart « n verfallen .

Die Ttzpographia , Gesanaverrw Berliner Buchdrucker und Schriftgießer ,
Chorineifter Alexander Wrinoauni , veranstaltet am Dlcnßtag , den 24. Ok-
tover , abend « 8 Uhr , im Koniertsaal der Staatl . Hochschule für Musik ihr
erstes Winterkouirrt unter Mitwirkung von Minna Tbel - Wilde . Sopran ,
und Joses Wolszchel , Konjertmcister em der Staatsoper , Violine . Karten
bei Bote u. Bock, A. Wertheim , sowie an der Abendkasse .

Bcztt »bild »n««aussch «ß Groß - verlin . Heute nachmittag 3 Uhr im
Neuen Theater am Zoo , Charlottenburg , Jcbensstr . 2, „ Rosmers -
Holm von Ibsen . Uli sämtliche Theater , und Opernvorstellungen im
Monat Ollober urinv «in Zuschlag von 10 M. pro Karte erhoben . — Die
gr e st k » n j e r t e der 2. Serie finden an folgenden Tagen statt : I . Sonn -

Di « aeneralo - cs - mmlung de« vereiii - Arbeiter - Iugeud »roß - BerN » findet
heute , vorm . g Uhr, w der Aula de« Eophieu - Eqmnastnms , Weinmeist - rstr . 16/17,
statt . Alle «ruxichsenen Mitarbeiter werden gebeten , die Mandat « von der zu-
stiindigen Parteiabieilung unterstempeln zu lassen . Ohne Ausweis kein Zu»
tritt . Tagesordnung : 1. Der Stand unserer Bewegung . 2. Neuregelung der
Beiträge . 3. Die Arbeiterjngendbewegung und die sexuelle Frag «. 4. nino »
schund irnd Schundliteratur und die Arbeiterjugendbcwegung . S. Antrage .
6. Bcrschiedenes .

*
Arbeitsgemeinschaft der Kinderftcunde Schineberg . Fricdenan . Dienstag , den

24. d. M. , pünktlich 716 Uhr, bei Roeder , Tcmpclhofer Str . 21, Eibung der
Helfer und Helferinnen . Die Helfer und Helferinnen der Äinderfchntz »
kommifston nehmen an dieser Sitzung vollzählig teil .

3. Kreis Wcdting . Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreund «. Di « Kinder treffen
sich zur Bastelarbeit am Montag und Donnerstag in der Gemeindeschule
Böttgerstrah «. am Diensiag und Freitag in der Gemeindeschule Putbuser
Straße , am Mittwoch im Stadtbad Gerichtsttoße , am Donnerstag und Frei -
tag in der Gemeindeschnle Ruheplatzstraße von 5—7 Uhr , Mittwochs und
Freitags in der Gemeindeschule Müllerstr . 4« von 6—8 Uhr. Unsere Ge¬
nossinnen und Genosten werden gebeten , ihr « Kinder in der ihnen am
nächsten liegenden Schule an den Stunden teilnehmen zu lasten . — Diens -
tag , den 24. Oktober Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der «inderfreunde im
Ledigenheim Schänststztersttah « vorn 6 Tr. Vortrag des Genossen Stattrat
Dr. Löwenstein . Alle Helferinnen und Helfer find «ingeladen .

ZSA. . Smeisie - Ii. SkallisUbeiler -verS.
ASS. . AAS . W. . MWlMk !

Für die Mitglieder und Anhänger der Vereinigten Sozialdemo -
kratischen Partei in den genannten Organisationen und Betrieben

finden folgende

Versammlungen
statt :

Gemeinde - und Staaksarbeiker . Montag , den 23 . Oktober ,
7 Uhr , in Boekers Festsälen , Weberstraße . Referent Dr . herz ,
Stadtrat .

ZdA . Dienstag , den 24 . Oktober , 7 % Uhr , in den

Kammersälen ( gr . Saal ) , Teltower Str . 1. Referenten : Karl

Giebel , M. d. R. , Dr . Paul Hertz , M. d. R.

AEG . , RAG . usw . Dienstag , den 24 . Oktober , 3 Uhr .
Schulaula Frischenstraße . Ref . : Rikolaus Osterrolh , M. d. L.

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Die wirtschaftliche Lage unü üie Aufgaben
öer vereinigten Sozialöemokratie

Eintritt gegen Vorzeigen des Mitgliedsbuches der USPD . und
SPD . — Anhänger der vereinigten Partei sind willkommen und
können durch Kollegen eingeführt werden .

Bezirksverband der Bereinigten Sozialdemokratie .
I . A. Reinknecht , Holz .

4. Benvaltuvgsbezlrk , 11. , 12. , IS. und 14. Distrikt . Bollverfaminlung aller
Bildungstommissionen Montag , den 22. d. M. , 71h Uhr , bei Klingel ,
Dunckersrroße 23.

6. Krri » Kreuzberg . Montag , den 2Z. d. M„ «14 Sitzung der Geschästsleitung
bei Reim , Urdanstr . Lg. — 711 Uhr Sitzung des engeren Arelsvorstandes
mit den Abteilungsleitern ebenda .

7. Kretz aharl »tt »»burg . Frühere USPD. - Kaffierer sofort beim Genossen Will ,
4. Krei » Prenzl - ncr Berg . Dienstag , den 24. Oktober , 7 Uhr , erweiterte Kreis -

vorstandssitzung im Phqstkzimmcr
Nordhaiisen «. Str . 10, abrechnen .

0. Krei » Wilmersdorf . Dienstag , 7 Uhr, erweiterte Kretsvorstantsfitzung mtt
Dezirksverordneten bei Kalka , Lanettdnrger Str . 21.

13. Kreis Temvelhof - Marientorf . Montsa , den 23. Oktober , 714 Uhr , gemein -
same Fraktion sfitzung im Rathaus Mariendorf , Zimmer 26. — 13. Kreis
Tempelhof . Dienstag , 611 Uhr , Sitzung des

Krcisvo�tande »
der disherigrn

117. Abt . Lichtenberg . 7 Uhr im Pestalozzi - Luzeuw Prinz - AIbertstr . 44, FuuS -
tionärverfamnilung .

126. Abt . Weißenfee . 711 Uhr in der Aula des Realgymnastiim » Toelckprome »
nahe 36, gemeinsame Mitgliederversammlung . Thema : „Die Einigung der
Sozialdemokratte und ihr « nächsten Aufgaben - , — Di« Mitglieder !
Bildungsausschüss « treffen
Physiksaal ebenda .

sich
der beiden

zu einer Besprechung lno 117 Uhr im

33. Abt . Mittwoch , den 25. Oktober , 7 Uhr, in der Schul « ( Konferenzzimmer )
Hohenlohestrotze , Konferenz sämtlicher Funktionäre , auch der fr . USPD .

51. Abt . eharlottenburg . Mitiwoch , den 25. Oktober , 711 Uhr , im Saal « des
�öirtgsBau - und

Schellboch ) ,
demokratic .

Sparvereins , Königin - Elifobeth - Str . 6 ( Eingang Restaurant
gemeinsame Mitgliederversammlung der vereinigten Sozial -
Tagesordnung : „ Was bringt uns der giisammenschlutz ?-

�ugenüveranftaltungen .
verein Arbeiterjugend Groß - öerlin .

heule , Sonntag , den 22 . Oklober :

Die Generalversammlung findet heule um 9 Uhr in der Aula
des Sophien - Gymnasiums , W einmeister str . 16/17 , statt . Ohne Aus -
weis krin Zutritt . Achtung . Delegiertet Die Mandate müssen von
der Abteilung abgestempelt sein . — Die Gastkarlen zur heutigen
Generalversammlung haben nur Gültigkeit in Verbindung mit dem

Mitgliedsbuch .

Schönhauser Vorstadt : 7 Uhr in der Aula der Ii . Realschul «, Earmen -
Szlva - Str . 25/26, Elternabend . Zur Auffühung gelangt dos Puppeusv ' . cl
„Dr . Faust - . Eintrittskarten zu 5 M. sind noch an der Abendkasse zu haben .

Morgen , Montag , den 23 . Oktober :

Friedenau : Jugendheim Offenbacher Str . 5, Dortrag : „ Die Umformung
der kapitalistischen Gesellschaft - .

Sozialistische proletarierjugenö Groß - öerlin .

Morgen , Montag , den 23 . Oktober :

Ei »« Sitzung de» Zeutraloorstundes findet morgen , Montag , den 23. Oktober ,
3 Uhr in der Schule Weinmeisterstr . 16/17, statt . Wir bitte » all « Mitglieder
des Zentrolvorstandcs , pünktlich zu erscheinen .

Uebermorgen , Dienstag , den 24 . Oktober :

Eine Geucralversammlung findet am Dienstag , de » 24. Oktober , in der
Aula der Schule Weinmeisterstr . 16/17, statt .

Vorträge , Vereine unü Versammlungen «
Fraueuchor „Frohfiuu - , Ehatlotteubutg , M. d. A. - S. - L. Di « Uebung »-

stunden finden wieder regclmätzig Montags von 8 —10 Uhr im Lokal Breuer ,
G- uenckestr . 37, statt . Sange - freudig « Genossinnen willkommen .

Ber . soz. Männerchvr Friedrichshain . Die Uedungssttmde findet nicht mehr
Montags , sonder » Freitaqs in Sännidts Gesellschaftshau », Fruchtstr . 36», statt .

Berbaud sozialistischer «bsttncntru , Ortsgruppe Berlin . Montag , den
23. Ottoder , abends 118 Uhr , Versammlung im Eophien - Gymnafimn , Wein -
meisterstr . 16/17. Borttag : „ Da » Alkoholkapital - ,

Derein de« Freidenker für Fenerteftattnng . Don Dienstag , den 24. , bis
Montag , de » »0. d. M. , finden lN den einzelnen Bezirken Mitgliederversamm¬
lungen statt . Näheres steh« Inserat in der heutigen Nummer .

Arbeitersport .

UCU �4. Vl. lVVXLf i <4414., E4-44�44�4.4-D
der Gemeindeschnle Senefelderstr . 6.

. . _ _ _ _ _ _»tag�
SPD . in Tempelhof im Lokal von v». MM
Abtetlungskossierrr müssen an dieser Schung teilnehmen .
Krei » RenUln . Don Montag , den 23. Oktober , an best
Parteisettetariat Neckarstt . 3 im Laden der früheren „Fr «>hcit - - Erp «dittön .

en. Neu«. El Borussiastratz «. Die

tober . an befind «« sich unser

Seihnachtliö
im

den 1.

4. Sonntag , den
der Philharmonie

pril sl . Osterfeiertag ) , nachm .

Alten Garnisonkirche .
7, Januar IstL », nachm . 34»" Uhr ,

' s 4- nprtt (i . lüstersnertag ) , naozm .
»rcls - n Saal bei Phtlharmonie . . �. eitere Musik aus dem alten

Sf nl ' ' f. • l!r Morl ,Sne »t2 ! r »C" Abonnenten aufgenommen .Menningen bei den Bildungsani chußinitgliedern der Abteilunaen und im
Bureau des ««ttk -dildung1sa. . zschr,' sez �indenslratz - s T Iof L Tr .
Zimmer 8. - Tie Karten für die vorstellt , ngen� ' NoveFber
\ • neholt werden .

Karten �

Eingesperrte MilÄchieber . Zehn Landwirte aus Niederursel
wurden in das Frankfurter Polizeigefängnis eingeliefert , well sie
gegen Beamte der Wucherstelle , die in Niederursel eine
Nachprüfung tiber die abgelieferten Milchmengen vornahmen ein «
drohen de Haltung eingenommen hatten . In letzter Zeit waren
zahlretche Anzeigen darüber eingegangen , daß die Landwirte in
Niederttrsel nicht genügend Milch ablieferten , sondern die Milck
zu hohen Pr ' eisen an Schleichhändler abgaben ,

— Dienotag , den 24. Oktober , 7 Uhr , in der Aula de» Nealgqmnasiuni ,
Kaiser - Friedrick - Str . 210, FunktkonSrsttzu : >g. Dortrag : „ Ausland «Politik - .
Referent Genosse Dr. Walter Zcchiin . Auch Hausbesteller sowie Betriebs -
und Gewerkschaftsfunktionäre haben Zutritt .

17. Kreis Lichtenberg . Dienstag , 711 Uhr , im Arbeitsamt , Schreiberhauer
Strotze , Eingang Marktstrane , Frauentonferenz . All « Frauen und Ge-
nossinnen des 17. Stadtbezirkes müssen erscheinen . Genossin Bohm- Schuch
spricht über das Thema „ Die Frau im Bürgerlichen Gesetzbuch - ,

Morgen , Montag , den 23 . Oktaler :

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer der Vereinigte » Sozialdemokrati -
schen Partei . 711 Uhr im Zimmer der Juristischen Sprechstunde , Linden -

1, Sitzung . Tagesordnung : 1. Die Beschlüsse de » Hauptoorstande ».
. . weitlich « Schule in Berlin .

15. Abt . 7 Uhr Sitzung der Parteifunktionär « und Betrieb - Vertrauensleute
bei Obiglo , Stralsund « Str . U. Stellungnahm « zum Zahlabend ,

18. Abt . 7 Uhr Konferenz all « Funktionäre bei Hochheim , Panistr . 82.
24. Abt . 711 Uhr Funkttonärsitzung bei Schütz , gelt « Str . 2. Ohne Mitglieds -

buch und Funktionävausweis kein Zutritt .
lt . Abt . 7 Uhr bei Goldschmidt , Stolpische Str . 26, Sitzung aller Funktionär «.

Mttgliederoerzeichnisse sind mitzubringen .
34. Abt. , 5. , 6. und 9. Abt . d « fr . USPD . ) 7 Uhr b«i Koblenz , » oihagen «

Sttatze 17, Sitzung sämtliche « Funktionäre�— . . . a. . .
� f8)ntYi(f - — -«rituor xi , >3

38. Abt . 711 Uhr itzung sämtlicher Funktwnär «, Betriebsoertrauensleut , und
ich der fr . USPD „ b«i Bauer , Grob « Frankfurter Str . 1.

39. Abt . 711 Uhr in den Räumen der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3,
Elirtnbeiiäie , auch der

45. ' 1, Vorständssitzung .
7 Uhr im Reichenberzer Kos, Reichenberg « Stra Sitzung der Ab»

" " rer . Büch «teilungsoorsttzenden . Kassier «, Revisoren und d «
und Karthothek mitbringen .

55. Abt . Ehaelottenbnrg . 711 Uhr Derfammlung sämtlich « Funktionär « in d«t
Bismarckstr . 31, Zimmer 14.

77. Abt . Schoaeberg . 8 Uhr gemeinsam « Funktionärsitzung der vereinigten
Sozialdemokratt « bei Will , Mariin - Lulher - Str . 69. D » Abteilung wird
von folgenden Stratzen umgrenzt : gietenstrab «, Bülowstratze . Motzstratze ,
Vambcrger Straß «, Grunewald stra tz«, Belzig « Straß «, Akazienstratz « und
Gleditschstratze . Di « Funktionär « der fr . USPD . sind hiermit besond «»
eingesäten .

91. Ab«. Renkill », 711 Uhr gemeinsam « Funkttonärsitzung b«i Mäutzl «. Mün »
ixnct Sttatze 23.

Zungsozioliften . Brbelt - ansschntz : PtwkMch HS Uhr im Borwärt ». Gebäude
Si�ulbg .

Feuerwehr . Montag , den 23. Oktob «, und Dienstag , den 24. Oktober , I Uhr ,
im Desangsaal de — " " — . . . - - - - -_ .
Tagesordnung

v. s Sophien - Lvzeums , Weinmeisterstr . 16/17, Versammlung .
una : „ Die wirtlchafriich « Rot de» deutschen Bolle « und die Be-

omtcn . Referent Schriftstell « Robert Breuer . 2. Freie Aussprach «.

Groß - berliner Parteinachrichten
der vereinigten Sozialdemokratischen Partei :

Achttinz ! Die nfit * a/wctsfaTr . ni ZU. ' zlledcrzcrsontmlllngen
siegen h! «: kr urs .

Damit kfl auch l « Berlin die El niaang vollzogen . Zu
Zukunft merocn daher alle „ Berliner varteinachrlchten - im
Namen der „ Vereuilzlen Sozialdemokratischen Partei " verössentllcht

Mr bitten , si r e n «> daraus zu achten , daß alle Varkeinach -
richten d - m v ez i r k » sekr e » a ri a t Lindenstr . 3. Z. hos
2 Tr . . zugesenM werden .

An die RedAkki « ! des . Borwürls " direkt gerichtete Parlei -
- ' . achrichle , finden keine Berficksichlißung .

Der Bezirksvorstand .
«

Die firsilf rcfp Abiciliingcn werden ssebesen , falls für den
9. Vovember Abendneranstaliungeu zeplaut sind und hierfür Redner
gewünscht werden , dieses linoerzügllch dem Bezirkssetrelarial ( Bureau
häußler ) «ttzuleilen . Da Bezirksvorstand .

Z. O�anisatioir - Hagen .

�rauenoeranstaltungen am Montag , den 23 . Oktober :

Frauen ! Aus zur Gemeinschaftsarbeit ! Besucht die gemeinsamen
Frauenabendei

24. Abt . 711 Uhr bei Winz « , Christburger Str . 9. Thema : „Unser « gemein -

29. Abt . 711 Uhr in d « Schule Senefelderstr . 6. Thema : „ Demeinsam «
Weg — gemeinsames Zi«>- . Referentin Genossin Todenhagen .

43. A»t . 711 Uhr bei Wolf , Gräfeslr . 26. Thema : „ Die Frau in d « Wirt -
schaft und Politik - . Refercntin Abg. «ähl - r , M. d. L.

44. Abt . 711 Uhr im Reichenberg « Los. Reichenderg « Str . 147. Thema : „ Da ,
Seiualprodlem in der Iugenderziehul «- . Referent Genosse Miethk «.

45. Abt . 711 « dt im Reichend «! ! « Hof, Reichenderg « Str . 147.
47. Abt . 711 Uhr bei Kuhnert , Muskauer Str . 12. Thema : . Biel « und Vor -

auss - dungen sozialistrfcher Lebensführung - . Referent Gen. Lehrer Streich ««.
17. Abt . Shariottrnbnrg . 711 Uhr bei Arndt , Kantstt . 51. Thema : „Preis -

bildung und SeZd« uttvettMt�-. �Referent Genosse DSttng >

Fußballspiele am Sonntag :
Do » int «essant «n Fußballspielen am heutigen Sonntag im Bereich Groß -

Berlins sind zu nennen : _ . . _ _ .
Im Norden : Adler —Minerva , Pankow , Andreas - Hofer - Platz ; « dl « 12 —

Hansä . Christiania - , OT« Scrstratzc : Fichte —Alemannia , Reinickendorf - Ost ,
Thuner Straße ; Arminia —Weitzcnsee , Pankow , Kissingen -kratze; Hertha —Wacker,
Müllerstr . 127; Futzballrwa —Union , Charlottenburg , Kepnlerstrotze : Rordi - ka —
Germania , Wcitzensee , Rennbahn ; Rcinickcndors —Helvetta , Reinickendorf ,
Angnste - Bittoria . Alle « 67. . . . .

Im Osten : Reukälln —Tasmania , Renkälln , Kaiser - Friedrich - Strage ;
M Baumschulenweg , Kövenicker Landstraße ; Lichtenberg .i- -

Treskowallee ; Britannia —Rüstia - Borwärts , Lichten .
W . Fichte — Teutonia , Hohenschönhausen , Soinm«stiatze ;

Brandenburg 02 —Friedriä ?- hal ! en, Lichtenberg , Eitelstratz «.
Im Süden : Wilmersdott —Bälöneberg , WIlmersdors , Württcmbergikche

Straße ; Fichte - Süd —Froh - Frei , Tempelhof « Feld , Einsam « Pappel ; Eiern —
Luckenwawa 2, Maricnfelde , Dorfstt . 40.

Arbeiter - Wintersport . Die türzlich gegründete tzlrbeitcr - Dinterlport -
Jnteresscngcmeinschast hält am Montag , den 23. und Montag , den k!0. Ok¬
tober , abends 8 Uhr , in der Turnhalle des Fricdrich - GymnasiumS . Zllbrccht -
straße 28, Eki - Troaenkurse ab. Skier ohne Stöcke sind mitzubringen .
Teilnahmeberechtigt sind nur Mitglieder von Arbeiter - Sportvereinen . Neu -
anmeldungen werden am Montag abend in der Turnhalle noch entgegen -
genommen .

Kortcll - Geueralversammlung de » S. vezirke ». Montag , den SS. .
abends 7 Uhr , auf dem Turnplatz der „ Freien Turnerschaft Wilmersdorf - .
Württembergische Str . l . Berichte ; 2. Neuwahl des l. Lorsitzenden und
eines Vertreters in den Vorstand de « Ortsausschuß für Jugendpflege ;
3. Winterprogramm ( Film von Leipzig ) ; 4. Internes ; 5. Berschiedenes .
Die Kartell - Berbandsociträge von Januar bis September ( 0. 90 M. Pro
Mitglied über 17 Jahre ) sind schnellstens , ab l . Oktober pro Monat l Dl.
an ' R. Oehlschläger , Köpenick « Str . 108, ,u senden . Mitgliedslartc od «
Buch legitimiert . _ _

Sport .

82. «Ht/Äteglitz . 711 Uhr bei Thtell ' «ibr -cht ' . , " acke Rtnostratz «. Themar
. . e . ' � —V /S � 7, -X444 CO�__ _ _- -. rC7C-l „ /ml

„Jugenderziehung und Secualität ' .
96. ift . Reutölln . 711 Uhr bei SohII «.

I2». �IZtt"Ät. ' Pankow - Riederschinhanse ».

Referentin Elfried «
Heimannstr . 1W. „ Die

8 Uhr Frauenabend im Jugend -
heim Breit « Etc . 84, hinter dem Finanzamt . Reuter - Abcnd : . pvnkel Bräfig
in Berlin - . Alle Geno- sinnen der DSPD . sind eingelaicn .

6. Aermaüupgsbezirl , 17. Distrikt . 7 Uhr bei Drclsr , Schreinerstr . 18. Dop.
trag der Genossin Hoffmann . — 7 Uhr Sitzung der Frauenarbettsiommisfion
bei Rottoff . Rigaer Str . 95.

Uebermorgen . Dienstag , den 24 . Oktober :
Birdungsfunktionäre d « früh « «» USPD . 7 Uhr im Desangsfaal de, Klllnl -

lchen Gymnasium » . Inselstratze , Konferenz oll « Mitglieder l >« Bildung ».
kommisston in den Distrikten , auch die Genossen , die setzt in di « Bildung ».

. », °u-schllsse der Abteilungen gewählt wurden , sind «tnäeladen .
Si ' 7,/7 Uhr in der Ziegelstr . 2, 1. (Etage, gemeinsam « Funktto närkonfemnz .

, Wegen d « outz «ordentlich wlchttgen Funktionärkonferenz Erscheinen Pflicht .
. T*> Uhr bei Kullack , Kaiserstr . 41, Borswndsfitzung mtt sämtlichen

?i . t* L' hlend - rf . 8 Uhr gemeinsame Mitgliederversammlung im Kais «.
h°l , . Pdt » d » m« Strotz «. Thema : „ Die Btt >eutung der Einigung - . Res«.rentin Frau Landtagsabgeordnete Oventruvp - Hagen .
Aot. Schineberg . 8 Uhr im Helmholtz . Gymnasium . Zlubensstratz «, erste

„Unsere nächsten Aufgaben ' .
3«.

Rennen zn Grunewald am Sonnabend , de » 21 . Ottober .

1. R e n n e n. 1. Rosensel « ( Müschen ) . S. Henriette ( M. Schmidt ) ,
3. Esau ( Grabsch ) . Toto : 40 : 10 . Platz : 19. 22. Sä : 10. Fern « Uesen :
Fabiola , Georg , Slnnim Schwelzermühle , Mcmlinz , Memento .

2. R e n ii e n. 1. Traudi ( Behr ) . 2. Thusnelda ( Franzke ) , 3. Notopser
( Huguenin ) . Toto : 17 : 10. Platz : 11, 15 : 10. Ferner lies : Kattna .

3. Rennen . 1. Roidorn ( Olejnik ) , 9. Llnsang ( Janek ) , 3. Schwarze
Kutte ( Tarras ) . Toto : 47 : 10, Platz : 12, 15, II : 10. Ferner liefen : Fa -
lada , Mellarosa , Tilla , Barbarossa . KaSbeck , Irmlch .

4. Rennen . 1. Träumer ( Korb ) , 2. Abgott ( H. Schmidt ) , 3. Immer -
grün ( Olejnik ) . Toto : 45 : 10 , Platz : 10, 14, 19 : 10 . Ferner liefen :
Lentulu », Axenstein , Wolfram III , Isis II , Dardano » , Pallenberg . Avenlin .

5. Rennen . 1. Eitelkeit ( Sanas ) , 2. Floree ( Staudinger ) , 3. Bil¬
lig « ( Raftenberger ) . Toto : 41 : 10, Platz ; 19, 57, 15 : 10 . Ferner liefen :
Faun , Eabah , Erdrose , Raubgras II , Modepuppe , Lebenswonne , « äume
nicht . Felling , Eistreiben , Liktor , Nalog .

« . Rennen . 1. Peiide ( O. Schmidt ) , 2. Halloh ( Staubinger ) .
3. Olola ( Huguenin ) . Toto : 70 : 10 , Platz : 14, 12, 15 : 10. Ferner
Uesen : So , Palme , Wiliberta , Walhall , Solaro .

7. Rennsn . 1. Ananas ( Gabor ) , L. Alp�ern ( Ludwig ) . S. Per
Dark ( Senkpeiy . Toto : 60 : 10, Platz : 20, 23, 15 : 10. Ferner liefen :

f er , Hesel, Landrichter . Murtchen , FriresteS , Interim , Traute , Thusnelda II ,
ida , Gollnb , Lllstschicg , Trutz .

Vriefkaften üer ReAaktion .
Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . - Jeder für den «rief .
kästen bes ' imiyien Anfrage süge man « inen Buchstaben und e i n , Nummer
bei . Eilige Anfragen trage man in der Juristischen Sprechstund, . Lindenstr . 4.

1. Hof per, . Unk, , vor . Schriftstücke und Verträge sind mnzutringen .
H. 0. 22. An dem Gerat « ist kein wahres Wort . — Schütz. Friedeodorf .

Wenden Sie sich an das Gesetze - fammiungsamt . Berlin . Scharnhorststr . 4. -
3» 05. 4« M. — P. F. 189». l. Nur� d«r� KläAcr. � �2. �Richtet�sich nach der »

urT vsrur . omtcte utniu — sc. zz. munm «�«4
M. 6. 73, l , Dom l. September ab 1460 monatlich . 2. An das Standes -
- mt . Helrotsurttinde . - 1°«. A«s ° rgung - d«rech . ,gt sind nicht Per -
sonen , deren »««pftichttge » Einkommen für da » Kalender , ahr 1921 für di «
alleinstehende Person 30 000 M- für den vaushalwngsvorNand 80 000 Zi!. . zu-
chglich 15 000 M. für jeden in dem gemeinsamen Haushalt verpflegten Hau».
laltungsangehärigen Nberstieaen hat Rur w « nachweist , daß («In Einkommen
m Wirtschaitsiahr 1922/23 (16. August 1022 —15. August 1922) da » Pi - rfoche de»— Wirtschäfissahr - - - ... . .

genanntcn Etnkommeii « nicht lidersteigt .

Wetter bis . Montag mittag . Ein wenig wänn « . zeltwe : ' - aus -
klärend , jedoch überwiegend dewolkt , mit wiederholten Niederschlägen .
Frische , anfangs nördliche , ' pal « nordwestliche bis weMche Winde .

198. Gemeindeschul «. Alt « Markt .

N . SCHULMEISTER
Hoehbabnstation Kottbuser Ter

Herren - Sduapfer
Taiiienmanlei mll « Miel

sport - matc
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1z Millionen Mark
zahlen in bar unwiderruflich

WILLI AM PRYM G . M. B . H .
grössfe Druckknopf - und Nadlerwarenfabriken der Welt

gegründet 1559

STOLBERG [ RHLD. ] , BERLIN C2 , WIEN I

für die besten Lösungen folgender

drei Aufgaben .

( . Aufgabe : für den besfenWahlsprudij passend auf unsere

Weltmarke Pry ms Zukunft - Druckknopf
der kurz und bündig als kräftiges Schlagwort verwendet werden

kann . Als bekannte Beispiele mögen folgende Sprüche dienen :

. Feuer breitet sich nicht aus . hast du Mlnlmax im

Haus " oder . Sind ' s die Äugen , geh ' zu Ruhnke " .
*

II . Aufgabe : Wieviel Antworten werden wir erhalfen ?
»

III . Aufgabe : Wie wird der amerikanische Dollar am

31 . Dezember 1922 im Verhältnis zur Mark stehen ?
»

Für die besten Lösungen aller drei obigen Fragen setzen wir aus :

1 ersten Preis in Höhe von . . . . 100000 Mark » 100000 Mark

2 zweite Preise in Höhe von je 50000 Mark » 100000 Mark

4 dritte Preise In Höhe von je 25000 Mark -- -- - 100000 Mark

Für die besten Lösungen einer einzelnen Aufgabe :
20 Preise in Höhe von . . . . . .je 10000 Mark -- - - - 200000 Mark

40 Preise In Höhe von . . . . . .Je 5000 Mark - - - - - 200000 Mark

100 Preise In Höhe von . . . . . .je 2000 Mark --- -- 200000 Mark

600 Preise In Höhe von . . . . . .je 1000 Mark ----- 600000 Mark

767 Preise in der Gesamthöhe von . . . . . . . . . . .1 600000 Mark

Bedingungen : o) Beledigen Kann sich Jedermann , der Im Qeblele des Deutschen Reiches wohnt . Deutlich geschriebene
Lösungen sind In geschlossenem Kuvert bis spätestens 30 . November 1922 an William Prym Q. m. b . H- , Berlin C 2, einzureichen . Leserliche
Angabe des Namens , der Adresse und des Standes notwendig . Das genügend frankierte Kuvert muss den Vermerk

. Preisausschreiben " tragen . Mehr als einmalige Einsendung der Lösungen von einem und demselben Einsender Ist unzulässig .

b) Jeder Antwort ist ein Original - �Zukunft - Druckknopf " anzuheften .
Antworten , die diesen Bedingungen nicht entsprechen , werden nicht berüdcslchtlgl . Am 5. Dez . 1922 werden von einem Nolar sämtliche

Antworten In einen Behälter eingeschlossen und amtlich versiegelt . Die Oejfnung und Prüfung der Lösungen beginnt am 5. Januar und

wird EndeFebruar beendet . Die preisgekrönten Wahlsprüche werden Eigentum der Firma . Eine Jury , bestehend aus dem SchriftsleilerFedor
v. Zobellltz , Berlin , justizrat Dr . J. Werthauer , Rechisanwall und Notar , Berlin N, Friedrichsir . 1 20 , und einem Mitgliede der Direktion der

Firma , enlsdteldel über die Werfung der Lösungen . Die Veröffentlichung der Preisträger erfolgt in Tageszeitungen Im 1. Quartal 1923 .

WILLIAM PRYM G . M. B . H .
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Kauf ohne Sorge » bei Korge

Billige boyerische Lodenuoche !
Da unser Neubau nicht , wie projektiert , Im Herbst schon fertlgr werden kann , und wir nicht In der Lagre sind , die für
die Eröffnung disponierten enormen Mengen Waren In unseren alten Lägern unterzubringen , sind wir gezwungen ,
dieselben teils mit dem geringsten , teils ohne Nutzen sofort abzustoßen . Wir geben deshalb auf alle bayerischen
Lodenfabrikafö in dieser Woche einen Exira - Rabatt von

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . .. . . .
Orlg . bayerische Loden -

anzdge fesch « I7 * nn _
Sportfasson . . . . . .M. JuvUw ,

JUngllngserBBer

. . . . . .
M.

nraontert , absoluter Ersab fltr beste
Maßarbelt . Dieser Anzug Ist fltr
Jtper und Touristen praktisch .
außerordentlich kleidsam und ge¬
diegen . Mit langer Hose oder
flotter Breeches . Pro i E Aflft _
Anzug . . . . . . . . . . . . .M. JOSÜÜ . " "

Manehest . - SportanzQge I Damen - Lodenmantel
maus - oder ellbergrau , hochele - 1 wirklich fesche Form tadelloser
gante , erstklassige 117fln _ I Slb , erstklassige Ver - < lEfln _
Verarbeitung . . . . .M. JJtUU . | arbeltung . . . . . . . . . .M. ißrJÜU ,

Damen - Sport - Kostüme Ä
feinste Modellarbclt . wunderbarer Sitz und Verarbeitung , 7 1 Eflfl _ _
bestehend aus Jackett und modern geteiltem Rock M. LtJÜlf

Sport - und Jagdstiefel 1 Koffer und Rucksacke
iuch hochsdiBfl . . nur Qualltütaarbelt . | Reise - Effekten gut und preiswert I

Reise - , Schlaf »
u . Pferdedecken

Fahr - und
Sportpeize

Leder - u. Wickel¬

gamaschen

Wintermantel
flauschig , modernste Mustert

Leib - und Settwäsche
Enorm « AuswshI . Billigste Preiset

Jum
aus

Arthur SCorge
Vertriebs - Zentrale landwirtschaftlicher

und sportlicher Geräte und Bekleidung .

Berlin m 1311, Stltfnebcrjer StrnSe 11
Fernsprecher i Noller . dori 4678 Am Anhalter Bahnhot .

Oeschäftsschluß >/,7 Uhr . Kein Laden .

rsand erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs unter Nachnahme . Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren ! Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste I

Kauf ohne Sorge - bei Korge «fr
1

Straßen - u. SportanzQge
Ersa ' } fUr Atelier - Arbclf I
Größte Auswahl !

Leder - Jacken u . - Mantel
mit und ohne Pelzbesaß fUr Damen

und Herren .

nper und Strickjacken
wolle und Seide « entzückende
Farben , neueste Modelle I

Regenmantel
beste , deutsch . Quinmicrang

allergrößtes Lager .

Damen - LederhQte
das Neueste und Schönste ,

wss darin geboten wird .

Trikotagen
Hacco - UnterwSsche ,

Strümpfe , Socken , Stußen .

Handschuhe
für Damen und Herren ,

In Trikot , Wolle und Leder !

Ortgin . Bozener Loden -

ÄÄ m. im —

Bayer . LodenschiQpfer
Marke „Hlndenburg " , beste Orleln . -
bayer . Verarbeite fcsch c Verarbeit .
u. Form , pa. Material , IhEAA _
In verschied Farben M. i ÜJÜU .

Sidiern Sie sich durch

AnsablsiBfig
Jeljt noch preiswerte Waren

fUr

spater « ABßhelHBS I

Deulse ter füelaliartieiterf ei band
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern jut Nachricht , daß
unser Kollege , der Klempner

�sxgBdkr Scfuvsers
Oderschäneweide , Deulstr . 22!

atn IS. Oltobct gestorben ist.
Die T- näscherung findet am Montag ,

den 23. Ottooer , vormitiags II Uhr.
im Krematorium Baumschuienweg ,
Kiesholjstraße . statt .

ferner den Mitgliedern zur Nachricht ,
dafi unser Kollege , der Arbeiter

ktm Wildgrabe Weg »
am 19. Oktober gestorben ist.

Die Einäscherung findet am Montag ,
den 23. Ortober , vormiltags Uhr,
im Krematorium Baumschuleiuveg ,
Kiesholzstrafie . statt

Ehre ihrem Andenken !
Rege Beieitigung erwartet

128/9_ _ Die Ottsneticnl ;

Verwaltungsstelle Berlin N . S4 , Linienstr . 85I/8S
Geschäftszeit nun vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr . Test ! Amt Norden 833, 834, 833, 83«.

TRoroen , Monkng , 23. Ottober , nach -
mittags 4' /i Ahr . vavftr . 40/41 :

EK- Bl
Am £0. Ottober starb unser lang -

lähriger SeschiistsMhrer und Rendani
der Ortstrantentasse der Echiosser

Herr Mlk Ii0lll ! klöt
im 67. Lebensjahre .

Er war in seiner langen Amis .
tätigleit uns ein treuer pflichtbewußter
Beamter und seinen Mimrdeitern ein
gerechter Vorge| etzter , dessen Andenken
wir stets in Ehren - hatien werden .
0er Votstand und Angestellte der

Otisktaukenkasse der Schlosser ,
Die Beerdigung findet am Diens -

tag , de » 24. Okiober , nachm. 3 Uhr,
auf dem reformierten Franzöfikwen
Kirchhof , Wollankstr , statt . i22Slb

V8?lZ. LdarlMudg .
55. Abt ,

Am Mittwoch
verschied unser
alter u. getreuer
Genosse 6 17

Will SM.
Wir werden sei »
Andeuten in
Ehren halten .

Einäscherung
Montag oorin
U Uhr Krema -
torium Wilmers¬
dorf. Rege Be-
teiiigg . erwartet
llkr. iltlelleizmntzell.

Für die aus An-
taß der Einiische -
rnng meines lieben
Mannes , unseres
guten VaterS

cükiitiZll fsSSllL
erwiesene Teilnahme
sprechen wir allen
Verwandten , Freun¬
den und Bekannten
unseren herzlichsten
Dank aus . 2S4kb

Klara Franke
und Kinder .

PATENTE
Dr Bogdahn , Codilfhl
d Treuh . - Vereln hrit .
Iig. SWEt, Citsdii». Str. 3. *

Reelle höchste Bezahlung für

Zahngebisse
( auch zerbrochene )

pro Zahn 200 , 300 bis 3500 Mark

Gold -
~

ßfiTKii KieiseFranldurterStr . l
3 Min. vom Alexanderplatz .

Versammlung� !
der Aertrauensmänuer und

Betriebsräte der <Seldschrauf >
industrie .

Achtung ! Achtung !
SWBT" Die Vollversammlung der Sold -

u. SUberschmiedc fällt in dieser Woche ans .

«chtunss ! gflBptgiiipue [ff W221
Untergruppen 8 bis 13 .

OUf ~ Die Versammlung am 23. Oktober
findet nicht statt .

INoegen , Montag . 2Z. OtIob » r . abend »
6' , , Ahe , im Gemerkschaftahan »

Engilufer 24/25:

Versammlung ' • a

der Rohrleger . Helfer mtd Bau
klempner .

089 ~ Di« Tagesordnung wird in der
Versammlung oelannlgegeben .

Die Vertrauensleute treffen fich » m
3 Uhr im selben Lokall

Da » Erscheinen aller Kollege » ist Pflicht .
Miigliedsbuch legitimiert .

Acht »»gi 16 . Bezirk , «chtnngl
Morgen . Montag , den 23 . Otfobcc ,
abend » 6Vi Ahr , Im Lokal von Anh .

Maxfir . 12:

BemcuetistRäRner - Mereiti .
UH4 Alle Vertrauensmänner und

Deneralversammiungs »Delegierte müssen
erscheinen . _

Dienstag , 24 . Otfobee . nachmittags
5 Ahr , im ( Semerkschaftshan ». Engel -

ufer 24. -23 ( Saoi I) :

Granchenversammlung
der Metlilldrülter und Polierer

Grofi - BerltnS .

Tagesordnung : 1. Bericht . 2. Branchen -
angelegenheitcn . 3. Verschiedenes .

JAP - Das Erscheinen aller Kollegen Ist
Pflicht . — Mitgliedsbuch legitimiert .

�sj MüMer . Achtung !

Dienstag . 24 . Oktober , abend » 7 Ahr .
im verbnadshaa » , Linienstraße 83 —85

( ssimmet 10) :

Kommissionsfitznng .
Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

123/8

Dienstag , de « 24. Onbr . , abds . 7Ahr .
in der Schntanta , Grllnlholer Straße 3

Branchenversammlung
der Wickler , Isolierer , Imprägu

ierer , « oUektorbauer usw .
Tagesordnung : I. Die neue Schlich.

tungsordnung und das Ardeitszcit -
aese » 2. Branchenangelegenheiten und
Verschiedenes .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen
ist undedingt erforderlich ,

Dien » log . den 24. Ottbr . . abd » . 7 Ahr ,
in der Schulau la , Koppenplatz 12:

VM " Versammlung
der Hauptgrnpve VII , Unter¬

gruppe » LS und LZ .
Tagesordnung : 7. Neumahl der

Gruppenkeitung . 2. Grnppenange -
legenhesten . _

Mittwoch , 23 . 0 ( lbe „ abend » 7 Ahr ,
im verboadshons . Linienstraße 83/83

( Arbeiislosensaai ) :

sr Versammlung �
der Hauptgruppe VI , Unter¬

gruppen IS und 20 ,
Tagesordnung : 1. Die Schlicht »»! »»

Ordnung und da » Arbeilsrecht . Ref. ;
Kollege Jaule . 2. Gruppenangelegen¬
heiten . 8. Verschiedene ».

Mittwoch . 23 . Oftbe - uochrn . 3- / , Ahr .
im Lokal Siargarder Straße 3:

Branchenversammlung
der Feiienarbeiter .

Tagesordnung - Stellungnahme zu dem
Angebot der ArbeUgeder .

Da » Erscheinen aller Kollege » ist Pflicht .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Mittwoch , den 23 . Oktober , uachm .
5 Ahr , im „ Alexandriner - . Alexan -

drinenstr . 37a ( Saal I ) :

Branchenversammlung
der Graveure und Ziseleure .

Tagesordnung : t Stellungnahme zur
Lohnregelung für den BionatRovember .
2. Branchcnangclcgenhesten . 3. Ver-
schiedenes .

F " Ohne Mitgliedsbuch kein Fn tritt .

caöenoptifec . « chwng

Mittwoch , 23 . 0tfobec , ab » » . « Ahr , im
chernerkschstshaa », Engeluser ( Saal 3) :

f Versammlung tb
aller Lndeuoptiker .

T a
�»»»rd nunz : 1. Da » Werden und

2. Lohnftagen .
vewerkscha. tsbewegung .

Sellin öer MeM
siirzeilechesksliiliige . -.

Gegründet 1903 u Sih vertia
»eschäftsst - ll - : Berlin RL. 18, Frledeusir . «o

Postscheckkonto : Berlin R« . . Rr . 18937.
Fernsprecher : Amt Känlgstadt 7 ll u 7072
gwelzstellcn : Berlin R 39, Gerichtstraße 33

Fernspr : Hansa 343. Bcrlin . Baumschuien -
weg : Kicjhol str . 230. Ecke Marienthal . Etr .

Geöffnet von >0 bis 4 Uhr , Sonnabend » oo » 10 bis 1 Uhr.

Mitglieder - Verfammlnngen :

1. Bezirk ( Sedin - milfe ) : Freitag , den 27. Oktober , abends
7 Uhr, Schnlaula Sophienschule . Wcinmeisterstr . 1i>/i7.

2. Bezirk ( Tiergarten ) für Westen : Donnerstag , den
23. Oitober . abends 7 Uhr, Schulaula Winterfeldtstr . 13
für Moabit : Montag , den 30. Okiober , abends 7 Uhr,
Schulaula Bremer Str . 13, l7.

3. Bezirk ( wedding ) : Donnerstag , den A. Oktober , abends
6' / , Uhr, Kriegervcreinshaus . Chausseestr . 93 ( Saal 21

tz. Bezirk ( Prenzlauer Berg ) : Montag , den 23. Okiober ,
abends 7' / , Uhr, Schulaula , Seneselderstr , 3

3. Bezirk ( Ariadrichshain ) : Montag , den 23. Oktober ,
abend » 7 Uhr, Königsbant , Große ffrankluiter Str , 117.

8. Bezirk ( Wilmersdorf . Schmorgeudorf , wrnuemal » ,
choleusee ) : Freitag , den 27 Oktober , abends 7 Uhr, Aula
Biltaria - Luise - Schule . Gasteiner » EckeUHIandstraße

10 . Bezirk ( Zehleudorf . Aitolassee . waufee . Schlachteu -
see ) : Mittwoch , den 25. Oktober , abends 7 Uhr, Restaurant
Lindenvarl Zehlendorf , Berliner Str . 8.

IL Bezirk ( SchSneberg - Zriedennu ) : Dienstag , den 24. Ok¬
tober . abends 7' / , Uhr. Schulaula Feurigstratze

12 . Bezirk ( S»eglih . ei >
. . . . .- - -

Frntag , den 27 Okt
nastnms Heefestraße

13 . Bezirk ( Marienborf , Tempethof , Lichlrnrade ) :
Donnerstag , den 23 Oktober , abends 7 Uhr, Aula der
2. Gemeindeschnle . Mariendorf , Königstrahe

14. Bezirk ( Aeakölln , vrih , Bukom ) ' : Freitag , den 27 Ok-
tober , abends 7l/t Uhr, Schultheiß - ( Unions ) Braueret , Hafen -
Heide 22 23

13 . Bezirk ( vaumfchulenmeg . Treptow , Zohonnislhal ,
AiederschSneweide . OberschSneweide . Adlershof .
Alt - Glienicke , Grünau , Ziclkenbetg ) : Btinwoch , den
25. Oktober , abends 7 Uhr, in Bmimfchulenweg , Lyzeum
Baumschuienftr . 79181.

IS . Bezirk ( Zriedrichshagen , trSpealck , Zlchteaan ) :
Miliwoch , den 23 Ottober , abends 7 Uhr, in Fichtenau ,
Gesellfchaitshaus Hanpistr . 25.
Zriedrichshngeu : Freitan den 27. Oktober , abends 7 Uhr,
Linden - Konno, Friednchstr 74.

17 . Bezirk ( olchtenberg , Zriedrlchsfetde , Anrlshorst ,
Biesdorf ) : Donne/siag , den 23. Ottober , abends 7 Uhr,
Aula de» Ly - eumz Raihausstraße in Lichtenderg .

16 . Bezirk ( weiftensee , yoheaschüuhausea ) : Dienstag ,
den 24. Oktober , abends T/ , Uhr, in Weißcnsee , Aula Real -
gymnafium Woelckpromeitade .

IS . Bezirk ( Pankow . Heinersdorf , AiederfchSuhaufen .
vodzhoiz ) : Donnerstag , den 26. Oktober , abend , 8 Uhr,
Pankow . Schlllanla , Grunowslraße .

20 . Bezirk ( »einickendorf . Aofenthal . Wittenau . Tegel ,
vorstgwaide ) : Dienstag , den 24. Oklober , abend » 7 Uhr,
Reinickendorf , Promnzstr . 81, Bahnhof Schönholz .

Tagesordnung in allen Versammlungen : 183/13
1 . Zvreidcnkertum und Kirchenanstritt .
2 . Bericht von der Generalversammlung .
S . Verschiedenes .

Referenten werden in den Versammlungen bekanntgegeben .

( Steglitz , Cichterselde , Cantroltz , S übende ) :
den 27 Ottober , abends 71/, Uhr, Aula de» Gym-

Ladenaefchästen�Groß�Be?lin, "tü°9?3i»! ' üiaderdetleu dir an Privpadengeichaften isrotz . Berl . n, ist Pfl-cht: »<zk. zdA i/ei . eisenmSdeltabr Suhl Thür .
Vto

Mm
im Beri . Boronoer -
tehr suche zu kaufen .
Preisofferten C 53
Haupte�ped „Sonu . "

Metallkartell !
Dienstag , den 24 . Off ober , abends 6 Ahe
in der Schulfheib - Brauerel . Hasenheide 22/23 :

w ! » ! W liii FiMioasiB Si! itAM
soweit fie in den Befrieden des VB M3 . deschästtgf sind .

Tagesordnung :

SNWlZWhXe zur leklev colZvvelMlirmig .
Zutritt gegen Funktionärkarte mit VBMJ . »

Stempel und Miigliedsbuch .

Das Metallkartell

I .
Deufscher ZNefallarbeifer - Berband , Otfsocm » . Berlin .

' Geip - Undot i. j
lliporl -
1 L*n*r

en sparet » c
-

� slnzelverkauil ' ( V
« Hene U/inler - Konlektion w

Sealssldanplösch - kiläntel - Farbige Plüscbbiosrett - Mlnle .
( otzt noch zu sehr billigon Preisen

rlaai4ÄÄ3 ™1850 : Mm - Jaiia Ä 8750

ladtfistli ' mi 38oo 5IV: ifiäfl Ko�lilniSnlbeS 5500

lff !n! iaal,Ä,5 «i8"M6750 : ü/oü-StfidtiadtenE « 2500

1200. 7500! KiEtiMtel- 0001' 00895001
m 1251(1

- ■ iwialitit ; Ms 1? ' - ° . »��«° Cainen

II. Utevii LasSiäswStiHÄ ' IÄ' ?:
nnnahpnflc u Ronnfft� ' ?,vvti »p,ef ». »

spul- m
HflOBlfölR
Diese Schma¬
rotzer entziehen
dem Körper die
best Säfte . Der
Mensch wird
blutarm , nervös
elend u schlapp .
Heina Hangciktrl

Auskunft gegen
M 6. - In Kassen¬
schein od Mark .

WOHIHOSE
Inst . geg Wurml
Hamburglla/144

Vorzügliche Küche ,

• wohlgepflegte Biere

bei Musik u . Gesang

bietet das

iiiilOeilMrtieitmdiaft
itweiksiHlms "
Engel Ufer

tankiMM . I -
1 npertfähizt, i ®

StäoOises Lager
snjflSiaailQtirßii
taUcholj . u. Stilart .

�christliche Garantie
M Ktral Gold - Arm-

band - Uhren sowie
Herren - Uhren,

Trauringe .

Jnweion , Silber .
karten nach Bewieht .

iWgetke ,
Altoluwelen , Gold, o,Silborwaren v, erden
zu höchstan Tage«.

preisen anrekault .

Uhrmachermeister

Jnößliöenftr . lö
Eae Earlenstraße

(Sielt . Bhf-
Gegründet II

Der Dollar steigt !
Doch unsere Preise
Wir bringen eine gpoBe Anzahl

sind dieselben !

ModellstOeken invon

zum Verkauf . Diese Stücke sind eine Gelegenheit !

Sichern Sie sich durch Anzahlung
für den kommenden teuren Winter ein hochwertig . Kleidungs -
stOck . Ueberzeugen Sie sich ohne jed . Kaufzwang von der selfenan Formschön -

tieit u . Qualität unserer Waren , welche eine Maßanferiigung überflüssig machen .

Kotteer flamm 73
anweit Eermaonplal » KLAPiKO neben Tietz .

1 Neuerfiifnet : am Aiexanderplatz in der Passage
gegenüber dem
Polizei - Prfisid . ©

eiletbüagiln !
asdi ujartfl ,

Keiscrnaschineiv
Neueschreibendt

Mierniaidiinen
Rcchenmasehin .

aller Art

WorS M
ftrli». Uipizer Str. 51
Bklr 521H. 5210B

Motv- Villttev
gedrauehle , taufe
seden Posten . Hole ad
lahn Waffertorstr 29

Dönboff 930.

�lleste -liaus!

L Peli
I Roitboset Str. 5

Sn-Ujitüffe
KcstumsMe
MaDtsIstcfie

knnfen zo hohen Pressen an *

kelepb Kurtart : 9023.

Wü -

Juwelen Perlen�
Wlcirgraf & Co .

Berlin , Kanonierstrassa 9
J| nterj ! enUnden2l.

"tsjo : ; »ro iaiiiaü - iiiellast

Herreozimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer
GobelinnaniHuren

ev. all Fabrik nod !alilaazikk !sicklrkö«°.

Krause , HasfanieB-AllKW
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Die Einigung in Serlin . I Die �ngestelltenversicherung .
Der Reichstag beriet gestern , Sonnabend , zunächst einen

deutschnationalen Antrag auf Herabsetzung der Kohlensteuer von
40 auf 30 Proz . des Preises und Rückvergütung des Kohlensteuer -
betrage ? für Hausbrand an Minderbemittelte .

Abg . töfsler ( Soz . ) : Man kanrr nicht behaupten , daß die

Kohlensteuer die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Industrie
schädigt . Die Steuer hat lediglich die Gewinne , die sonst in die

Taschen der Industriellen fließen , dem Reiche zugeführt . Mit dem

Steuersatz für Hausbrandkohle muß man sich allerdings im Ausschuß
— wenn auch mit der notwendigen Vorsicht — beschäftigen .

Der Antrag geht an den Steuerausschuß .
Der Antrag Lauscher ( Z. ) auf wirksame Abwehrmaßnahmen

gegen die Ueberflutung und den Ausverkauf Deutschlands durch

Asft - Abonnenten

Die ersten Mitgliederversammlungen der Vereinigten
Sozialdemokratischen Partei in Groß - Berlin erbrachten
den erfreulichen Beweis , daß die Massen der Partei -
genossen dem Ruf zum organisatorischen Zusammenschluß mit

Begeisterung gefolgt waren . Die Versammlungen waren

durchweg gut besucht , oft konnte der Saal die Menge der er -

schienenen Genossen nicht fassen . In Distrikten , wo bisher die

Mitgliederversammlungen in beiden Parteien unter schwachem
Besuch zu leiden hatten , zeigten die jetzigen Versammlungen
ein wesentlich anderes Bild . Genossen , die sich eine Zeitlang
müde und untätig beiseite gestellt hatten , erschienen wieder
und zeigten durch lebhafte Beteiligung an den Debatten , daß
sie wieder Schulter an Schulter mit den aktivsten Elementen
der jetzt geschaffenen Massenvartei zu arbeiten gewillt sind .

Es war aber nicht nur das äußere Bild , das den Mitt -

wochversammlungen eine geschichtliche Bedeutung
verliehen hat . Noch wesentlicher war der G e i st , von dem
die meisten dieser Versammelten erfüllt waren . Namentlich
bei den älteren Genossen , die schon früher einträchtig mitein -
ander gearbeitet hatten , war die große Freude darüber zu
spüren , daß die Ueberwindung der Spaltung jetzt die Kräfte
des klassenbewußten Teiles des Proletariats zu gemeinsamer
aufbauender Arbeit frei gemacht hat . Deshalb war die Stim -

mung in den Versammlungen fast allgemein darauf gerichtet ,
einen Strich unter die Vergangenheit ?,u ziehen und den

Blick nach vorwärts zu richten , um in gemeinsamer
Arheit der ungeheuren Schwierigkeiten auf wirtschaftlichem
und politischem Gebiet Herr zu werden .

Es versteht sich von selbst , daß bei der Erörterung dieser

Fragen die Meinungen keineswegs einheitlich waren . In

wichtigen Gegenwartsfragen traten mitunter recht stark

Meinungsverschiedenheiten zutage . Es war hier -
bei äußerst bezeichnend , daß die Verschiedenheit in den Auf -
fassungen in dieser oder jener Frage keineswegs mit der

früheren Zugehörigkeit zur SPD . oder USP . in Zusammen -
hang stand . Diese Erscheinung ist äußerst beachtenswert . Sie

zeigt , daß nun , nach der Beseitigung der Parteischranken , die

verschiedenen Auffassungen und Meinungen in der Partei sich
freier entwickeln und dadurch die Gewähr bieten , daß aus dem

Zusammenprall der Meinungen eine größere Lebendigkeit des

Partcilebens und eine festere und einheitlichere gemeinsame
Äustajsung entstehen wird .

Neben diefem Merkmal muß noch auf ein anderes hin -

gewiesen werden , das wohl für die gesamte Parteibewegung
im Reiche bezeichnend sst : das ist das Streben nach
größerer Aktivität auf allen Gebieten der proletari -

schen Bewegung . Wir verhehlen uns keinen Augenblick , daß

fo mancher Genosse erst nach Ueberwindung starker innerer

Hemmungen zur Einigung gelangt ist . Wenn diese Schwierig -
leiten so leicht überwunden wurden und ein neuer frischer Zug
in die gesamte Bewegung hineingekommen ist , so geschah das

nur aus der allgemeinen Erkenntnis , daß die Not der Zeit
und die Gefahren , die dem Proletariat von allen Seiten

drohen , die Wiedervereinigung der gespaltenen Kampstruppen
des Proletariats zu einer E x i st e n z f r a g e für den deut -

schen Sozialismus überhaupt gemacht haben .
Nun aber heißt es , die Konsequenzen aus dieser

Erkenntnis zu ziehen . Nun heißt es arbeiten » nd

kämpfen , um die Bewegung vorwärtszutreiben ! Nun

heißt es alle Kraft anspannen , um die Gleichgültigen und Ab -

seitsstehenden aufzurütteln ! Nun heißt es den Willen der or -

ganisterten Massen zur Geltung zu bringen und durch die

Praxis des Tageskampfes allen Zweifelnden und Zögernden ,
allen rechts und links von uns stehenden proletarischen Brü -

kern den Beweis zu erbringen , daß nur durch die gemeinsame
Arbeit in den Reihen einer Partei die Interessen der deut -

schen Arbeiterbewegung und die Ziele des Sozialismus ver -

wirklicht werden können .

Hinein in die Vereinigte Sozialdemo -
k ratische Partei Deutschlands ! — das fei die

Parole , mit der nun die wiedervereinigten Genossen und Ge -

nossinnen der SPD . und USP . an die mühselige , aber dafür
um so notwendigere Kleinarbeit in allen Schichten der prole -

tarischen Bevölkerung gehen . A. S.

D er „ vorwärts " kann bei öer Post auch

monatlich bestellt unü bezahlt
werüen . Damit üte regelmäßige Zustellung
Oes „ vorwärts " im nächsten Monat keine

unliebsame Unterbrechung erleiüet , bitten

wir unsere post - slbonnenten , das slbonne -
ment für üen kommenden Monat bei dem

zuständigen Postamt sofort zu erneuern .

vorwärts - Verlag m. b . H.

valutastarke Ausländer , angemessenen Valutazuschlog zu den Eisen¬
bahntarifen wird ohne Debatte e i n st i m m i g angenommen .

Angenommen wird der von der Deutschen Volkspartei einge -
brachte Gesetzentwurf , für die . 1922er Weine die Zuckerungssrist bis

zum 31. März 1923 zu verlängern .
Bei der zweiten Beratung des Gesetzentwurfes über die

Erhöhung der Grenze des pfändungsfreien Lohneinkommens
aus 100 ooo m .

wird der sozialdemokratische Antrag , die Grenze auf 180 090 M.

heraufzusetzen , im Hammelsprung mit 87 gegen 86 Stimmen ab -
gelehnt . Da diese Abstimmung die Bcschlußunfähigteit
des Hauses ergeben hat , beruft Präsident Löbe die neue Sitzung auf
fünf Minuten später ein .

Es wird der Gesetzentwurf über die Erhöhung der Gebühren
für Zeugen auf 100 M. und für Sachverständige auf 150 bis 200 M.
verabschiedet , ebenso , und zwar debattelos , der Gesetzentwurf über
die Erhöhung der monatlichen Entschädigung der Rcichstagsabge -
ordneten auf 35 000 M. Zu dieser Summe kommt noch der pro -
zentuale Teuerungszuschlag wie bei den Bcamtengehältern . Die
Gebühren für die Teilnahme an Ausschußsitzungen an plenarsitzungs -
freien Tagen werden ebenso wie die Abzüge entsprechend erhöht .

Es folgt die zweite Beratung der Vorlage über die

flenüeruag öer flngestelltenverstcherung .
Der Ausschuß hat die Versicherungspflicht auf alle Angestellten
mit ganz wenigen Ausnahmen ausgedehnt und den Tarif geändert .

Reichsarbcitsminister Dr . Brauns begründet die Ausdehnung
der Versicherungspflicht mit der Entwertung der Mark und der Er -
höhung der Gehälter . Di « Rcgierun ' g stimmt dem Gedanken zu , daß
der Versicherungsschutz allgemein durchgeführt werden muß ,
wünscht aber , daß der Zwang wegfällt , wo jemand in der Lage ist ,
für sich und seine Angehörigen s e l b st zu sorgen . Der Minister
vittet , die Gehalts grenze wieder einzuführen und auch die Er -
mnnung der Direktoren der Versicherungsanstalt auf Lebenszeit
wieder herzustellen . Im übrigen schließt sich die Regierung den

Ausschußbeschlüssen an .

Abg . Giebel ( Soz . )
stimmt der Wiedereinführung der Gehaltsgrenze zu . Die Doppel -
Versicherung ist glücklich beseitigt und damit die V e r s ch m e l -

zung der Angestellten - mit der Invalidenversicherung eingeleitet .
— lieber die Lösung der Renten - und Beitragsfrage kann ich nicht
mit solcher Befriedigung reden . Die Steigerungssätze für die Renten
sind nur ein Schaugericht , ergeben aber keine genügenden Renten .
Die hohen Beitragssätze kann der Angestellte nicht tragen . Wir de -
antragen deshalb , daß die Arbeitgeber % und die Arbeitnehmer %
aufbringen . Direktoren und Präsident der Reichsanstalt dürfen
nicht lebenslänglich angestellt werden .

Abg . Lambach ( Dnat ) : Es ist ein Forsschritt , daß die Arbeiter
und Angestellten durch Gesetz getrennt sind und daß die Gehalts -
grenze beseitigt wird . Mit dem vorgeschlagenen Umbau der Recht -
sprechung sind wir nicht einverstanden . Wir beantragen , daß der
Präsident der Versicherungsanstalt von den Angestellten ge -
wählt und nicht von einem sozialdemokratischen Reichspräsidenten
ernannt wird .

Abg . Thiel ( D. Vp. ) wendet sich gegen die Verschmelzung und
ersucht die Regierung , den sozialdemokratischen Rivellierungs -
bestrebungen entgegenzutreten .

Abg . Frau Teusch ( Z. ) lehnt die Verschmelzung ab und tritt für
die Aufrechterhaltung der Gehaltsgrenze ein . Sie beantragt einen
8 1a , der den Reichsarbeitsminister ermächtigt , mit Zustimmung des

Reichstages die

Gehaltsgrenze der Geldeutwertung entsprechend

festzusetzen . Die lebenslängliche Anstellung der Beamten der An -

gestelltenversicherung müsse bestehen bleiben

Abg . Erkelenz ( Dem. ) bezeichnet die Vorlage als einen Fort -
schritt , lehnt Verschmelzung und Austechterhaltung der Gehalts -
grenze ab und verlangt Ausbau der Selbswerwaltung .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns hält die letztere Forderung
für ungangbar , bittet , die Gehaltsgrenze wieder herzustellen
und den Zentrumsantrag anzunehmen .

Die Beratung wird abgebrochen .
Verlesen wird eine Interpellation der Koalittonsparteien gegen

die Beugung des deusschen Rechts durch die Interalliiert « Rhein -
landkommission .

Montag 2 Uhr : Angestelltenversicherung und kleine Vorlagen .
Schluß 6 ' A Uhr .

_ _ _ _ _

Hausbesitz und fiuslanöerfrag�
Im Landtag wurde am gestrigen Sonnabend die Inter -

pellationsdebatte über die Vorgänge vom vorigen Sonntag mit einer
Rede des Kommunisten Satz beendet , der wieder einmal die Sozial »
demokraten gutmütige brave Lmte nannte , die sich stets , wenn
die Gefahr vorüber fei , von den bürgerlichen Beschwichssgungsreden
einschläfern ließen . Es gibt auch im Preußischen Landtag Tage ,
bei denen es wie in den Stücken Shakespeares zugeht : erst tragischer
Ernst , dann Rüpelszene , erst blutige Schatt - n , dann John Stock -
fisch oder Pickelhering . . . I

Der Urantrag der Kommunisten über den Zirkusradau wurde
abgelehnt . Für den 4. Punkt dieses Urantrags ( Auflösung und
sofortige Entwaffnung des „ Bundes für Freiheit und Ordnung und
all der anderen konterrevolutiynären Organisationen ) stimmten auch
unsere Genossen .

Nun machte sich der Landtag daran , die bereits verössentlicbten
Beschlüsse des Hauptausschusses zur �

Linderung öer Not öer presse
zu erledigen . Der Antrag des Hauptausschusses wurde dahin an .
genommen , daß von der geforderten Hergabe von Papierholz zu
herabgesetzten . Preisen die kommunalen und Privaswal -
düngen ausgenommen werden . Die Aussprach « gab ein
erschütterndes Bild der Not der Zeitungen und vor allem der assrt ' . ,
schaftlichen Bedrängnis der Redakteure , die für die Erhaltung
ihrer „ Tribünen der Ueberzeugung ' die größten Opfer gebracht
haben . Unser Genosse B a r t e l d - Hannover wollte für die Liefe -
rung billigeren Holzes auch die Privatwaldungen herangezogen
wissen . Uebereinstimmend wurde von allen Seiten hervorgehoben ,
daß in letzter Stunde mindestens der Versuch zur Rettung der
Presse gemacht werden müsse . Gerade «in aus Demokratie und
Parlamentarismus aufgebauter Staat könne ohne di ; Presse nicht
existieren . Ohne Presse keine nationale Willensbildung , ohne Presse
kein Kampf um die politische und kulturelle Neugestaltung Deutsch .
lands ! > -

Nur noch wenige Abgeordnete waren zur Stelle , als das Hat ' s
zu der großen Anfrage der Volksparteiler über den

verkauf stäötisiben Hausbefitzes an fluslänüer

überging . Wohlfahrtsminister hirtsieser erklärt « kurz und bündig ,
daß die Reichsregierung bereits - um Gegenmaßnahmen gegen die Aus .
länderkäuf « gebeten worden sei . In Frag « komme eine Genehm ! »
gungspflicht und eventuell ein Vorkaufsrecht . In anderen deut -

r�n , - f . > - ?
3 reit es rr

�ßerlltl Gz förüderstr .

Herbst - l Winter -
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Neuheiten
iiiiiiitiiiiiiiiiniiiiimi

toff ®

Gestreifte und karierte Stoffe

Neuheiten für Kleider , Kostüme und Röcke . . . . . . . . . . . . .Breite 85 —130 cm

P h 3 nta S i 6 Stoff 6 für Kostüme Melidrte Stoffe , Noppenstoffe

sowie verschwommene Streifen und Karos . . . . . . .. . . . . .Breite 130 140 cm

Einfarbige reinwollene Kleiderstoffe

Neuzeitipo Bindungen in großer Farbenauswahl . . . . . . . . . .Breite 85 —105 cm

Einfarbige reinwollene Kostümstoffe Gabardin , ,Twiiit
Cheviot , Wollsamt und Tuch in neuzeitigen Farben . . . . . . .Breite 130 —140 cm

Schwarze Kleider - und Kostüm - Stoffe
Reinwollene , halbseidene und klare Stoffe . . . . . . . . . . . . . .Breite 85 - 140 cm

Blusenstoffe
VCollene , halbwollene und baumwollene Stoffe Breite 70 —90 cm

Mantelstoffe
Wollsamt Flausch u. Cheviot L einfarbig , gestreiftkariert u. in . Noppen Br . 130 —140 cm

Morgenrockstoffe
Flanellartige , Fiderdaunen - und halbseidene Stoffe . . . . . . . .Breite 70 130 cm

Verkaut von Favorl i -

Seidenstoffe

Einfarbige Seidenstoffe
Neuzeitige gekreppte und glatte Gewebe . Neueste Farben . . . Breite 84 —100 cm

Gemusterte Seidenstoffe Matelasse , Brokat und Kettdruckseide ; ferner

Krepp - Georgette und - Maroquin mit Samroetmustem . . . . . .Breite 83 — 100 cm

Schwarze und weiße Seidenstoffe
Erstklassige Fabrikate in vielen neuen Webarten . . . . . . . . .Breite 84 — 100 cm

Seidene Futterstoffe Ganz - u. halbseidene Atlasse sowie halbs . Köpergewebe in

elfenbein , farbig u. schwarz . Femer tarbenprächtige Damaste . . Breite 47 —96 cm

Eolien und Krepp - Maroquin ( Wolle mit Leid « )

in großer Farbenauswahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .Breite ca . 100 cm

MuSSelin - Samt ( Velours - Chiffon )
halbseidene u. reinseidene Gewebe in schwarz u. neuen Farben . , Breite 90 —105 cm

Köper - Samt und Chiffon - Köper - Samt ( Veivet )
in schwarz und farbig für Kleider und Kostüme . . . . . . . . . .Breite 70 —110 cm

Mantel - Plüsche . . .
in glatt u. gepreßt , darunter Katzenfell - u. BibemacWunungen . Breite ca . 125 cm

Schnitten u , Athen



schen Ländern habe man davon nicht ohne Erfolg Gebrauch gemacht .
Es fei zu hoffen , daß ein entsprechender Entwurf bald vorgelegt
werden kann . Eile ist geboten , weil die rapide Markentwertung

diese Verkäufe neuerdings stark vermehrt hat . Es kommen aber

nicht bloß Verkäufe an Ausländer in Frage , sondern auch

Ankauf von Wohnhäusern zu Geschästszwecken

und zur Ausdehnung von JnduftriebetriZben , wodurch sich die Jndu .

strie der Baupflichi entzieht . In zahlreichen Fällen wird mit

Strohmännern iznd unverbindlichen Organisationen gearbeitet . Die

bisherigen Feststellungen ergeben bedenkliche Zahlen , besonders
im Rheinland , und zwar namentlich in dem von den Franzosen
besetzten Gebiet Daß die Wohnungsfürsorge unter diesen Zu »
ständen leidet , ist klar .

In der Besprechung ist der erste Redner

Abg . Hirsch ( Soz . ) :
Mit den Erklärungen des Ministers können sich mein « Freund «

im großen und ganzen einverstanden erklären . Die Mahnahmen
der Regierung muh man natürlich abwarten und prüfen . Die Ur -

fache �er Häuscrverkäufe an Ausländer ist einfach : je höher der
Dollar steht , desto mehr Abstoßunz des Hausbesitzes an Ausländer .

( Zuruf rechts: Die Hausbesitzer müssen ! ) Ob sie müsien , ist eine
andere Frag « . Die Hausbesitzer haben vielfach ihre Häuser als

Erwerbsquelle betrach . et . Wir haben ja von jeher diese
Auffassung bekämpft . Im verarmten Deutschland aber ist

Hausbesih als Erwerbsquelle eine glakte Unmöglichkeit .

Die Herren , die soviel über Wohnungsnot schreiben , vergessen , daß
Deutschland schon vor dem Kriege eine Wohnungsnot hatte . ( Lärm
rechts . — Abg . Becker ( Dnatl . ) : D i e Rot möchten wir wieder >

haben ! ) Sie kennen anscheinend nicht die proletarischen
Wohnverhältnisie der Vorkriegszeit ! Die damaliqe Wohnungsnot
hatte der Hansbefitz künstlich hervorgerufen . Wie oft haben wir
im Berliner Stadtparlament darauf gedrängt , daß mehr gebaut
werden soll . Aber alle Anträge der Sozialdemokraten wurden da -
mals von den Parteien , die den tbausbesitzern nahestehen , a b -

gelehnt . Gewiß haben die Hausbesitzer im Kriege und nach dem

Kriege nicht soviel aus den Häusern herauswirtschaften können wie
sie wollten . Aber das ist ja ein wahrer Segen ; denn wohin
mären wir mit freier Wirtschaft in der Wohnungsfrage gekommen ?
Die Hausbesitzer führen das Reichs Mietengesetz immer als
einen der Hauptgründe für das Wohnungselend an . Wir finden ,
daß sich die Hausbesitzer mit dem Reichsmietengesetz wirklich ab -
finden können . Das Gesetz bringt eine ungeheure Belastung
für die Mieter . Die letzte Ursache für die schlechte Lage des Haus -
besitzes liegt darin , daß ein großer Teil des Hausbesitzes

mik kleinem Kapital Häuser angeschafft

hat . Der Hausbesitz möchte gern den Folgen der Geldentwertung ,
unter denen wir olle leiden , entfliehen . Aber er soll doch einmal
folgendes Beispiel sich etwas überlegen : Da waren vor dem
Krieg « zwei Brüder . Der eine erbte ein Haus und der andere

Neue Meuchelmorde
sind durch die Monarchistea zur Bekämpfung der Republik geplant .

Ihre Ausführung würde Deutschlaud noch mchrinRotund Elend stürzen .

Den Kommunisten
hilft diese hinterhältige und erbärmliche Mordpolitlk iu ihren

unheilvollen Bestrebungen . Sie wollen die große Tlot des Volkes

zur Beseitigung der demokratischen deutschen Republik ausnutzen .

Ein schwerer Kampf
ist deshalb durch die geeinte Sozialdemokratische Partei nach

rechts und links zu führen . Es bedarf dringend der wirksamen

finanziellen Unterstützung aller rechtlich denkenden Mitbürger .

Freiwillige Seiträge
zur energischen und erfolgreichen Führung dieses Kampfe » sende

man deshalb sofort auf Postscheckkonto Berlin Rr . 4S74Z an

Mex Pagets , öerlin SV HS, Linüenstraße 3 .

' Bo ' h . swrn . fi - tMmAnM zur einigen Sozialdemokratischen Partei
oeMSttMUWll übermittle man sofort an dieselbe Adresse .

IVO 000 M. Heute ist der Hausbesitzer mindestens zehnfach reicher .
der Geldempfänger ist ein Bettler . Wir können uns die Verkäufe
an die Ausländer psychologisch sehr wohl erklären . Es werden
Millionen geboten . Die Verführung ist groß . Die Anwälte des

Hausbesitzes sagen ,
die Ausländer

bekämen in Berlin leichter Wohnungen als die Deutschen . ( Zuruf
des Komm . Katz : Sofern sie Orzeschleute sind . ) Rein , sofern sie
Geld haben und für Schiebungen zugänglich sind . Nicht der

Ausländer , sondern das Geld spielt die Hauptrolle . Die Auslän -

der wohnen in der Hauptsach : in möblierten Wohnungen . Die
bekommen sie aber leicht , eben , weil sie besser zahlen . Das alles

hat aber mit dem Mieterfchutzgesetz nichts zu tun . ( Zuruf rechts :
Sehr viel , dieses Gesetz ist ja die Wurzel des Uebels ! ) Ich danke

für den Zwischenruf . Jetzt ist endlich das Geheimnis heraus . Si :

gestehen also selbst , daß es Ihnen gar nicht in erster Linie auf die

Ausländerfrage , sondern aus einen Vorstoß gegen das Reichsmieten .
gefetz ankommt . ( Hört ! hört ! links . )

Nicht das gesetzgeberische Herumflicken bringt Hilfe , alle

wirtschaftlichen Verhältnisse müssen in Deutschland erst einmal sich
wieder etwas bessern . Dann wird auch das Wohnungselend ge -
lindert werden können . Solange das nicht der Fall ist , werden wir

auch nicht mit irgendwelchen Maßregeln gegen den Verkauf von

Hausbefltz an Ausländer die Wohnungsnot beseitigen . Wichtig ist ,
daß vor allem die Rechts Parteien nicht alles und jedes , politische

und wirtschaftliche Dinge , von der AuslandspoKtik bis zur Woh .

nungsnot benutzen , um

durch hemmungslose Hetze das Verkrauen des Auslandes

zur deutschen Republik zu erschüttern .

Was wir brauchen , das ist das Vertrauen der Welt . ( Beifall

bei den Soz . ) � � -
Nachdem noch ein Zentrumsmann und em Deutschnationaler

vor leerem Hause über die Notlage des Hausbesitzes gtzprochen

hatten , vertagte sich der Landtag auf Montag 12 Uhr . Tages -

ordnung : Die Zustände in den besetzten Gebieten . Rest von heute .
— Schluß gegen ö Uhr . _ _

Lebensmittelpreise der Woche .

Zufuhr ; Fleisch ausreichend , Gesch &ft mäßig . Fische knapp ,
Geschäft rege . Obst und Gemüse , reichlich , Geschäft nott .

»

Die in Klammern angegebenen Freise galten in der Woche

vom 8. bis 14. Oktober , während die freistehenden Bahlen

in der Woche vom 15, bis 21. Oktober galten .
Rindfleisch 160 —190 M. ( 140 —180 JI ). ohne Knochen 200 —220 iL

( 160 —200 . M. ) Schweinefleisch 300 —300 M. ( 265 —320 M. ) Kalbileiseh

180 —250 M. ( 160 —240 M. ) Hammelfleisch 200 —250 M. ( 160 — 180 Mi.

Geräucherter Schinken 510 — 600 M. ( 440 —500 M. ) und Speck 440 bis

520 M. ( 400 - 460M) . Schellfisch 60 - 70 M. ( 50- 55 M. 1 Kabeljau 70- 90 M. ( 60 bis

75 M. ) Seelachs 65 —80 ü . ( 53 - 68 M. ) Flundern 25 —40 M. ( 30 —60 M.

Rehungen 43 — 65 M. ( 40 —55 M. ) In Eis : Aale 200 —240 M. ( 180 Ml

Schleie 90 —12n M. ( 110 —140 M. ) Zander 140 —200 M. ( 110 —180 > L

Plätzen 40 —80 M. ( 30 - 60 M Barsche 60 - 120 M. ( 45 —70 M. ) Lebende

Aale 260 —280 M. ( 200 - 250 M. ) Hechle 150 —163 iL 1150 - 160 II )
Kai pfen 140 - 145 M. ( 140 - 150 M. ) Bleie 90 - 125 M. Eier 33 - 34 iL

( 32 M. ) Naturbutter 500 - 540 M. <390 - 480 iL ) Margarine 330 - 400 iL

( 280 —350 11. ) Schweineschmalz 490 —530 11. ( 450 — 470 iL ) Erbsen 80

bis 120 II . ( 80 —110 M. ) Weiße Sehnen 70 —90 iL ( 70 —90 II . ) Linsen

70 — 90 M. ( 110 M. ) Weizenmehl 130 M. ( 70 - 80 M. ) Nudeln 80 - 1CO M.

( 70 —95 iL ) Kartoffeln 74 M. ( 60 —63 M. ) 10 Pfund . Weißkohl 10 bis

14 11. ( 9 - 10 iL ) Wirsingkohl 12 - 14 11. ( 11 - 13 M. ) Rosenkohl 6o IL

( 50 —55 II . Kohlrabi 35 - 45 II . ( 28 - 40 ) die Mandel Spinat 36 IL ( 16
bis 20 M. ) Grüne Bohnen 45 M. ( 25— 45 M. ) Grüne Gurken 35 - - 50 M.

( 20- 40 M. ) das Stück . Pfefferlinge 45- 52 M. ( 45- 5011 . ) Grünlinge 2oM . ( 18
bis 24 M ) Steinpilze 45 —70 II . ( 50 —65 II . ) Tomaten 50 —o5 M. ( 20
bis 35 II . ) Eßäpfel 13 —20 II . ( 12 —18 M. ) Eßbirnen 17 —25 IL ( 16 bin

22 IL ) Pflaumen 16 —18 IL ( 13 II . )
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Erhältliich In Apotheken
Chem. - Pharm . Lafcoiat .

Otto & Co . ,
Prankfart a. M. S.

Erstklassige Herrenbekleidung
Anzüge , Paletots , Schlüpfer , prima Stoffe

Vollwertiger Ersatz für MaB s: Zivile Preise

MAX FLUSS , Rosenthaler StraBe 58

Kriegsanleihe wird zu 840 ' n nur gegen Legitimation in Zahlong genommen .

Nur beste Qualitäten ! Keine Reklamewarel

Neue Eingänge bis 50 % teurer !

Wo gibt
Entzückende Pelzmäntel 99000 . - 130000 . -

Bibrettmäntel , Mobär a . Damassefutter 27 500 . - 36 000 . -
AstradiaDmäQtei . . 8S00 , 12 750

Pemartbärmliiilel - - - -24930

AtfenhaotmäDtel . . . . . . .10509

ltaWzaillMz

. . . . . . .

2659

EMeoMlelldeiilar . . . 8500

SeaipIi&iioiäalBl . . . 26000, 35000

nansMtei _ _ _ _. . . 6500

HyaialayaniästEl . . . . . .7600

WM . . .. . . . . .5500

OaMae- MgiieljkailQiiie . . . 22500

| Strickjacken , reine Wolle 2400 Mk .

M (0

Peisdamcr Sir . 118

Große Juwelen sAnkaufstage !
Infolge großer Nachfrage im Auslande kaufen wir und suchen dringend :

Brillanten bis 500000 Mark pro Karat und darüber
Ringe , Kolliers , Ohrgehänge , aitcn Familienschmuck mit kleinen und sehr großen Brillanten ,
Perlen Perlschnüre , Smaragde , überhaupt jeoen Schmuck , ferner goldene H. ' Uhren ,
bis 100 000 M. pro Stück , goldene Ketten , Ringe , Münzensammlungen , Platin - , Gold -
und Silberbruch und Fassongegenstände , wie Bestecke , Schalen , Leuchter . Dosen ,
antike Sachen zum denkbar höchsten Auslandskurs — Wir zahlen ab heute besonders
hohe Preise , so da » jeder Kunde unbedingt zufrieden sein wird Unsere Firma ist in
Groß - ; erlin als faöchstzahlende Stelle bekannt , und fast ledern Kunden zahlten wir bis
30 »o mehr . Des . alb raten wir Ihnen dringend , kommen Sie vertrauensvoll zu uns .
Kostenlose , reelle Taxen . Diskrete Einzelbedienung . Christliches Unternehmen .

Sofortige Barauszahlung ohne Luxussteuerabzug .

Berliner Inweicn - Vcnvsrtunös - Bans e�- aÄ°- °8! ! ' ma
räume11 parterre p0 ! S�SMLI ' 118 d! Lü"zowstr °
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Durckigehend geöffnet
| von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr

m
Drum prüfe , wer
sich ewig bindet !

,T ) AIs Selbsthersieiler liefere ich In
Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8,

Mobrenstrafie 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115

rauringe
DBkat. - Said , 900

genaueste lagesprtisti

333- 585 ml Ä
i amen uno biuis umscnsl
F. Inge fflclch niimnefnur

Träuringfabrik G. Alb . Thal ,
C 19 Seydelstr . 5 (ßpiltatiaarkh .

Zur Baachtang I wir «lad das einzig «
IpezialgeiCPätt Deutschlands , weienea
mil direktem Verkaat an Priyite imr Ii auriug «
Uhd ßarantlsscMi für Goldpehaitl

E. Calmann
BanK�escb &u

Wertpapiere
Beratung und
Verwal lung
Zln » » che ' Be

Devisen

Hamburg
Neuerwall 101 .

eigener « reßfobrif
noch iu iolioen Prellen

Ständige große
Möbel - Ausstellung
von über f)( 0 Muster�immern

in neuzeitlichen ©tUarten .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

filubgarnituren
in Leder u. ojobtlin

Druckiachen loümlos

Möbesfabrik

Ulbert Glelser
s erlin e ? ! , stlexanöerstr . 42

/Ilexanüerplatz

ller
„! >II »lTinitiivNfB »m

A. Grotjahn
und G. Radbruch

Widdig für
Eheleute. Amte

•Dndlleli ammeii • •

Preis iL — Mk.

äiidihanillüngVomrts
Berlin SW. Uinlenstr . 2

gcs . gesch .

lällen voran 1
beim Einkauf von

Bnllitefl, Platin
Gold - n . Silber - Brach

Uhren , Zahngebissen ,

Ketten , MDnzen , Bestecken
die renommierte Firma

{MieiK. Wiese
Artiileriestraße 30
5 Min. vom Bhf Friertrichstraße
u . Passauer Str . 12

| ( Eine Anesbnreer Straße )
I 5 Minuten v. Wittenberepl . Zoo

Tel. Norden

ftinbettnagen , ttlappsportwagen . Sin -
berbrabtbettffellen , neue und gebrauchte ,
oerlauft Schwarzmann . Rottbuser
Damm 93. _

•

1 Ring Dukatengold v. M. 3000 an
1 Ring S8a gestempelt v. M. 2C00 an

ges . gesch . l Ring 333 gestempelt v . M. 1000 an

1 34 . Wiese , Juwelier 5 : Äpr « luÄ ; " |
Ausführliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
Garantieschein für gesetzlichen Gold in halt

Telegr - Adr . rrauringkanone Berlin .

Gardinen SesDüilefs liges

Gold
Sliber
Platbi
BrlilanfeB

Blauer Laden

Beusselstr . 58

Unserate im

A Vorwärts

lichetn Erfolg !

PcJZ' Kaus
asueo -
Leipziger Str . 68

ZahlirngserleiditEninq

Noch weit unter heutigem Tagespreis :
Künstlergarelinen , Eiesenauswail . , von 1575 . — an
llalbtttorer « . Etamin und Erbstüll . . . . von 075 . — an

IHetcrware , feinste Qualitäten . . . . .von tiZZ ». — an
Bettdecken , jede Preislage bis zum alegant Pracbtstüot

Sichern Sie sich sofort Ihren Bedarf durch Anzahlung !

Sardinenhaus Zlngo Soiek, Sebastianstr . 24
nahe Moritzplatz u. Spittelmarkt / Fahnvergülung . II . Etage .

Kein Laden
II . Etage .

Besucbstaschen
Auch Einzelverkauf

fiederwarenlabrik ?. JSetzel
Prinzenstr . 89 , an der RitterstraSe i

Silber - 1 Billlanien
iPiafin,al ( eKUi ! zen

Uhren , Zahndcblsse
■ Hohe Anlianfapreiwe >

Hodam
Linkstraße 46

Ecke Potsdamer Str .
und Potsdamer Plate

nahe Pots¬
damer PLRichard Kerrtnann , Wilhelmstr . 39,

Gold' . , . . . Silbersachen , Brillanten ,
alte Hunzen , Zahngebisse , Uhren , Ringe , Ketten usw ,

zahle icb unbedingt die reellsten und höchsten Tagespreise ,

Winterjoppen
Cohen - , maaa >e \ tttioppeu . Oofcn ,
Mäntel , Hemde » weil unter Tage »pr - I -

Bovin v . ? S8Cbö
B euthstraße ö ( SpiUelmarkt )

Hiiiid entlaufen !
IlHMM ) . - Belohnung

Schrnarzer Zecfet . auf Den Jla - —

man Schnüffal Ijärenb . Arellng
mittag m ( Ebaclaflcnbucg ent¬
laufen . Sagen Belohnung oon

i Mark ,ctjnlaufent ) ohjageben
beim JJ o c 1 1 c r Saraberger
Strohe 49 , Tel . : Rurfücft 300 .

Der weiteste Weg
I Bei Ankauf Fahrgeldvereütung

zu mir lohnt sich sehr .

MM . Zahlen wir aifoUifl
roennnldNtoroztUUÜlüU

Ausbau der

Kinderfürsorge
dordi die Oeioeiiidc

von
Or. Selm « Schifer -

Auweck

Eine notwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus¬
schüsse , Lehrer
und Erzieher , wie
überhaupt für alle .
die sich in dei
Wohlfahrtspflege

betätigen .
Preis 16,50 Mk.

Srntduillßii ? Tarwirts
Berlin SW. Lindenstr. k

10 000 Mk. f.

Erlinder
«ufft Anreg , p. Ber »
bienflm . biet Broich .
(icot. b f. ErimmoI Ct.
Ml«. Kaintifair Sit, Ii 71■

MilNgSMle
gebündelt . Kg26,-
Hans - Bein .

lumpen flofchrn
6 o b e Preise

(r. 178
Plagaeich . AelnLaben
Senifot Neu ! 28L

SMI . fllsM
BsrlinSW. lindsnsti . Z

liMMli
Ii Sei HaM

Von
Kurt Orottrwitz

Mit einem
Vorwort

von
Wilhelm Bdfsche

brSSM�geb . HOM.

DPI fHlüiliSRI mmmrnt ,Siiliermdise , Aiasna - , Zobel - , Wel�ßdise ,
H�üSBÄi w # AimaUcndbnu $ KK�K\ r £ �s�rLS » leildiaii $ noriizpiatz58a .EXtTO' AMelliilU ) m Herren - LDamctlltOiUolUlon . Keine Lombardware .



Besichtigen Sie unsere

großen , ungewöhnlich
reiehhaliigen Sortimente .

Bei Bestellungen genügt Angabe
dep Nummep und dep ( jpöße .

Dann urteilen Sie selbst !
Sie werden von derPreis -

Würdigkeit überrascht sein .

an allen Bpennpunklen Gpoß - Söe plins .

MOB

( 99

Herren - TaBhemden , weiß Leinen . . . . . . . . . . .70000 740 ° °
Damen - Bernden mit Stickerei . . . . . .504 ° ° 550 ° ° 575 ° ° 600 ° °
Damen- Beinkleider . . . . . . . . . . . .587 ° ° 600 ° ° 625 ®° 672 ° °
Mädchen - Bemden ars # . « ° l2ö ° ° « 172 ° ° 203 ° ° 7 ° 35r 394 ° °

« 443 ° ° » « 527 ° ° » , 592 ° ° ' « « 6D5° °
«zdcden - Delnklelder . . . 2Z4 ° ° 293 ° ° - « 310 ° ° « « 512 ° °
Kinder - Trikots ° . - ° . « ° 897 ° ° 7 ° 985 ° ° « « 1199 ° ° » ° I295 ° ° . . «1415 ° °

Bemdentucd » » » » > « » 285 ° °

kisneii . . . . . . .285 ° ° 395 ° °

ScliörzenstoH . . . . . .985° °

Berren - AnzOge

. . . . . . . .

.

Herren - Paletots

. . . . . .

. .

Herren - Bosen

. . . . . . . . .

Perkai .

Zflchen .

Nessel
• • • • •

325 ° ° 425 ° °
130 brt . 595 ° °

OßKOO

9399 ° ° ' 6899°° 9599 ° °

. . . . . .4699 ° ° 6599 ° °

. . 1659 ° ° 2499 ° ° 3209 ° °

Beacktea Sie bitte unsere nächste Anzeige
am Montag , den 30 . Oktober 1922

Grosser S( off ?erkauf

Hauptgeschäft : Kommandantenstraße 80 - 81
1. Verkaufsstelle : Osten , Warschauer Straße 33

2 . Verkaufsstelle : Lichtenbg . , Frankfurt . Allee 82
3 . Verkaufsstelle : Neukölln , Berliner Str . 47 - 48
4 . Verkaufsstelle : Norden , Müllerstraße 181
5 . Verkaufsstelle : Wilmersdorf , Berliner Str . 136

Londsbener Str.

85 . 86 , 87Hermann Ense!,
Wacht auf !

Lest aufmerksam folgende Angebote ;

Oktober - Verkäufe I

Große interessante Ausstellung und

außerordentlich billiger Verkauf
von

Wundervoller Luxuswäsche , Bedarfswäsche , Bettwäsche , Tischwäsche , Hand¬

tüchern , Wischtüchern , Poliertüchern , Taschentüchern , Tischgedecken für

6 bis 24 Personen , Servietten , Hemdenstoffen , Bettstoffen , Inletts , Drells .

Ganze Wfische - Ansslenern • • Trflfolatfcn • • Strfimple .

Brautleute , junge Ehepaare , sparsame Hausfrauen ,
Hotelbesitzer , Speisehausbesitzer , Pensionate

achten Sie auf folgende Angebote
�

Außerordentlich billiger Verkauf von

Herbst - und Winterkonfektion .
Wollene Nachmittaseklelder In T1. 1. D Kuben

5tHJO , - « 300 . - 3000 . — SOSO . - * 850 . -
Seldenklelder »n« Or«pe de Ohlne , Ordne rnup -

eine , Duchess « Ueisaline and Eolienne ftir Nmo-
mltteg and Abend tu eilen Farben und Formen , m
Jeder Preisiaea

DunUelblane a . eahwarse K. lelderT » e » te
eui reinwollenem Twlll , mod. Faltenform , 1050 . -

Wollene Htrickjackcn und Jamper in leeonen
Farmen .

Sokvane , dicke WlarermAntol
« 800 . - SOOO . — * 700 . -

Olater w eebBnea Uaeberten OOOO. — 8500 . -
0600 . — « 8UO . - * 050 . -

Eleeante Eeklmo - aad Atfenhautmantel In
feinster AnsIAbrang and allen Preislagen .

Dnnkelblane and achwarae Hebneidor -
kontame mit langer Jacke mit Tressen und
Biesen rertlert , gau gefuttert . 7500 . —

Großer außerordentlich billiger Verkauf

Teppichen , Gardinen , LSuf eratoff en , Vorhangstoffen ,

Bettdecken , Diwandecken , SchlafdeckenTischdecken



Konigstr . 33
Am Bahnhof Alexandepplatz

Chausseestr . 113
Beim Stettiner Bahnhol

Wegen m eifaüiung . gfeiLSß flEHrnnBes ciH unsere Inserflians�ote liö . . nen sclirlttüclie Bsstgllnuflan bb ( iliesgilen Eicht teiOcksictiligt m. öZv !

ocui Fesöior

Flausdimanlel WiniermanteJ
aasmoIK « « . cinfarblCcr Ware In aus schön ( emilSter -
• didnen mod . Farbldnen . Bcadi - { cm Fo nl O sie S« Ot f. FlOf -
Ien9vert . lst der liefe Armctschnlfl . t-, , .
a. die mit s . eDperei . Bieren wir . «er . beauemer Schnitt und

icun�Avou verzieiie SeiieBporüe seKr aDartc Paltenlasctie .

s

I

Gardinenhaus Bernhard Schwarte
BERLIN C, Wallstrasse 13 , Untersrundb . Spitteimarkt , Ausg . Grünstr .

Vorteilhafte Angebote in

Gardinen / Halbstores < Bettdecken / Teppichen etc .

Mengenabgabe vorbehalten

Juwelen - Ankaui
IGod-,

Siibergegenstände i . hSehslen insiandsturs j
Köinencr 8lr . 2S , j

Geöffnet von 9—4 Uhr 1

Seehundjacken , pacbhV ; »
> ? M zu wirklich billigen Preisen . " �®Ö6

J. JSgermann , Prinzessinnenstr . 14, Ecke Oranienstraße . [
am Moritzplat/ . — Telephon Mnrit/plat ? 15' 05- '

- « DM

Qualitiits - MngefoolG !
Damen wHsclie

Stickerei - Untertaille

. . . . . . . . .

23500

Elegantes weißes Korsett — 350 ° °

Prima Drell - Korsett .

. . . . . . . .

39500

Erstkl . Schlupfhosen , w. ie Färb « . 47500

Elegantes Taghemd mich r »- . , . - » . 675co

Beinkleid prlm » lieokeret , mleb xcmlcrt 67B

Eleganter Prln�eßrock . . . . . . .87500
Nachthemd . . . . 1973°°
Stickerei - tlnterrock

. . . . . . . . .

EßO00

Kleiderstoffe

Schwarzweiße Kleiderkaros Meter 295' 00

Moderne Streifen 693°°

cm breit Mtr. 975 ° °

cm breit . . . . . Meter 975

cm breit . . . . Meter 1 475

Är 1359 ° °

Prima Kleider-Alpaka, 119

Mantelstoffe , 139

Mantelflausch , 139
Prima Reinwoll . Cheviot, 139

Kostümstoffe , 149 - b » » . . . . .� 1675°°

Herren-Anzugstoffe , 149cmbr. . Mtr. 2B5o. . 1875°°

Herren-Ulsterstoffe, 149c«br,Mtr . 25oo. - 1875°°

Herren - WHsclie

Dfimenlcleldung

Reinwollene Golfblusen . . . i - « » 759 ° °

Hemdblusen »»» u naneu . . . . .. . . 975°°
Romiscb gestreifte Hemdbluse . . . 1375°°
Moderne Kleiderröcke . . . . .1475 ° °

Schwarzer Alpaka-Mantel . . . . . . .1875 ° °

Eleganter Flausch - Mantel . . . . . .6999 ° °

Cheviot - Kleid « nau « . «. d �i . . . 3599 ° °

Kammgarnkleid - - - - -ßmn ° 0
feine Wolle , la Qualii &t

Herren - Mako- Hemd

. . . . . . . .

775° °

Wollgem. Hemd od. Beinkleid . 1175 00
Einsatz - Oberhemd

. . . . . . . . . . .

1175°°

Eleg. weißes Oberhemd SÄ' . - . 1375°°

Kleider KtG,. br! , °#. 0?e: !aT;1.11; I0!": 8999 ° °

Exfrai - Angebote

Damen- Taschentücher m,t Hobl " SS 35° °

Gerstenkorn - Handtücher 8, # ekM� 168°°

Das moderne Kaufhaus

LOEBMANN & SINGER
�arfin - Sehöneberg , Hauptstr . 113 , Ecke Tempelhofer Straße
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Scheiöungs - StatiM .
Von Dr . Fritz Juliusberger , Berlin .

Es geht die Sage , mit der Statistik lasse sich alles be -

weisen . Das ist nicht wahr , denn eine Arbeit , mit der sich
alles beweisen läßt , ist keine Statistik . Besonders beliebt ist
der Lorwurf bei allen Reaktionären , wenn es sich um Fest -
siellungen der Moral - Statistik handelt : denn hier haben die

Zahlen nicht nur ihren Ziffernwert , sondern auch ihren eigenen
Geist , nämlich den Geist der Anklage gegen die bestehende Ge -

scllschaftsordnung . Solche Zahlen sind natürlich unbequem ,
und da man nun einmal nicht die nackte Auszählung — weiter

ist ja die Statistik nichts — aus der Welt schaffen kann , so lügt
man dreist : die Statistik lüge . Um ein Lied ohne Worte zu
erfassen , muß man ein gewisses musikalisches Verständnis
haben . Auch die Zahlen der Statistik sind ein Lied ohne
Worte : das Lied des Elends . Und zum Verständnis dieses
Gesangs ist kein musikalisches Verständnis nötig . Er ist von

zu aufdringlicher Einprägsamkeit . Mit diesen Maßgaben soll

hier die soeben erschienene Ehescheidungs - StaUstik für 1920

einer kurzen Beleuchtung unterzogen werden . Die Statistik
für das vergangene Jahr fehlt noch für Preußen , während
die entsprechenden statistischen Arbeiten für das Gesamtgebiet
des Reichs noch nicht auf dem laufenden sind .

Die Bevölkerungsziffer Preußens ist von rund 40 Millio -

nen im Jahre 1913 auf etwa 37 Millionen zurückgegangen ;
also ein Schwund von ungefähr 9 Prozent . Die Zahl der

Scheidungen im Jahre 1913 betrug 11 162 , im Jahre 1920 aber

22 334 . Das ist ein Zuwachs um mehr als das Doppelte ,
wobei die erwähnte Bevölkerungsabnahme noch nicht berück -

sichtigt ist . Das sind Zahlen , die zu denken geben . Für den

Nichtdenker liegt die Sache allerdings einfach . Da macht es

ver Krieg , und jedes weitere Kopfzerbrechen ist überflüssig .
Vom Parteistandpunkt aus erhebt sich hier aber die Frage , ob

unsere ältere Doktrin , die jetzt etwas in den Hintergrund ge¬
treten ist , nicht doch ihre tiefe Berechtigung hat . Ich meine

die Lehre , wonach die von uns heute als Ehe bezeichnete Ein -

richtung etwas Vorübergehendes ist .
Denn aus der Statistik erfahren wir nur weniger als die

Hälfte . Zahlreiche Ehen werden ohne Richter geschieden , indem

man auseinandergeht . Hier wirkt zwar nur die Macht der

Tatsachen und nicht ein Rechtsspruch , aber die soziale Betrach -
tung kann sich nicht an die Form der Erscheinungen klam -

mern , sondern muß die Erscheinungen selbst werten . Roch viel

größer ist aber die Zahl jener außergerichtlichen Eheschei -
düngen , bei denen sich die Eheleute nicht einmal räumlich
trennen . Der Versuch der tatsächlichen Trennung scheitert am

Grinsen des Wohnungsamtes . Das Auseinanderwollen der

Menschen ist kein Grund zum Auseinanderwohnen . Und da

sagen sich viele Ehepaare : Wozu die papierne Scheidungsklage ,
wenn wir nur juristisch , aber nicht tatsächlich geschieden
werden ? Wie sich das Zusammenleben in solchen Fällen ge -

stattet , kann man sich nur schwer ausmalen . Man ist zu leicht

geneigt , seine eigene phlegmatische oder cholerische Veranlagung
auf die Mitwelt zu übertragen . Ein Beispiel für viele : Vor

einigen Tagen verteidigte ich eine Frau , die auf dem Polizei -
rcoier mit der kalten Vcrkündung erschienen war , sie habe ihren
Mann erschossen . Vor ihrer Selbstgestellung hatte sie noch

ihren Hund ins Asyl des Tierschutzvereins gebracht . Das

bringen unsere jetzigen Zustände so mit sich. Die Geschworenen
sprachen die Frau von der Anklage des Totschlags frei . Das

Urteil entsprach der Sachlage . Entsprach aber die Sachlage

dem , was uns hinsichtlich des Zusammenlebens von Mann

und Frau als erstrebenswert erscheint ? Ein Narr wartet

auf Antwort .
An den Wohnverhältmsien können wir zurzeit nicht viel

ändern . Das scheitert an der Macht der fehlenden Mauer -

steine , des unbezahlbaren Bauholzes . Denn der Himmel läßt

bekanntlich dem Forstfiskus die Bäume nicht mehr so billig
wachsen wie vor dem Krieg . Aber das Scheidungsrecht
können wir ändern . Was das Leben in so reichem Maße
bietet , die unüberwindliche Abneigung , das fehlt uns voll -

ständig im Gesetz . Uebrigens ist der farblose Ausdruck wenig
passend . Er ist zu eng und zu weit . Zerstört ist die Ehe schon ,
wenn sich die Eheleute gleichgültig oder überdrüssig geworden
sind ; das ist weniger als Abneigung . Zerstört ist sie aber auch ,
wenn sie sich fanatisch hassen , ohne daß es z » Beschimpfungen
und Gewalttätigkeiten kommt . Das ist mehr als Abneigung .

Mehr als 67 Proz . der Ehescheidungen erfolgte wegen
Ehebruchs , etwa 30 Proz . wegen Beschimpfungen und Miß -
bandlungen . Bei dem ersten Grund halten sich die Geschlechter
ziemlich die Wagschale , beim zweiten überwiegt die Beteili -

gung des Mannes . Es ist bezeichnend , daß diese beiden

Hauptgründe sich ausschließlich an grobe Aeußerlichkeiten
halten . Auf die letzten Ursachen der Handlungen wird nicht

die leiseste Rücksicht genommen . Hiermit in Zusammenhang
steht die Beweisfrage . Bei der gegenwärtigen Tendenz der

juristischen Praxis , die Scheidung möglichst zu erschweren ,
wird nichts berücksichtigt , was nicht „ bewiesen " ist . Damit
meint der Jurist Zeugen und Urkunden . Die eigenen An -

gaben der Eheleute gelten also nichts , wenn solche „ Beweise "

fehlen . Das ist auf die Dauer ein geradezu lächerlicher Zu -
stand , denn gerade die Dinge , die eine Ehe zerrütten , pflegen
sich nicht vor fremden Augen und Ohren abzuspielen . Es

genügt deshalb nicht , daß die unüberwindliche Abneigung als

Scheidungsgrund zugelassen wird , sondern die Mißstände sind ,
was bisher hartnäckig übersehen wurde , nur dann zu beheben ,
wenn auch die Beweisfrage geändert wird . Die überzeugen -
den und ernstlich gemeinten Angaben der Parteien müssen
auch ohne Zeugen und Urkunden ausreichen . Sonst hat die

Aenderung des bestehenden Zustandes wenig Wert .
Nun zur Frage des K r i e g s e i n f l u f s e s. Es genügt ,

die Ehen von zehn - und mehrjähriger Dauer zu berücksichtigen ,
wo also weder Kriegstrauungen noch Soldatenbekanntschaften
eine nennenswerte Rolle spielen . Hier entfallen allein auf
Ehebruch rund 8000 Scheidungen . Aehnlich ist das Zahlen -
Verhältnis bei den übrigen Scheidungsgründen . Ein gewisses
Licht auf die Wurzeln der letzten Ursachen fällt , wenn man er -

fährt , daß in mehr als 5000 Fällen der geschiedenen Ehen die

Frau älter war als der Mann , und zwar zum Teil erheblich
älter . Also bei jeder vierten Scheidung überhaupt und bei

jeder zweiten wegen Ehebruchs haben wir als letzte Triebfeder
die physiologische Tatfache des vorzeitigen Verblühtseins des

einen Teils , bedingt durch eine unphysiologische Alterswahl .
Kein Richter fragt danach , wer die wirkliche Schuld trägt ,
wenn eine fünfunddreißigjährige Frau einen zweiundzwanzig -
jährigen Mann „ heimführt " .

Im ganzen genommen , ist das Zahlenmaterial so vernich -
tend , daß nur engstirnige Beschränktheit sich gegen eine Re -

form des Ehescheiidungsrechts wehren kann , wenn man schon
nicht an ein : Reform des Ehewesens in vollem Umfange gehen

will , namentlich auch was die persönliche Stellung und ver -

mögensrechtliche Benachteiligung der Frau betrisit . Es ist

jedenfalls eine merkwürdige religiöse Auffassung , die da sagt :
die Ehe ist unauflöslich , mag es auch zu Mord und Totschlag
kommen . Für mittelalterliche Gemüter mag das ja ein ganz

leidliches Erziehungsprinzip gewesen sein . Die heutige

psychische Beschaffenheit der Menschen bedingt es ober , daß die

überwältigende Mehrzahl keinerlei innerliche Gemeinschaft
mehr mit einer solchen Gedankenwelt hat . Und es ist ein

böses Zeichen , daß der Groll gegen den unsichtbaren Ober -

vormund selbständiger erwachsener Menschen in unheimlicher

Zunahme begriffen ist . Das mögen diejenigen nicht vergessen ,
die dem Fortschritt die Barrikaden eines Katechismus ent -

gegensetzen zu können glauben .

die rechtschaffenen Nichter .
Bon Anatole France .

Ich habe elmnol ein paar rechtschaffene Richter gesehen . , sagte

Johann Marteau , das war auf einem Bild . Ich war nach Belgien

gegangen , um einem neugierigen Beamten zu entgehen , der behaupten
wollte , daß ich an einem anarchistischen Komplott teilgenommen

hättte . Ich kannte meine Komplicen nicht und sie mich nicht , aber das

mar für den Beamten kein Hindernis . Nichts setzte ihn in Verlegen -

heit , nichts genügte ihm als Aufklärung , er setzte seine Untersuchung

fort . Diese Manie erschien mir bedenklich : ich lstng daher nach Belgien
und fand in Antwerpen eine Stellung .

Eines Sonntags sah ich im Museum auf einem Bild von Ma -

buse zwei rechtschaffene Nichter Sic gehörcn zu einer verloren ge-

gcmgenen Art . Ich will damit sagen , cs waren fahrende Richter , die

im Zuckeltrab auf ihren Pferden von Ort zu Ort ritten . Gendarmen ,
mit Lanzen und Partisanen bewaffnet , geben ihnen zu Fuß das Ge
leite . Die beiden bärtigen Richter tragen auf ihrem langem Haupt
haar wie die Könige in den alten flämischen Bibeln eine merkwürdige ,
kostbare Kopfbedeckung , die zugleich einer Nachtmütze und einem

Diadem ähnlich sieht . Ihre Brokatgewänder sind reich mit eingewirkt
ten Blumen verziert . Der alte Meister hat es verstanden , ihnen ein

würdiges , ruhiges und sanftes Aussehen zu verleihen , und ihre

Pferde sind still und sanft wie sie . Und doch haben die beiden Richter
weder denselben Charakter noch die gleiche Auffassung ihres Amtes .

Das sieht man sofort . Der eine hält in der 5) and ein Papier und

zeigt mit dem Finger auf den Text . Der andere stützt die linke Hand

auf den Sattelknopf , während er die rechte mehr wohlwollend als

gebieterisch emporhebt . Es scheint , als hätte er zwischen Daumen

und Zeigefinger ein unmerklich feines Pulver . Diese Gebärde seiner

sorgsamen Hand deutet auf vorsichtig erwägendes , scharfsinniges
Denken . Beides sind rechtschaffene Richter , aber der eine haftet am

Buchstaben , während der andere mit dem Geiste richtet . Auf die
Barriere gestützt , die sie vom Publikum trennt , hörte ich ihnen zu .

Der erste Richter sagt :
„ Ich halte mich an das , was geschrieben steht . Das erste Gesetz

wurde auf Stein geschrieben , zum Zeichen , daß es bis an das Ende
der Welt dauern würde . "

Der andere Richter antwortet darauf :
„ Jodes geschriebene Gesetz wurde schon ungültig , denn die Hand

des Schreibers ist langsam , aber der Geist der Menschen ist flink und

ihr Schicksal ' ist bewegt . "
Und die beiden guten Alten fahren in ihrer Unterhaltung fort :
Erster Richter : Das Gesetz ist unveränderlich .
Zweiter Richter : Zu keiner Zeit noch stand das Ge -

setz fest .
Erster Richter : Da es von Gott herrührt , ist es un -

wandelbar .

Zweiter Richter : Es ist ein natürliches Erzeugiris des

sozialen Lebens und hängt von den bewegenden Umständen dieses
Lebens ab .

Erster Richter : Es ist der unveränderliche Wille Gottes .

Zweiter Richter : Es ist der ewig veränderliche Wille des

Menschen .
E- r st e r R i ch t e r : Er war da , bevor die Menschen waren , und

steht über ihnen .
Zweiter Richter : Es stammt von den Menschen und ist

unvollkommen wie sie.

Erster Richter : Richter , öffne dein Buch und lies , was ge -
schrieben steht . Denn Gott selbst hat es denen , die an ihn glaubton ,
diktiert : So ist es unseren Vätern verheißen , Abraham und seinem
Stamm in Ewigkeit .

Zweiter Richter : Was die Toten geschrieben haben , werden
die Lebenden verlachen , sonst würde sich der Wille derer , die nicht
mehr sind , denen , die noch sind , aufdrängen . So würden die Toten
die Lebenden , die Lebenden aber dte Toten sein .

Er st erRichter : Die Lebenden müssen den Gesetzen der Toten

gehorchen . Tote und Lebende sind vor Gott Genossen einer Zeit .
Moses und Cyrus , Iustinian und der deutsche Kaiser regieren uns .
Dmn vor den » Ewigen sind wir ihre Zeitgenossen .

Zweiter Richter : Di « Lebenden müssen von den Lebenden

ihre Gesetze erhalten . Zoroaster und Numa Pompilius können uns

weniger belehren über das , was uns erlaubt und verboten ist , als ein

Schuhflicker von heute .
Er st er Richter : Die ersten Gesetze wurden uns durch die

ewige Weisheit offenbart . Je . mehr sich ein Gesetz dieser Quelle

nähert , desto besser ist es .

Zweiter Richter : Sehen Sie denn nicht , daß jeden Tag
neue Gesetze entworfen werden und daß die Verfassungen und Ge -

setzgebungen in den verschiedenen Zeiten und Ländern Verände -

rungen erfahren hoben ?
Erster Richter : Di ? neuen Gesetz « entstehen aus den alten .

Es sind junge Zweige am alten Stamin , die der gleiche Saft nährt .

Zweiter Richter : Aus dem alten Baum des Gesetzes quillt
ein bitterer Saft . Unaufhörlich legt man die Axt daran .

Er st erRichter : Wir sind Richter , aber keine Gesetzgeber oder

Philosophen .
Zweiter Richter : Wir sind Menschen .
Er st er Richter : Ein Mensch könnte die Merischen nicht

richten . Wenn «in Richter sein Amt mrsübt , so gibt er seine Mensch -
lichkeit auf . Er wird göttlich und fühlt weder Freude noch Schmerz .

Zweiter Richter : Eine Gerechtigkeit , die nicht von Mit -

gefühl geleitet wird , ist grausam .
Erster Richter : Ein Richter soll nicht untersuchen , ob die

Gesetze gerecht sind , denn sie sind es . Er muß sie nur richtig an -
wenden .

Zweiter Richter : Wir müssen erforschen , ob das Gesetz ,
welchos wir anwenden , gerecht oder ungerecht ist , denn wenn wir es
als unmöglich erkannt haben , ist es uns unmöglich , irgendwelche
Milderungsmittel anzuwenden , ' wenn wir es gebrauchen müssen .

Erster Richter : Die Kritik der Gesetze ist unvereinbar mit
der Achtung , die wir ihnen schulden .

Zweiter Richter : Wenn wir ihre Strenge nicht erkennen ,
wie könnten wir sie da mildern ?

Er st er Richter : Die Gerechtigkeit ist vollkommen , wenn sie
nach dem Buchstaben handelt .

Zweiter Richter : Sie ist abgeschmackt , wenn sie nicht vom

Geist beseelt wird . '

Erster Richter : Das Prinzip des Gesetzes ist ein göttliches ,
und die Folgen , die es nach sich zieht , seien sie noch so gering , sind
göttlich . Aber wenn das Gesetz nicht ganz von Gott , sondern ganz
von den Menschen stammt , so muß es buchstäblich angewendet werden .
Dann der Buchstabe bleibt , der Geist aber ist flatterhaft . "

Zweiter Richter : Das Gesetz stammt lediglich von den

Menschen : es entstand in seiner Dummheit und Grausamkeit zu Be -

ginn der menschllchen Vernunft . Aber wäre es auch göttlichen Ur -

fprungs , so müßte man doch dem Geist und nicht dem Buchstaben
folgen , denn der Buchstabe ist tot , der Geist aber lebt . .

( Aus der Novellenfammlung „ Der fliegende Händler " , Verlag Kurt Wolif »
München . )

Mod . Jacke

9750 . -
nebenstehend

OEOR . 1815 * BERLIN C * KÖNIOSTR . «

Strickwaren

Herren - Socken ge«trickt grau cyiA
Wolle , plattiert . . . . . . . .. . . . . .£ 0D * ' m

Damcn - Strümpfc BaumwoIIeQ 1 �
tchwarx mit Doppelsohle

. . . . .

Blusensckoncr Reinwolle mit
gestreiftem Schal , feingestrickt O */ */ • ""

Reinwollene Damen- Sportjacken
gestrickt , mit gestreiftem Rausch¬
rand und mit passender Mütze �0�0

Vamenkleidung
Abbildung

Moderne Jacke Katzenfell - Q7I - «
NacKaHmung , mit Gürtel _ _ _ _Al DU . -

BWe eu « gestreiftem Flanell . fCfi
halsfrei oder hochgeschlossen . , * DU . -

T aus reinwollenem
Jumper Tr ; koti bestickt . . . . .DDUU . -

Jumper aus reinseid . Cr4pe de oq rn
Chine , in hellen u. dunklen Färb . DU DU, -

jr , - 1 aus reinwolL Cheviot , SQrtri
mit Tressen garniert . . . T ' �UU . -

Kleid aus reinwollenem Trikot
y

in hellen und dunklen Farben t �UU . —
s», »s,ss,,s,,sssssssss,,ss,s,»,,ss, »»s„,s,s,s

W aecktüll - Reste in ver - . .
schied . Breiten » 100 cm Mtr . :

Flitterborte ' „ihiT' - . • - Mtr . 36 . - [

3 reihig 4T . 50 7 reihig Mtr . 75 . — j

zusammen 1

IMtlSSMlSSMMSmMMtSSMUIMMSSt

: Wäacbctucb 80 cm . . Mtr . 290 . - :

E L/inon für Deckbettbezüge , jqA i
; 130 cm breit . . . . . . . . . .Mtr . H' UU. - ;

1 Piksebarcbent 80 cm Mtr . 325 . — :

spandauerstr .

Samt u . Seide

Zylinderpliiacb Kunstseide , s/�qäf. Hüte , schwarz u. farbig Mtr . lUzD . -

Matelasse Kunstseide , 1schwarz und farbig . . . . .Mtr . i - wDU . —

Mantelsamt ( Velours du IQRfl
Nord ) 74 cm breit . . . . . .Mir . IltDl/ . -

Kopervelvet vorzügliche OO KD
Qualität , 70 cm breit

_ _ _ _

Ducbesse Mousseline 1 Qcn
kariert , 80 cm breit . . . . .Mtr. attVU . - »

halbseiden . Futter Mtr . 780 , ~

:. . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .. . . . .

1

| HiJerflanell weiche Winter -
E wäre , kariert oder -
1 gestreift . . . . . . . . . . . . . .Mtr . « JOU . — |

i Remwoll . Molton -
E einfarbig oder gestreikt Mtr . ODU . — E

Mengenabgabe sämtlicher

Artikel vorbehalten .
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i KLaffeegedeck 1
- weiß Damast mit ( arbiger Kante , -
t Decke 130x165 cm 1 QAA i
s mit 6 Servietten . . . . . .AOUV - / . - " |

Gardinen

Halbvorhanj # mit reicher , / - vrtC
Bändchenarbeit

. . . . . . . . . .

i . \ JZD

Halbvorban� mit hand -
oonn

gestopften Filet - Motiven . . DZUU . -

Halbvorhacg mit hand . Jinn
gearbeitetem Rlet - Fries . . . •

Gewebte ! üll - Garmtur , Qf \ f \
2 Flügel , 1 Querbehang . .

XüU - Bettdecken für i und 2 Betten
in großer Auawahl

jsaissSsaiatMMsssssss.ssassasssiisiissssitststtisisssisssisssssi,

E Besucbstascbe schwarz . , e -
| Leder mit Bodenfalte . . . E

I Haadtascbe farbig Leder

; mit ( arbigem Verschluß - - TSC
\ knöpf

. . . . . . . . . . . . . . . .

l OD . -
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Verschärfte Teuerung .

Die katastrophale Preissteigerung des Dollars beschwört über
die deutsche Wirtschaft eine Teuerungswelle herauf , wie sie
bisher noch nicht dagewesen ist . Die in letzter Zeit gewaltig ge¬
stiegenen Preise , mit denen schon bisher die Löhne nicht Schritt
halten konnten , gehen sprunghaft weiter m die Höhe . Kleinhandels -
preise sind im Großhandel sogar längst überboten . Einige Beispiele
der letzten Woche : Im Großhandel kostet jetzt bereits ein Pfund
Weizen an die hundert Mark , das Pfund Roggenmehl bis
12S M. Gegenüber dem Anfang Oktober sind die Getreidepreise im

freien Handel bereits auf das annähernd Dreifache ge -
stiegen , und sie bleiben weiter „fest ". Nicht anders ist es auf den

übrigen Märkten , die sich unmittelbar an den Stand der Devisen
anlehnen . Aber auch aus der Industrie häufen sich täglich die Mel -

düngen von Preiserhöhungen . So ist , wie erinnerlich , der Preis
für Zeitungsdruckpapier auf das annähernd Fünfhundertfache des

Vorkriegspreises heraufgesetzt worden , wodurch die Not der Zei -
tungen eine erneute Verschärfung erfährt , zumal man von den

Schritten der Reichsregierung bei den Ländern , die die Bereit -

stellung von billigem Holz zur Herstellung von Druckpapier herbei -
führen sollten , noch keine Erfolge hört . Nicht anders ist es aber mit
den Waren des täglichen Bedarfs auf allen übrigen Gebieten .

Das arbeitende Volk wird durch diese neue Teuerungswelle vor
ein « schwere Belastungsprobe gestellt . Die Teuerung kommt
in der Hauptsache von der Verschlechterung der Währung , der sich
die Geldentwertung im Jnlande mit Riesenschritten anpaßt , nach -
dem der überwiegende Teil der Industrie zur Festsetzung von

Goldpreisen oder anderen , in der Wirkung gleichwertigen Gleit -

preisen übergegangen ist . Fieberhaft arbeitet die Notenpresie , um
den infolge der Preissprünge erhöhten Bedarf der Wirtschast an

Zahlungsmitteln zu befriedigen , und es scheint , daß N o t e n a u s -

gaben von 30 Milliarden Papiermark in einer einzigen Woche ,
wie sie der letzte Reichsbankausweis verzeichnete , zur Gewohnheit
werden , wenn nicht bald überboten werden dürften . Muß man doch
berücksichtigen , daß nicht nur die Reichsbank jetzt Noten . ausgibt ,
sondern daß infolge der Bargeldknappheit mehr und mehr die Aus -

gäbe von Notgeld als Bchelfszahlungsmittel wieder aufkommt ,
die früher oder später doch durch Banknoten abgelöst zu werden be -

stimmt sind . So wirken äußere und innere Geldentwertung zu -
sammen , um die Preise in die Höhe zu treiben und der Reallohn ,
um dessen Erhaltung unendlich viel Lohnbewegungen geführt werden

müssen , schrumpft trotz der erhöhten Papiermarksummen immer

mehr zusammen . Es ist daher nicht mehr als begründet , wenn alle

Versuche , der maßlosen Teuerung entgegenzuwirken , jetzt immer
wieder auf Forderungen nach einer Besserung der Wäh -

rung oder mindestens ihrer Stabilisierung hinauslaufen .

Aber man wird sich darüber keiner Täuschung hingeben dürfen ,
daß auch eine Stabilisierung der Währung nur den Preisen eine
obere Grenze setzen kann , und daß die Teuerung , die jetzt im

Gange ist , dann noch eine ganze Zeit anhalten muß . Gegen diese
Tendenz der Preise Helsen erfahrungsgemäß alle behördlichen Maß -

nahmen wenig . Trotzdem wird es Aufgabe der zuständigen Organe

sein , darüber zu wachm , daß Preisüberschreitungen über das ge -
rechtfertigte Maß hinaus nach Möglichkeit verhindert werden . Das

Proletariat aber hat alles Interesse daran zu vermeiden , daß etwa

durch Teuerungsunruhen der Kurs der Mark im Auslande weiter

herabgesetzt wird . So groß die Erbitterung wachsender Massen über
die steigende Not ist , so sehr wird man sich davor hüten müssen , von

gewaltsamen Eingriffen den geringsten Erfolg zu erwarten . Eine

sensationslüsterne Presse wartet darauf , nach den Devisenplätzen des

Auslandes , an denen mit Mark spekuliert wird , stark aufgebauschte
Nachrichten von einem angeblich „ um sich greifenden Bolschewis -
mus " zu bringen . Und jede solche Nachricht senkt den Kurs der

Mark , die jetzt schon auf ein Tausendstel ihres Friedenswertes her -

untergegangen ist , weiter . Nur in der organisierten Kraft
der Arbeiterschaft , von den Gewerkschaften und politischen Parteien
kann man Erfolge im Kampfe gegen die maßlose Teuerung er -
warten . Und es ist lächerlich , von Einrichtungen wie Kontroll -

ausschüsien und ähnlichen Organen , die in Rußland und anderwärts

kläglich versagt haben , irgendwelche Erleichterung für die Massen zu
erhoffen .

Bedeutende Stetgerung des Sastabsahe ». Ueber die Ge¬
schäftslage in der Kaliindustrie wurde in der Gesell -
schafterversammlung des Deutschen Kalisyndikats mitgeteilt , daßjjer
Absatz recht befriedigend sei . Er habe von Januar bis Ende Sep -
tember 1922 rund 10 Millionen Doppelzentner Reinkali gegen
0 211000 im gleichen Zeitraum des Vorjahres erreicht . Die Nach -
frage der deutschen Landwirtschaft und Industrie nach Kalisalzen
halte an , so daß auch im laufenden Vierteljahr mit einem guten
Absatz zu rechnen sei , wenn die Waggongestellung nicht sehr zu
wünschen übrig ließe . Auch der Auslandsabsatz habe sich so günstig
entwickelt , daß auf einen Gesamtabsatz von 12 %! Millionen Doppel¬
zentner Reinkali gerechnet werden könnte . Damit wäre zum ersten -
mal seit Kriegsbegin der Absatz von 1913 von rund
11 Millionen Doppelzentner wesentlich überschritten ,
und zwar ohne Berücksichtigung des seinerzeitigen Absatzes der

elfässifchen Kaliwerke .
_

Zilmsthau .
Die Filme der Woche .

Im MarmorhauS ein interesianter Versuch des Hamburger Vera -
Films : das Märchen dem Lichtsviel zu erobern . Denn bisher hat der Film
die unbegrenzten Möglichkeiten des Märchens fast völlig ungenützt gelassen .
Phantastik und Märchen sind wohl Schwestern , aber keineswegs gleiche Er -
scheinungcn . Die gesündere Schwester , das Märchen , war iminer ein Film -
aschenbrodel . Nun hat Hans Brennert mit liebevoller dichterischer Ein -
fühlung ein reines Märchenmotiv , sehr an die „Galoschen des Glücks " an- -
klingeno , zu einem Film gemacht . Er tat es mit kinohafter Unbekümmert -
heit im Fabulieren und mit einem bewußten Appell an das Kindliche im
Gemüt der Großen . So rückte er die reizvoll gedachte Geschichte von den
Schuhen , die ihrem Träger alles erwünschte Glück bringen in einen zeit -
gemäßen Rahmen alltäglicher Geschchensmöalichkeiten . Sein Film „ Die

' Schuhe einer schönen Frau " taucht ins Volksstückmäßige , hat eine gewisse ,
angenehm heitere Ueberlegenheit und vermeidet süßliches Moralisteren . Aus
dem Jneinandersiießen von Märchen und Realttät quellen filmisch außer -
gewöhnlich dankbare Anläste , deren sich die Regie , die recht phantasielos
kontrastierte , nicht zu bemächtigen wußte . Auch photographisch ist das
Dichterische recht nüchtern geraten und manche delikate Stimniung verpufft .
Käthe H a a ck , die modernisierte Fee deS Glücks , hält entzückend den schwe -
benden Zwischenton , Margarethe L a n n e r . eine hübsche, quecksilberne ,
auch im leise Parodisrischen gute Darstellerm , weiß im Märchenland und
im Alltag gleich gut Bescheid und der blonde Jungentyp Hans Brause -
Wetters ist voll gesunder Frische

Die im Film unverwüstliche Detektivgeschichte erhält man im U. T.
Kurfür st endamm vorgesetzt . Sie ist diesmal nach einem Roman von
Sven Elvcstad bearbeitet und heißt „ Sünden von gestern " . Mar Jungk
und Julius il r g i ß , das Tauscndkünstlerpaar , in allen Filmsätteln ge-
recht , haben den Roman bearbeitet . Ihrem Geschick und ihrer absolut
sicheren Begabung , Spannungen zu erregen . Geschchnisie dramatisch zu
ballen und vernünftig zu lösen , verdankt man einen nervösen und starken
Eindruck des Films der eigentlich an sich nirgendwo eine neue Note an -
schlägt . Unter der Führung dieser beiden wegkundigen Filmfchaffner fährt
man daher immerhin angeregt im ausgefahrenen Gleis . In der Gipfel -
szene des Stückes , einer lebendig gesteigerten und straft entworfenen Ge-
richtsizcne , scheint die Regie versagt zu haben . Auch in den Titeln vermißt
man Einheitlichkeit . Sie wirken , wie von zwei einander feindlichen Gcwal -
ten geschaffen ; Gutes wird von Ueblereni übertönt . Alfred G e r a s ch ,
Kaiser Titz und Arnold K o r f f als eleganter Detektiv Asbjörn Krag
stützen darstellerisch das Asfektspiel der rafsigcn Lina R e l l h. Im Bei -
Programm ein guter Natursilm „ Das Renntier als Hausfreund "
und eines der vollkommen harmlosen Scherzchen : „ Knoppchcn kauft
Porzellan . "

Emen Spielfilm mit der ehrlichen Absicht , Niveau zu halten und an
der psychologischen Linienführung nicht vorbeizugehen , zeigt man in der
Schauburä . „ Der Liebesroman des Cesare Ubaldi . Man soll von
einem Spielsilm nicht literarische Einstellung verlangen : eS genügt , wenn
Manuskript , Regie und Photographie Geschmack verraten , wenn sie nicht
mehr Saccharin verwenden , als ihnen nach kassenbewährten Rezcptiervor -
schriften geboten ist . Und es ist sogar lobenswert , wenn man den Anlauf
zur Menichcngcstaltung deutlich merkt . In diesem Sinne ist der „Liebes -
roman " einer der besten und aliständigsten , einer der wirksamsten Spiel -
filme . Johannes R i e m a n n tobt sich, von guten Schauspielern um -
geben , in Gebärden und ergreifenden Minen aus . Jeder Zoll eine Groß -
aufnähme . Man müßte ihm einmal den Star stechen . Denn er kann
viel mehr , als bloß ein Star sein . Sehr interessant in diesem Programm
ein Sportfilm plastisch in allen Bewcgungsrhythuien .

Ein französischer Großsilm . Der französische Großsilm ,,A t l a n t i d e"
nach dem Roman von Pierre D e n o i t hat einen Welterfolg hinter sich.
Jetzt , nachdem auch wir im Tauentzienpalast Gelegenheit hatten ,
diesen Film zu sehen , drängt sich die Frage aus , woher der Erfolg ? Die
Phantastik der Handlung die zwei iranzösische Offiziere in die Gesangen -
fchaft der Königin von Atlantis , „der Urenkelin Neptuns " geraten läßt ,
ist ohne Herz , ohne Zauber , ohne Phantasie . Die , vielleicht symbolisch ae-
nieinte Grunoidee , daß der Mann an der Liebe zur Frau zugrunde geht ,
steht blaß hinter ganz äußerlichem Prunk der Szene Was hier gezeigt
wird , ist ein Basar von orientalischen und topographischen Sehenswürdig -
leiten . Exotisches Kolorit , unbcscelt , unerfüllt . Afrikanische Landschaft mit
dem Reiz der unheimlichen Dürre , Wüstcustimmung , grauenhafte Einsam -
leiten des afrikanischen Hoggar , das ist alles photographifch recht schön im

Physiognomie fesseln vorübergehend ,

gegenüber . Die Regie von I . F e y d e r erfaßt nur den äußeren , nie ,
auch kein einzigesmal den inneren Rhythmus der Vorgänge . Die Dar -
steller sind leer und farblos , und wußten nicht , daß die Königin von
Atlantis Stafia Naperkowska ist , man meinte eine überreiche
Frauenschönheit von mäßiger Ausdrucksenergie vor sich zu haben . Nein .
Dieser Film ist langweilig . Langwellig ! ! p —s.

Der Rhein in Vergangenheit und Gegenwart wurde von der Uni -
versum - Film A. - G. hergestellt . Wissenschaftlich bearbeitet und aus -
genommen wurde dieser Film von Prof . Dr . F. Lampe , einem Rhein -
kenncr und Rheinschwärmer , und Dr . Zürn , der auch gemeinsam mit E.
Baron die historischen Bilder stellte Für die Photographien zeichnet
Curt Helling verantwortlich . Der Film vereinigt neben restlosem
Gelingen ein gänzliches Versagen . Das Lehrhafte und BUdbafte hat man
in den 7 Teilen , die 2000 Meter für sich beanspruchen , prächtig heraus -
gebracht . Bewegliche Trickkarten geben dte denkbar besten geographischen
Erklärungen , geschmackvoll gezeichnete Titelbilder künden den Inhalt der
einzelnen Teile an. Die Landschastsbilder sind von wunderbarer Eindrucks -
stärke , durch sie ist nicht nur eine Gedankenwelt , durch sie ist auch eine
Stimmung im Film festgehalten und frischestes Leben in Freud und Leid .
Mau wird an vi « Pfahlbauzeit erinnert , wird in verträumte Gassen ge-
führt , steht Städte und Burgen , die «inst wehrhaft gegeneinander standen
uno verspürt in den Weinbaugegendcn , in den Industrie - , Handels - und
Hafenstädten in mächtigen Akkorden das Hohelied der Arbeit . Die einge -
streuten historischen Bilder aber werden direkt zur Katastrophe . Warum

f
rreißt man so grausam den Zauber der Landschaft , warum zerstört man

vollends das innerliche Schauen ? Wenn die Namen Goethe , Schiller ,
ather , Karl der Große , Blücher onsklingcn , dann kann ein jeder Zu -

schauer sich etwas denken . Und es ist wirklich höchst überflüssig , daß ein
als Mönck gekleideter Statist ein paar Stufen emporsteigt , Karl der Große ,
wie ein Christus hergerichtet , den Weinbau belebt und ein mit Mühe und
Not herausstaffierter Blücher sich von vorn und hinten , lmks und rechts
in Fern - Andra - Manieren in einer Großaufnahme sehen läßt . Das er -
innert doch ganz bedenklich an die bewußten Vaterländischen Festspiele , wo
die höheren Töchter die Königin Luise mimen und die Kriegervereinsmit -
glieder Hurra schreien, bevor der Vorhang hochgeht . Auch die alten Schiffs -
typen werden einem so serviert , als ob alte Modelle in eine Badewanne
gesetzt wären und irgendein lausender Ventilator den nötigen Seegang de-
sorgte . Warum das alles ? Es ist umso befremdlicher , als man doch Photo -
graphcn zur Hand hatte , nnt denen man gefahrlos alles wagen kann , wenn
es gilt Gefühle und Stimmungen und Bekundungen mancher Art durch
Landschaftsausnahmen zu illustrieren . Auch qucllsrischcs Leben meistern Ile,
das zeigen die Bilder von den munteren Traubenpslückerinnen , doch wird
die peruckte Vergangenheit zum Unding . «. b.

„ Das Feuer der Leidenschast " , ein Jtala - Film , erlebte im
Primus - Palasl seine Uraufführung . Der Film trägt wirklich nichts
dazu bei . das Feuer der Leidenschaft für italienische Filme zu entflammen .
Inhalt : Sie , die aristokratische Dichterin , Er , der noch unbekannte Maler ,
lernen sich an einem idyllischen Plätzchen kennen . Beide verlieben sich in -
einander , sie nimmt ihn mit aus chr Eulenschlvß und verläßt ihn , als
irgendein Herzog zurückkehrt . Sie spult dann in Der Gesellschaft eine be¬
deutende Rolle und er wird wahnsinnig . Die ganze Sache ist für uns völlig
wesensfremd aufgezogen . Schon die Titel der einzelnen Bilder : „ Der
Funken " , „ Die Lohe „ Die Flamme " . „ Die Asche " fordern bei uns ein
abwehrendes Lächeln heraus . Man lernt Pina Mcnichelli und Febo Mari
kennen in häßlichem , aufdringlichem Spiel . Wir können die Kunstler nur
in etlichen Augenblicken versleben . Pina Menichelli hat reiche körperliche
Reize und sie ist sich dessen bewußt . So läßt sie z. B. , wenn sie eine
Blume bcswaut , ihren Brustansatz photographieren . Auch Piero Foscos
Regie verstehen wir nicht . So werden die ewigen Umärmelungcn aus die
Dauer langweilig und wenn man bei verschiedenen Gelegenheiten die
gleichen Statisten in denselben Kleidern benutzt , so empfinden wir das als
bösen Fehler . Daß ein Film , der mis Turin kommt , hervorragende Land -
schastsbilder bringt , darüber rann man sich natürlich nicht wundern . Das
Beiprogramm ist cm voller Gewinn . Man lacht über Joe Martin und eS
schwindelt einem der Kopf über die tollen amerikanischen Einfälle . Em
Svenska - Film bringt Aufnahmen vom Hordanger Fjord , die die düstere
Landschaft mit ihren unendlichen Reizen auf die Beschauer wirken lassen .
Ferner sind fabelhaste Aufnahmen aus dem Leben des Zwergfalken , des
Mörders der kleinen Bogclwelt , die gewollte Belohnung für nce erlahmte
Ausdauer .

„ Das Wander des Schneeschuhs " .
o. d.

. . . . Zu den wenige « Filmen , die keine
Verächter , ja nicht einmal Gegner , sondern nur freudige Bewunderer
haben , zahlt seit Jahren der Natur - und Sportfilm „ Das Wunder des
Schneeschuhs " . Jetzt ist ein zweiter Teil davon fertig geworden und in
der A l h a m b r a sKurfürstenvamm ) zunächst zugunsten der Park - , Spiel -
und Sportstiftung vorgeführt worden . Wie beim ersten Teil kommt auch
bei dem zweiten sowohl der Naturfreund wie der Sportfreund voll aus
seine Rechnung . Die Landschastsbilder sind ersten Ranges , die Photo -
graphischen Ausnahmen sind mit bewunderringswürdiger Anpassung an die
oft schwierigen Verhältnisse geglückt . Freilich ist der Film auch für den
enragiertcsten Liebhaber des Schnees und der Alpen etwas lang geraten , und
vom ewigen Anschauen des Schnees kann man , scheint es, selbst im Film
etwas saiueeblind werden . Der Sportsmann wird freilich sich an dieser
Fuchsjagd auf Schneeschuhen , die durch Eugadin auf den Abhängen der
Bernina vor sich acht , nicht übersehen .

Im Ztahmeii einer losen Handlung wird Gelegenheit geboten , die her -
vorragcndsten Skifahrer Europas , darunter Deutsche , Norweger , Finnen ,
im Wettkampf zu sehen . Hannes Schneider sühn die Truppe seiner eben -
bürtigen Gegner als Fuchs stundenlang in sie Irre und wird schließlich
erst gesunden durch die List eines Skivabys , das durch Anbringung emeS
Reißnagels an einem seiner Schneeschuhe seine Spuren kenntlich gemacht
bat . Aus dem Hintergrund eines unvergleichlichen Alpcnpanoramai im
herrlichen Glänze ' des Schnees geht die wrlde Jagd vor sich, die bergauf ,
ergab , über Gletscher und tiefe Wasscrrinnen binwcgsnhrt und alle Arten

Bild festgehalten . Bauten von fremder W . . . . . .. . . . .M. W ,
aber sie wirken museal , vermählen sich nicht mit Spiel und Handlung zu 1 m , _ D __
harmonischer Einheit . Dem Wüstcnbrand steht man kühl bis ans Herz �bürg i. Br . aufgenommen ist , war höchst enthusiastisch .

flisporilicher Leistungen , darunter tollkühne Weitsprünge , zeigt . Die Auf -
nähme des Films , die von der Bcrg - und Sportsilm G, m. b. H. in Frn -

h. d.

v Frau W. K„ schreibt uns : „ . . . . ganz nach
/C — Wunsch . Der Lohrnann - Kneiter sitzt sehr gut , sieht
r lein aus und drückt nicht "

Das ist nur eine von vielen Tausenden Aner¬
kennungen . Auch Leute , die früher glaubten , schon
einen guten Kneifer zu besitzen , drücken uns Ihre
angenehme Ueberraschung über den tadellosen
Sitz des Lohmann - Kneifers , sein gutes Aussehen
und die wohltätige Schonung der Augen aus .
Hartnäckigen Zweiflern empfehlen wir , sich außer

» Wh >drem jetzigen Augenglas einen Lohmann - Kneifer
4 « wMm zur Reserve anzuschaffen ; wir sind überzeugt , daß

MMl sie den Lohmann - Kneifer ständig tragen werden !
Bw Preisausschreiben mit 25 000 in. Barpreisen für

ein Wort oder einen Satz !
Verlangen Sie Qratisprospekt in unserer Verkaufsstelle Potsdamer

Straße 134 a oder durch Einsendung des folgenden Abschnitts in einem
Umschlag als Drucksache mit 1 M. frankiert

Lohmann - Knelier - Q. m. b. H. , Berlin W. 9.
Senden Sie mir nähere Angaben über den Lohraann - Kneifer mid das

Preisausschreiben VL
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Nutze dein Herdfeuer ! n

Klops auf Königsberg er Art
Sdimeckl vorzüglich und apari
Und ist ein Qcricht für alle .
— �Ratsam ist in jedem Salle ,
3 ) aß man gleich des { Herdes { Hitze
{ für die fVdsche *) mitbenütze .

{Bersil , das selbsttätige ' Wasch mittel reinlgf , bleichf
und desinfiziert die Wäsche in einmaligem kurzen
{ Kochen und bringt durch {Mitbenutzung des täglichen
{ Herdfeuers für die Wäsche größte {Kohlenersparnis , z
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Marlusstr . 3ß. — Petersburger Platz 4.
Südosten : Lausitzee Platz 14/13.
«ordosten : Immanuellirchstr . 24.
Moabit : Wflbolm - hapener Etr . 43.
wedbing : Müllersfr . 34- . Ecke Utrechter Straß «.. . . . - « - - - - - -«- - - - -agattltE . i .

22.
Adlershos , De.

«ajenthaler und Oranienburger Borstadt
Selnabbrannen : Baslianstr . 7
Säwubaufer Dorstadt : Gretsenhaaener Str .
Abl- rshoi , Alt - SIieatcke : Frl . « a l t « r .

aoflenf -daflsstr . 3. parterre .
«- «»Ichulen - teg ! Frau fl d p t e . «iesholzstr . IM. Laden .
Bernau Slöntaenlai . ftepernid Schölldriick Raioo und Brich

ftelnridi flrofe Bernciti Mübiettstr . 5
»iroborft W Donnebera BifforiaNr . IL
«ohnsdors : Sorlemann . Genossrnschaftshaus Paradies .
Buchbolz , Blankenburg : Wagner . Blankenburg . Burgwall -

stratz ,
Sharlottenburg I: Sesenheimer
Ttzarlottenburq N: Tauroggen
Ebarlottenbnrg Nl:
Stzarlottrnburg IV:

Portier .
I: Schönherr

ILauroggener Str .
ftaiferbamra tOL
P u s e n i a k . Augsburger Str . 47,

Landsberger Etr . 10.

Sichkamp : Mendelssobn , «Sniqsweg 4.
Ertner : Alderi sternicke . Fried rtchstr . 8L

ichtenan : R r a e fi ! e , BIsmarckstr . L
Kallenberg ! Salzmann . F- Ikenberg , Dartenstadtstr . 10.

Freder - dors . Petersh - gen : Otto Wilinski , Fredersdorf ,

Friedenau ! Äheinstr. 27. Eck« Rönnebergstraß «.
Friedeichohagen : vofsmann . Friedrichshagen . Kurze

Straße L
Krünau : Stanz Rlein , Frtedrichstr . 10.
Halensee , Drnneivald : Frau N o a ck , Kiosk Henriettenplatz .

Prinatwobnung : Katharinenstr . 4.
SJcincrsbctf : Frau D o l d b a ch , Niederfchönhausen , Schloß »

Kenuigsdors : Frau Rorbasinskt , Rathenoustr , s.
Hohenneuenbortl S i e g e r I o . Bismarckstraße .
Soppegarten : Rausch . Hoppegarten - Birkenftein , Parzelle

Nr. UO.
Zohannistbal . A I w t n ©ommlid ) Blsmarckstr . 8.
Karl - Horst : R « i n h o l d B er n d t , Waldowallee 4.
Kaulsdors : Bagt . Bredereckstraße 19.
KZaiaswusterhanfeu : S. Meyer . Potsdamer Str . 9.
Nbpenick , strschgarten : Schlag . Rietzer Str . 6 ( Laden) .
Lichtenberg l : Lichtenberq , Wartenbergstr . l .
Lichtenberg II, Nrtnmeledurz , Stralau : Lichtenberg , Box

Hagener Str . 02.
iLichtenberg Ui, Friebrlch - Ielde : Frankfurter All «« 185, Lad««,

Lichtenrade : O r w a l d i , Siedlung , Heimweg s.
Lichterseide . Ost, Lankwitz : H. Wenzel . Lankwitz , Ziethen -

straße lb . . .
Lichteetelde - West: Berndt . Steglitzer Str . 19.
Mahlsdors : Wilhelm Rurz , Hönower Str . 177.
Marieadorti Auaust Leiv Ehausteestr . 29.
Marienselde : Greulich , Berliner Str . 143.
Nenenbageui Wenrke , Ziegelstr . 71.
Sleuköfln I: Neckar str. 2.
Neulöfin N: Sieafriedstr . 58/29.
Neukölln . Britz : Mittag . Britz . Edausseestr . Ö.
Riede rlchöneweide : Schindler . Fennstr . 23.
Nowaioe, : Ratl Rrobnberg Eilendahnstr . 10.
Oranienburg : H e i n r. Loenhardt . Stralsunder Str . 3.
Obeelchöueweibe : Zloberl Paul Mathitdenstr , tz,
Panlow : R i h m a n n MItblenstr 70.
Potsdam : Frau Lack . Rursürstenstr . U.
Rahnsdorf : T e ich e r t . Forstftr . 7.
Reinickendoef . Ost Schönhoti : Älberf Wahle . Pronln, .

Nrabr 30 ' Laden )
Reinickendors . Ralenthal : Heinrich Gorski , Haupt .

strotze 28.
Schmargendoft : 3! e Ijji b . Breite Str . 3.

lelziger Str . 27.
Schei > WW »

Sablow : Friedewald , Senzig ,

B öd ickersteig 10. .

Schön cbeti . HR
Scn. rio , Rittenwalde , Schentendors , Niederlehme , Neue

Mühle . Zernsbarl - S
Ehausteestr . 54.

Siemens stadU Friese

Staaken : B ö l k e l . Esdienwiniel 15.
Steglitz : Frost . Dllppelstr . 35.
SUdende : L u d w i a Halskestr . 35.
Tegrt . Borstgwalde . tzlcinickenbors -Neft , Tegelort , Joerc »

selbe , Eonrad - höhe , Wittenau , Waidmanuslust , Herme .
borf . Hohenneuendorf , Birkenmcrder : Paul Kienast ,
Borstgwalde , RäusdiNr 10.

Teltow : Hösel . Ritterstr . 29.
sempefhos : Racser - Wilhelm - Str . 13.
Tempelhos : R a n b l e r , Hohenzollernkorfo i ,
Teebbin : G ö r i n g . Babnhofstr . 52.
Treptow : Weiß , Riefholzstr . 18b.
Wrihrnsee : B t e u n I e , Berltner Alle « M.

G 1 1 l m a n n , Carmen . Svlba - Straße 57.
Wildau . Hoherlehme : R u d. L e t t o w.
Wifbeimsdagen , Hestenwiiftel : Schulze . Silhelmshageu .

Wilhefmstr . SL
Wilmersdorf : Frau Schubert , Gasteiner Str . v und

Wtlliefmsaue 27. — Tübinger Str . 2a.
Woltersdort : Schurbaum Eichendamm 22.
gehlendors , Schlachtensee , Nikolassee , Zehlendoes , Telwwer

Strotze 3.
Zeuthen , Miersdarft 9L Behling . Bahnhofstr . tz.
Zossen ! Witt . Bahnhofstr . 25.

Sömlllche Literatur sowie alle mlstenschoffllchen Werte
werden geliesert

Sonntag « sind die »eschösts stellen gelchloste », 7

(



Opernhaus
Oer Hing der NitrelangeD

1. 1 ag. 6 Uhr :
Die Walküre

Schauspielhaus
2V9 U. : Lumpazi -

vagabundas
T' /g U. : Othello

Deutsch . Tbeat .
Uhr : Kabale

und Liebe
?/z Uhr : Der Bund

der Jugend
Montag , d. 23. Okt :

Tanzabend Niddy
Impekoven . Neues
Programm

Katnraerspiele
?/ , Uhr : Der Raub

der Sabinerinnen
8; Das Glas Wasser
Mont . 8: Das Glan

Wasser

Gr. Schauspieth .
( Karlstraße )

2llj U. : Danton
V' /jU . : Der Wider¬
spenstig , Zähmung
Kloeffer , Bergner ,

Graetz
Mtg. 71/, : DcrWlder -
spensligenZähmung
Kloefier , Bergner ,

Graetz
Theater I. d.

Kdniggrätz . Str.
Nachm . 3 Uhr :
Die wund . Geschieht .
d. Kapellm . Kreisler

su . i Jüdin t.ToIßiifl
(ßrsb, Dailrdi. (in , Puhl,

Stisda, Liarra, doad)
Mo. : Wund. tedi. »rtitltr
Di. ; Jüdin v. Toledo
MI. : Jüdin v. Toledo
Doz Wund. Gtsdi. Rrnlrln
Ftg. : Jüdin v. Toledo
Sbd : Jüdin r . Toledo
Stg. : Jüdin v. Toledo
Moz Wund. Oruh. Kttiilw

Volksbühne
V/t Uhr :

Verschujender
MtgT ' /iU . : Heber
die Kraft (II. Teil )

Lessing - Th .
I ' iiUhr :

Vater D. Sohn
Wontag 7; Faust

Ogflt. RiDstler - H.
Heute b. Mittw . Vit -
Käthe Dorsch in:

MD Mim
DonnerstT U. z. l . M:
Liebelei . Die Lore

( Küthe Dorsch )

GoltzstraSe 9
Nollendorf 1613

Allabendlich N/, Ohr : Das neue
dritte Proxrantm . Vorverkauf an
allen Theaterkassen und an der Kasse
d. Theaters v. 11 —2 u. abbUhrabends

WS

Kleines Tb .
Nehm . 4 Uhr kl . Pr.

Totentanz
Täglich 8 Uhr

Jreue Triesch

Mer des Ostens
( Rose - Theater )

�. vMslelM

WalbaUa - Tbeat .

Die tolle Lola
Wusikvon h. Hirsch

Molly Wessely
Paul Heidemann

Kotuödienhaus
3 üz Prinzessin Olala

8: Heooe im Kor!;
k. Eikmirg, G. Alcundn.

Berliner Tb .
7. 15: Madame

Pompadour
Fritzi Massarya . G.
Roberts , Wiri. Baknl

Centrai - Thealer
4 U. : DiuPfnrthtnsknBiüdi«
V/t Kabale u. Liebe
lltu »intInd.: RidinrdGsrln

Deolsih. OpemliaDS
7Uhr: £oSiGngrin
Mtg. 6 U : Tristann. hnldt

ßrBßcVolksoper
im Tneat . d. Westens
71/i: Samson u. Dulila
2l/i U. bei kl. Preis . ;
Raub d. Sabinerinn .
Mtg. Vi- : Sai!«n n.Dalih

lotimes Theater
8 Uz Heute nicht I

Die L eitert
FrauAdas G m. b. H.
4 Uhr ; DI» Ptilsdwund..7

Lustspielhaus
z>/ , Uhr : Werwolf
8 Uhr : Schule der

Kokotten
m. Leop . Konstantin
Metropol - Theater

3 Uz Die Bajadere

u. ' iliewYnrHerlio
Neues Operett . - Th.
V/r Die schwarze

Kose
Neues Th. am Zoo
V/t Uhr : Dorlne

und der Zufall
Operette v. Gilbert
NeuesVolkstheater

w. u . Die 1. Ceige
Renaissance Th.

Hardoliersslt. 6 V/t Uz
Miü Sara Sampson
Schlller - Th. Charl .
8: Die 5 Frankfurter

su . . Rosenoiontag
Mtg. 8; Pygmalion

Thalia - Theater
3 Uhr . SidineZilt. ni. Zeil

u�PriozIUaD
Th. a. Nollendortpl
S' /jUhr : Verl . Leute

�ü- DeiDMond. . .
Ihalcrit a. Kommandant, jlr.

u8:Der(les[titagsDe
Wallner - Theater

8 U. : Die kleine
Sünderin

Casino - Theater
Marsodi bis 2. Rot. 8 Uhr

Lämmelmanns
Bummelfahrt

Tolles Kaprice
Liiienitr. 132(Ornninlw. Tut)

Tägi . a/. 8 Uhr ;
Madame CseoKe
Die Badevanne

BeethoTen - Sonate
0 diese Beine

URANIA
Taubenstr . : ll ' /i U.

Ring d. Nibelungen
I. Rheingeld . —
8 Uhr Versprech¬
ende Film . — Kl.
Saal 8 Uz Meister¬
werke der Malerei

Invalidenstrz 8 Uhr:
Von der Zugspitze
zum Watzmann

circus
BUSCtl
' Mi SoDQlag

y' /�uhr
Nachm . 3 Uhr
I Kind frei I

Sämtl . Sensation |
Ciiff ÄDtosFeoerflag
W Vorverkauf D

Relchshallen - Th .
Allabendl . V/t Uhr

SmntajnadimJO.
halbe Preise
STETTIHER

Säng
DönhoH-

Bratt' l
tat ?1/ >i.

Potsdamer Slrjb
Der Passagier

von Nr . S
Turmstr . 12

Dir idiwatii Slern
Atexand . - Pl . - Pass .
Das Llebcsnest

II. Teil
Frledcnau . lMst . U

Pmduui Ctheimni»

Resldenz - Th .
Nehm . 4 Uhr kl . Pr :
Casanovas Sohn

Täglich 8 Uhr :
Lady

Windenneres
Tücher

Trianon - Th .
Nehm 4 Uhr kl . Pr. :

Der Vater
Täglich ' / . »Uhr :

Erika Clässner in

Sissi
die Kokotte

Tägi . » Uhr
Internat .

Varletö
Sonntag 3. 30 zu
halben Preis , das
volle Programm

iPa I o « Iii
Potsdamer Str. 13
Edie Margantenstr .

Der Itaia - Ulm

Das Feuer
der

Leidenschaft
Anfang ? u. 9 Uhr

Sonntags
Beginn 5 Uhr

M. - M. Me
iMridah . 211 (tallkrTi. )
Ballett , Pantomine ,

Oper
Abends Vjt Uhr
Ende 10»/ , Uhr

MiienkOnlgtn . Les
Millions d' ArlequIn .
Gudals Festgelage .

Bojarenbochzeit .
Künstlerisch . Leiter

Boris Romanoff
Ballettm . des ehem .
kaiserL Theaters in

Petersburg .

Komische Oper
( TVu) Dir . : James Klein ( TVu)

Die große internationale
Revue in 25 Bildern :

Europa
spricht
d a vo n ! t

Debertriftt Paris und London an
Pracht und Ausstattung und ist
das Fabelhafteste , was auf
einer Bühne gezeigt worden ist

6 Prachl - Ballette 1 !
200 NttwirKendel !
Mister Jackson v. Albambra -
Theater in London mit seinen

englischen Girls
Hauptdarsteller :

Margit Sucby , Rosa Felsegg ,
Falzer - Lichtenstein . Max Lands ,
Albert Kutzner , Bruno Kastner ,
Arnold RJeck, Mizl Metelka , Else
Reval , Walters , Splra , Bartels usw.
Vorverkauf ununterbrochen .

Hentefbdsvu ' tSBIöffimli
Lützowstr . 76 , Mibe Pehdjnur Stnüa |

Lustiger Abend

ISenff - fieordl
Voss . Ztg . ; Man lachte , jauchzte , 1
quiekte , bog sich vorVergnügen . ! |
1 Kirtn: V. rm. IM nndabVj? U. initau , P

„ Manretania "
schnellster Dampfer der Welt

und FraciifliaieD nadi

allen Weltteilen

DIREKTE LINIE

Hamburg
via SonlftamptoD- Monrg

NEV YORK
mittels

Hfteh « te Abfahrten :

Posmanipf. , Saxonia * 8. RoTbr .
14 200 Ton *

L, Saxonia ' 20. Dez.
» 4 200 Tons

Die Dampier besitzen Kühlränrne
zur Autbewahrung leicht verderb¬

licher Güter .

Günstige Gelegenheit auch
zur Reise nach Southampton

Kaiüte £ 5 —7 .

n- DOiLDSOli - Llin
Nächste Abfahrten der Post - n.
Schnelldampfer von Cherbonrg
und englischen Häfen nach
New York . MtnreUnla ' ZS . Okt .
Canada Jthenia " 28 . Okt .
New York „Colninbil " 28 . Okt .
Canada Jusonii " 28 . Okt .
Canada „IntoDii " 2. Nov .

Wegen Passagen u. Frachten
wende man sich an

Gunard See Transport
Gesallscliaft ' h"

flamliurg , » am Juagfernslieg 5
oder an

Gunard Linie
Reisebureau G. m. b. H.
Bcplln , Hotel Bristol ,
Unter den jLlnden O

üFi - PÄLÄST ÄM ZOO

Morgen
abends 8 Uhr

URAUFFÜHRUNG
des Richard - Oswald - Pilms der Ufa

LUCRE2IA
BORGIA

Frei nach der Historie und dem gleichnamigen
Roman von Harry Scheff

7 Akte von Richard Oswald

HAUPTDARSTELLER :

Liane Haid , Conrad Veidt , Käte Waldeck - Oswald ,
Anita Berber , Lyda Salmonowa , Albert Bassermann ,
Paul Wegener , Wilhelm Dielerle , Lothar Müthel ,

Heinr . George , Alf . Fryland , E. A. Licho

Regle : Ridiard Oswald

►
Vorverkauf für 8 Tage Im Vorauz nur
an dan Kassen des Ufa - Palast von
ff bis 1 Uhr und abends ab t/,6 Uhr

Kaufen Sic keine Einirifiskarten

bei Händlern zu Wucherpreisen

Füren - n . FreiUarlen unöUlüö

Sonntag 22 . Oktober

mittag 12 Uhr

UdjT 8 Rennen
Gcaamtprelae 670 000 1ttk .

lirst
Montag , den 23 . Oktober

mittags 12Vi Uhr

kBOKNEE ,
iMiaacHSjl

Erhältl . in allen bes¬
seren Geschäften .

nPur?ürhISChiaS
IS Tag. bescit . Invaliden-
ilra6. l06.T. tl !-2. Jacoby

= Mauerstraße 82 =

Nachmittags :

Bei gutem Konzert die bestelasse Kaffee
Abends :

lOlMl ♦

HEUTE

2 VontellongeD
Nachmz SV, Uhr
ErmäßlgtePrelse
Abend ! V/t Uhr :

Farietü-fpielplao
Raadien gestattet I

Soeben enchlenl Soeben erachieal

Die Kommanisflsdie Inferaaflonale
Mr . 22 -

Inkalt : G. Sinowjew ; Dar Viert « WellkonsrcB der Komma «
nis tischen Xaternationnle / Karl Radek : Vor der Einig�nn�
dor Zweiten und Zweieinhalb Internationale / G. Pjalakow :
Der Klassencharakter des Urteils Im Prosen der Partei
der Sosialrevolation &re / E. Meier : Die deutsche Partei
w&hread der Rathenaa - Kampagae / Th. Rotsteia : Die Edin «
Bürger Konferenz der Labonr Party / _G. Wojtinski : De
Klassenkampf in Japan / H. Maring ; Die reeolntlon &r -
natioaolistijche Bewegern ? In Sttd - China / M- Rakosi : Die
Wahlen in Ungarn / O. W. Kuusinen : Ein « kalte 1X511« f
Oh- Rappoport : Jules Gnesde / G. Sinowjew : Daniel Renoalt
und die Taktik der Einheitsfront / A. Vitoli ; Dio Zor «
eetsnns dor Italienischen Sozialistischen Partei / E. Varges
Wie soll das Programm der Kommunistischen Interna¬
tionale beschaffen sein ? / Bohumir Smeral : Zar Programm «
disknsslon / Ch. Rappoport : Gedanken über das Programm /

Bibliographie
106 Seiten / Preis 180 — Mark

Verlas Carl noym MacW . Louis Cammicy , ttamüg . 8

Genau auf Firma achten !

Viel Geld
spart , wer Jetzt kauft ! !

Eh ' s zu spät wird I
Größte Eile geboten I Preise steigen !

Wunderbare , nur erstklassige •

TInzfige / Schiftpier
Wlnterpaletots

Gammiifiintel / Hosen
weit unter Tagespreis !

| Mm Sie M Jordi flnialilong gekaatte Waren zar späterep Mliiiig l I

Hugo Simon

p>

Spezlainaus für erslklass - Herrenaieldung

IM Charlottewburg

Wilmersdorfer Str .
an der Blnmarekstraase .

Weitester We� lohnend H

UFA- PALAST f
AU ZOO

Lammzia Borate

TADENTZIEl - fP ALAST
Afloatlde

KURFOESTENDAMM
NOLLENDORFPLATZ

S ( Inden
von tiestem

UOZ ARTSAAL
Znm Paradiek \

der Dnmeu

DÄMMERLICHT - BP.
Die BfneM

der Versnehniia

FRIEDRICHSTEASSE
WEINBERGS WEG

Vnnlnn

ALEXANDERPLATZ
BASENHEIDE

Die
fünf Frankfurter

SCHÖNEBERQ
Der TanBenlchfa .

TIi3al. a. KottbDs . Toi
Morl tzplatz 16077
Jeden Abend Vit U.

und Sonn¬
tag nachm .

3 Uhr

ELITE -

Sänger
Volks¬

preise I
Vorvkf . 11- fV, u, 4- 6

Eich. , Schleiflack ,
MqHag. ,KlrsHb .

igeitniwNGf
ttmeGiimiiia
tVGtlGGZtGM

Killdzzniitimi
ZtZGlilltlteß
rilllGllIIGll«!

Große Auswahl
Kim billige Preiu

Möbelhaus

Berlin N 54
Lothringer str. 55
a. RosenthalerPL
Verkautsieit 8-B.

Magen¬
leiden , schwache Vir -
daunng , Mcgenbe -
chwerden werben be-
oben durch Reichels

ktsSentropIe » .
Seit 80 Zähren be¬
rühmt d. Ihr « Wir¬
kung. M. 78,- u. 160. -
In d. Drogerien erh ,
aber echlnur m. FInna
W ieichel, ketliii
Eisenbahnstraße 4.

Kaulen Sie
sskrvcirtGlIIiüft

bei

Ltamitzei,
Sdtanh. Allee 82,
Ecke Wlchertst -
Hochb . Nordr .

tufWnnsdi bequeme
Teilzihlengt

+ Geschlechtskranke +
Syphllfa , Mfinnerachwiche , Frauenleiden . Hart -

nficklgo veraltete Ausflüsse finden schnelle Hille
ohne Berufssiürung durch

Ptaorosanos
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig
jahrelang ohne Erlolg behandelt waren , wurden d!
Pborosanos kurzfristig geheilt Täglich viele Dank -
sacungen u. Dankschreiben . Untersuchung und Aul-
Klärung kostenlos . Teilzahlung . Gewissenhafte ärzt¬
liche Leitung . Phorosanoa Hellanstalten .
Potsdamer Str . 109, nahe Steglitzer Str . Brunnenstr . 191,
nahe Rosenthaler Platz . — Getrennt für Herren und
Damen . — Sprechst . 10 hls 7 Uhr tägi , Sonntags 10 —12

Sucbea dringend von Privaten zu Börsenpreisen

Gold - , Silber - ,
Platin - srod ,

Zahngebisse , Juwelen
Goldwarenfabrik H. Schneider <& Sohn

jetzt Französische Straße 15 , vorn II

OFEN
Dancrbrand «

und

Irische Randofen
Mhvon , emalillert und mit Kachel»
bcklcldtmg , leicht transportabel * In

teder Grft &e

Gas - , Petroleum - u .

elektrische Heizofen

Ofcnvorsctzcr

Kohlcnkasfcn

Ofenschirme
In grofier Auswahl

P . Raddaiz & Co .
_ _ _ _ Leipziger Strebe 122/123 . _ _ _ _ _

beseitigen die Wohnungsnot

R. Jaekel ' s Patent - Möbel - Fabrik
Berlin , MarkgrntenstreBe 20 •



Wer Seid sparen miil
Was haben fie in den

letzten JUonaten beobachtet ? kaufe feixt !
£ 9 kovtctcn :

! Damen - J £ albs € huhe
R. - Chevreauz , randgenäht

tm Jftrmtm 19 TT /SSV .

im C & tobce
7922 2500 .

im Sfexcwnöcr
7922 ?

£ » Hosteten :

! Damen - ftiefel
echt Boxealb , randgenäht KtEifh

im Oftmuar 7922 tSV . "

im Cßtoßcr
7922

im DczemAer
7922

* 500 .

£ » Hosteten :

Jiewren - f tiefei
echt Bozcalb , randgenäht Wtghdh

im Jltmuar 7922 * i " V . ~

im C & toöee
7922

im SfezemAce
7922

* 900 .

f : rß . lEOarCH & Tß . . - l31 & MN DER . KrfRrLSTR . . Gegr . ISO 3

InHnc Wnrf 1 0 M Das fctlgedruckte Wort 14 M. ( zulässig !
ÜLUCa ( lUn lu lU . 2 feltgedruckte Worte ) . Stellengesuche I
und Schlafstellcnanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) 8 M„ I
jedes weitere Wort 6 M. Worte Ober 15 Buchstaben zahlen doppelt I Kleine Anzeigen 1A n z e 1 b e n �mm- rmd » ! - bis 4' / - Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
Straße <1, aoxexeden werden . Geöffnet ron� Uhr früh bis 5 Uhr nachm .

Verkäufe

Setzageue Fziedensattzifge , atoje aus .
Wahl, zum Teil auf Seide , sehr lillia .
jede Figur passend , auf Lager . Frack
Smokinganzllge . Schnurmacher . Slatikc
Strasse Dkl Laden . Hochdahn Oranien

See
ltr .

ÄtcajfSÄiie , Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus , Zieinickendorferftrasse 105 ( Net
teldeckplatz ) . _ _ '

Sibirischer ttreuzfuch », feiten fd) 8n,
prachtvoller Blaufuchs , Silberfuchs ,
Fobelfuchs , ausserdem elegante Kassen-
tacke, Sportpelz , billig vetckäuflich .
( Soldmann , Alexandrinenssr . 41 II . Ecke
Kommandanten strasse. _

KreuzfSchse , Alaskafüchse , sämtliche
Pelzarten , spottbillige Eommerpreise .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen
thalertor , Linienstrasse 203/201. Ecke
Rosenthalerssrasse .

_ _ _

Anzüge , Winterpaletots , Winter »
fchlllpfer , Eutawaps , Eehrockanzilgc ,
Gummimäntel , Hofen enorm dil »
lige Preise . Friedensssvsse . Keine
Lombardware . Leihhaus Rosenthaler »
tor , Linienstr . 202/201. Ecke Rosenthaler .
strasse . _ _ •

Leihhaus Spiegel , Chausseestrasse 7,
verlaust spottbillig erstllasltge Anzllge ,
Schlllpser . Kassenjacken , SpoNpelze ,
Gehpelze . Fllchse aller Art . Keine Lom»
bardnM « . _ _ _ _ _ __

*

Nirgends besser kaufen Sir erstklassige
Anzüge , Paletots . Schlüpfer , Cutaways ,
Covercoats , Streifhosen usw. in unllber -
trefflicher Auswahl , konkurrenzlos dillig .
Sämtliche Waren stnd Ersass für Mass»
Verarbeitung . Grosse Pelzwaren - Gele -
aenheitskäufe . «eine Lombardware .
Leihhaus Brunnenstrasse 5. direkt Rosen -
thalertor . »

Teppiche , herrliche Persermuster . Di.
vandecken . Brücken , billig « Gelegenheit .
Reschke, Neukülln , Kaiser - Friedrich »
strasse 5 HI. _ 181/17«

Monatsanzüge , wenig getragene
Herrenkleider , neue Iackettanzllge ver¬
kauft billig Aleranderstrasse 28», Hoch¬
parterre . (Gesell schaftsanzuge leihweise . )

Teppiche , Gardinen , Tllllbettdecken ,
Diwandecken , Tischdecken , Läuferswsfe ,
spottbillige Gelegenheiten . Potsdamer
strasse 100. Fischer�

_ _

Pelzwarenwegner , Potsdamerstrasse 13,
Ecke Steglisserstrasse . Echte Pelzkragen ,
Skunkskanin . Fuchsfasson ISS . — an ,
echte Fuchle , geblendet , ISIö — an,
Staunenerregend spottbilliger Pelzver -
kauf aller erdenklichsten neuen Edelpelz .
arten . Riesenauswahl . Damenpel ,
Mäntel , Damenpelzjacken , Herrenges
pelze, Herrensporipetze . Pelzfutter , Betati
feste Reue Waren . Bil '
heilen ,

Siele andere Delegen

Grosse Borteile in wenig getragenen
sowie neuen Iackettanzllgen , Paletots ,
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebners Monatsgarderobenhaus , Brun
nenstr . 1 1, direkt am Rosenthalertor .
Vertauf und Berleih von Sesellschafts
anzügen . _ _ '

«reuzsüchse , Fobelfllchse , Silberfüchse ,
Blauwälfe . Täglicher Riesenverkauf zu
Sensalions - Sommerpreisen . ( Keine Per -

M sstvare . ) Pfandleihhaus Schönhauser
Allee IIS
Hof) .

( Ringbahnhof — Hochbahn -

Anzüge , Schlüpfer , Paletots spott -
billig . Leihhaus , Reinickendorferstrasse Ivs
(Nettslbeckplass ) . Reihe Lombardware . •

Leihhaus Feiebrichstrasse 2 ( Hallesches
Tor ) verkauft spottbillig elegante An-
Züge, Schlüpfer , Paletots . Gelege , iheits
iäufe : Sportpelze , Gehpelze , Kassenjacke »,
Pelzmäntel , Füchse aller Art . Keine
Lombardware . _ , »

Rassehuubepark . Schäferhunde , Echuss-
Hunde , Hundesutter , Dressurbuch , 100. —,
verkauft Schaffland , Kupieranstalt . Pali .
sadenstrasse 25. _ _ 118/11«

, Strohsäcke , Rucksäcke, Plane , Kar -
Pcsfelsäcke . _ Neukölln . Fulbaftr . 25. _

»

Tafelwagen , Dezimalwagen , «e -
Wichte preiswert , Auswahl . Wagner ,
Köpenickerstrasse nur 71, Hof. _

«

Pelzgelegenheitskaufl Silderwolf .
Kreuzfuchs , selten schön. Opossumschal .
echten Skunkskragen , bildschöne Kassen-
jacke, Eportpelz , verkauft billig Feige .
Brllderstr . 12 Il sSchlohplnss ) .

_ _ _ _

»

Aus Teilzahlung . Reu eröffnet . Her-
ren - Garderobe , Anzllge . Cutaways ,
Raglans , Schlüpfer . Ersatz für Mass.
arbeit . Begueme , diskrete Teilzahlung .
Gebr . Eottlieb . m. b. H,. An der
Schleuse 5» ( Rahe Schlossplatz und
Epittelmarkt ) , Geöffnet 0 — "

Verleihe Gesellschafts - Anzüge Afchheim ,
Reue EchLnhauserstr . >2. _ _ _�

'

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Stein . «nNamerstr . 20. _ _ _

«

Wintermäntel , ISSN, —, prima Flaufch -
mäntel , entzückende Affenhautmäntel
staunenerregend billig . Riesenanswahl .
direkt Werkstatt . Altmann , Rosenthaler -
strasse 11 III , Hackeschermarkt . «

Opossnmpelz , Kragen 7S0 . — an.
Opossumfelle ISO. - an . Säialkragen
und Mansdietten . Garnitur 1500 . — an.
Geblendeter Kreuzfucks 1800, - a».
Prachtvolle , Silberwolf . Entzückende
katzeniacke . «>ele Gesegenbeitskäufe .
Badenscheftrasse 10, n, z,ähe Bayrischer -
platz, ~

Bettwäsche . Aussteuerwoche bis 28.
Einzelne Deckbettbezüge von 98S. —, Kif-
Ten 315 . - , Laken 650. - , Inlett , 1825 . - ,
Doppelgarnituren 5300 . —, 6800 . —,
•Bafcheftcff «, Handtücher , Ueberschlag .
laken , Damaste billigste Engrospreise .
Reelle , fachmännische Bedienung . Aelteste
Svezial ■Bettwäschefabrik , Gräfestraße
neununbdreissig ( Hasenheide ) , Brunnen -
strasse 10 ( Rosetithalerplatz ) �_

'

«taunenerregenbl Kreuzsüchse . Silber -
füchse. Rotfüchse , Alaskafüchse . Zobel -
füchse, Opossum . Wölfe , Skunkse . Riesen -
auswokl ! ?abelnaft blllige Sommer .
preise / Speztal - Pelzverkaus (p, g. jh ,
Haus Worschauerstrasse 7. Rur neue .
kelne�Bersatzwaren! � «

Crebit - Rath . Künstler - Dardinen . Ra�
dras . Stores , Bettdecken . Tisch- und
Chaiselonauedecken , grosse Auswahl ,
aparte Muster , bequeme Teilzahlung ,
«lsässerftr . HI . Oranienburgertor . _

« |j�
Silberwilse , Silberfüchse , Weiss-

füchse, Blaufüchse , ssobelnichke . Seal -
mäntel . Bibermäntel aussergewöhnlich
billig . Riesenlager . Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bozar . Kaiser - Bilhelm -
Strasse 14, Alerauderplass . *

Gaedineukäuserl Trotz täglicher Preis -
steigerung bringen wir noch aus UN-
serem alten Lager zu sehr billigen
Preisen zum Verkauf : «llnstlernar ,
dinen , dreiteilig , von SA. — an . Halb
stores , reizende Musterung , von 950 . —
an, Bettdecken , elegante Ausführung ,
von IIA . — an . Gardinenftoffe . Meter
von 165 . — an, Madrasgarnituren , so-
wie Handfilet - Stores und B' " i >ecken .
auch für de » verwöhntesten Geschmack.
in allen Preislagen . Ferner : Tisch -
und Diwandecken , Steppdecken , Brücken ,
Bettvorlagen , Madrasstoffe , Etamine -
und Kongretzstoffe , Wandbehänge , Mes-
singstangen usw. Wrossdetail . Gardi -
üen - Etagen . Frieds Gardinenhaus ,
Pnnzcnstrasse 81, zwischen Morissviatz
und Hod' bahnhvf Prinzenstrasse . Wei-
ninger u. Co. , Grosse Frankfurter
Strasse 101, am Strausberger Platz , nahe
Airdreas strasse . Bon 1 —3 geschlosssi . «

Bettwäsche billigt Diese Woche wie -

satv. , -xtu. , • � ,
nlette 1850 . — an . Hemdentuch 195. —,

Louistanatuch , Deckbett breite , 190 . —.
Ueberschlaglaken , Plümos , Parade kissen,
Wäschestoffe , Dtmtti , Damast , Küchen,
HandMd>er , nur beste Qualttären ,
enorm billig ! Prima reinleinene Tisch-
tücher und Servietten . Zuvorkommende
fachmännische Bedienung . Hotels , An-
stalten Rabatt . Etumpe u. Jäger ,
Erössle Bettwäsche - Spezialfabrik , Rott -
buserdamm dreiundsiebztg . Landsbergcr -
strahe achtundachtzig . Dresdenerstrasse
dreiunddreissig . _

«

Bettwäsche 3 Prozent Rabatt ! Nur
bis 27. Enorm günstige Gelegenheit .
Bettbezüge 975 . —, 1250 . —, Kissen 290 . —,
Laken 520 . —an. Inletts 1950 . —, Hond -
tüchcr 55. —, Wäschestoffe . Lakenstoffe ,
Damaste , bunte Bezüge , Stickereikissen
fabelhast billig , da riesige Mengen Ab-
schiussware . Rur gute Qualitäten . Ge-
wältige Massenauswahl . Berliner Bett -
waschesabnten , Chauffeestrasse achtund -
achtzig sarge »über Liefenftrasse ) ; Pütt -
kamerstraste 1, Ecke Wilhelmstrahe .
Drösste Spezialfabriken mit Detailver -
kauf . Geöffnet bis 7. «

Gardinenpeesand offeriert in bekann¬
ter reeller Art . Gardinen , Meter
115 —, dopxeltdreite 198. —, 275 . —
Künstlergardinrn , dreiteilig , 895 . —1
1175 . —, Madrasgardinen , herrliche
Musterwahl , 1985. —, 2675 . —, Halb stores
1550 . —, 1985 . —, Bettdecken 1075. —,
1750 . —, Vorhangstoffe , Etamine , ele-

ante Gardinen äußerst preiswert .
Seinbergsweg 7 II. _ _ _ _

»

Reelle , Angebot . Solange Vorrat
reicht verkaufen wir noch Künstlergar -
dinen , dreiteilig , I9A . — an, Store »
1275, —, Bettdecken I82o . —, Gardinen .
stoffe 215 . —, Madrasgardinen grosse
Auswahl , Etamine - , Spann - , Zuggar -
dinenftoff , - Tischdecken , Diwandecken .
Bettvorlagen , Messingstangen pre : swert .
Gardinenhaus Herzig , Sormannstrasse 1,
kein Laden , Ecke Rosenthaler - , Wein -
meisterstrasse . _ _ 25395

Bufchohst . nur beste Sorten , Apfel -
bäume preiswert zu verkaufen . Zehlen -
dorf , Spandauerstrasse 51. 2598b

zzzzMMM
Zigarrengefchäfi , Laufstrasse , sofort ,

60 000, —. Degen , Chausseestrasse 116,
P 01sdame t stra sse�68 , _ _

_ _ _

Eckrestaurant , Westen . 25 Tonnen
Bierumsatz , 700 000. —. Degen , Chaussee
strasse 116, Potsdamerftrasse 68.

10Milchgeschä ' t ,
preiswert . Degen ,
Pvtsdamerstrasse 6i

Jahre letzthänbig
Chausseestrasse 116

Lebensmittel , Eristenzgeschäft , Spott¬
preis 33 OVO. —( Wohnungstausch ) . Degen ,
Chausseestrasse 116, Potsdamerstrasse 68.

Möd « ,

Schlafzimmer jeder Grösse , einfacher
und eleganter Ausführung , finden Sie
noch in reicher Auswahl zu soliden Prei -
sen in der Schlafzimmer - Spezialfabrik
Hans Henkel , Burgstrasse 27, Bureau -
haus Börse . Kostenlose Lagerung . «

Chaiselongnes , Sofas , Auflage -
Matratzen . Patentmatratzen 2600. Wal -
ter , Stargarderstrasse achtzehn . _

«

Chaiselongue , 1800 . —, Metallbetten
2000 . —, Patentmatratzen , Polsteraus¬
lagen , Kinderdrahtbett . Meicke, August -
strasse 32a, Quergebäude . _ _ «

Holzschraube »
ichzg rächt I.

kaust Clsholz , Fried -

Alte Echallplatieu in grossen Men
gen. Kilo 300 R. , kauft Ringewald ,
Schreinerftt . 57, Hof parterre ! John ,
Grossbeerenstr . 9, Laden .

Zahlungserleichternng im grossen Mö-
belkeller , wenig Miete , daher preiswett ,
Schlafzimmer . Wohnzimmer , Küchen .
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz, Brunnenstrasse 160.
Achtung . Eingang Anklamerstrasse . _

«

Möbelhaus Rehfeld , Badstrasse 31.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche, 16 Teile .
29 000 . — Komplette Küchen von 9500 . —,
Nur solange Borrat . _ _ «

Chaiselongue , Chaiselonguedecke 250, —,
Auslegematratzen , wunderbare Wand -
behänge . Polsterer , Pavvelallee 12.

Metallbetkeu , Küchen , auf Teilzahlung
verkauft Wenger , Alte Schönhauser -
strasse 20. _ _ •

Einzelmöbel . Komplette Zimmer .
Chaiselongues , Metallbetten , Küchen.
Bar - sowie Tetlzahlung . Spottbillig .
Wenger . Marstitusstrasse acht ( Alexan -
derplatz ) . _ _ *

58. Fabrik -
setm

Möbel - Boebel , Moril . . ■
gedäude . Gediegene Wohnungseinrich
tunaen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Riesenauswahl in Russbaummöbeln .
eichenen Schlafzimmern , Speisezimmern ,
Herrenzimmern , Küchen . Polstermöbeln .

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten -
lose Lagerung . Landwehr . Müller -
strasse 7 ( Weddingvlatz ) . _

•

Metallabsälle , Edelmetallbruch , Queck¬
silber . Zahngebisse , Münzen hiiiistzah -
lend . Ehristionat , Köpenickerstrasse 39
( schrägüber Adalbertstrasse ) . _ _ _ _r

Fahrradankaus , Linienstrasse 19. 1119«'
vöcke kauft Beyer , Gollnowstr . 9. '

Klaviere , Flügel , Perserteppiche sucht
dringend Serer . Pallasstr . 9 ( Anruf
Kurfürst 9101) . _ _ '

Srawmophonplatte », Stück 60. —,
trichterlose Grammophone kauft Zwitzers ,
Charlottenftrasse 71/75.

korbslaschen und Steinkruken kauft
Germania - Bersandhauz , Grosse Frank
surler Sttasse 63. Königstadt 6331. '

Peeser und deutsche Teppiche kaust
Höchstzahlend Reschke, Reukölln , Kaiser -
Friedrich - Strasse 5. Tel . Neukölln 9123.

Glühstrumpsasche kauft Blümel . �El-
sasserstrasse 25a I.

100 000 Mark zahlt für Pianos Voigt ,
Reulölln , Kaiser - Friedrichstrasse 58, Tele-
phon : Neukölln 9777. _ 25275'

Alte Geigen , Mandolinen kauft
höchstzahlend Arndt , lltrechterstrasse 10.

Gold- , Silber - Bruch , Platin , Brillan¬
ten , ausländische Gold», Silbermünzen ,
Zahngebisse , Zahn 15 bis 500 Mark .
Brennftifte , Kontaktstifte , goldene Uhren ,
Ringe , Ketten , Quecksilber , Doubl «
Alpaka kauft zum Auslandskuro Kurt
Kehlert , Berlin , Lothringersirasse 31. *

Säckeeinkauf , Emballage . Zwirn -
Plane . Neukölln , Fuldastr . 25. _ _ «

Seitkorte , Weinkorke , Staniole kauft
jedes Quantum Brand , Linienstr . 201a,
Laden ( Rosenthaler Tor ) . *

Möbel , grosse Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen, einzelnen Möbelstücken . Even -
tuell Zahlungserleichterung . Görisch ,
Stralauer Platz 1—2, Ecke Fruchtstrasse
am Schlesifdien Bahnhof .

Küchen , edelste Formen , vornehmste bis
einfachste , preiswert . Märkische Holz-
industrie , Wilhelmstrasse 33, kein Laden .
Telephon� Kurfürst 3118.

Möbel werben
sich solide und

teurer ! Wer wirk-
trotzdem preiswerte

Möbel sucht, desichtige unbedingt mein
grosses Lager in kompletten Zimmer
Einrichtungen , eleganten Küchen , Ein -
zelmöbeln und Sofa ». Besichtigung
lohnt . Tischlewneister Julius Äpelt ,
Adalbertstrasse 6, am kottbuser Tor . '

Stauuenmoert billige Küchen , Schlaf -
zimmer , Speisezimmer , Wohnzimmer
gibt es hier draussen . Erstklassige Per -
arbeitung . Trotzdem soliden Käufern
Iahlungoerleichterung zu Kaffapreisen
mit reeller Zinsberechnung . Tischlerei
Rejewske , Badstrasse 66. _ 118/20

Spiegelschränke , englische Bettstellen ,
' Trumeau 7800 . —, Kleiderschränke , Spie¬
gelvertiko , Schreibtisch mit Aufzug
9500 . —, Büfetts , Bück, erschränke 11 500. —,
moderne Sofas , Sofaumbaue 15 000. —,
Kücheneinrichtungen , auch einzelne An-
richten , 5800. —- . Möbelhaus Kamer .
ling , Kastanienallee 50 ( Ecke Fehr -
belunerstrasse ) .

_ _ _ _ _ _ _ _

25105
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren

zimmer , Einzelmöbel . Teppiche . Klei-
dungsstllcke . Federbetten , Nachlässe .
Söchstzahlender . König , Elsafferstr . 19.
Norden 719.

Musikinstrumente

Viane " , Flügel 36 000 . — an. Raben -
stein , Münzstrasse 10. _

*

Piano , preiswert . Klavlermgcher

Meyer .
Link, Brunnenstrasse 35.

Piano », gebrauchte , billigst .
Chausseestrasse 33. _

Grammophone , Eichenapparate , mit
10 Platten 1000 . —, neue und gebrauchte ,
spottbillige Gelegenheiten . Zwitzer ».
Charlottenstrasse 71/75. _ _

«

Bequeme Teilzahlung . Eprechmoschi -
nen , Schallplatten , Zupf - und Streich -
instrumente . Gontardstrasse 1. an der
Königstrasse . «

Grammophpue , goldreinspielend .
Pietsch , Etrelitzerstrasse 17. «

Kaufgesuche
Schallptalten , Stück bis 1A. —, Kilo

300. —, zahlt grundreell Weseloh , Fried -
lrichstrassr 9. «

Nähmaschinen kauft höchstzahlend Ka-
liski . Nürnbergerstr . 61. Eteiupiatz 8921.

Säcke, höchst zahlend ! Packleinen .
Garne kauft Märkische Sackhandlung .
Beorgenkirch strasse 58. Lützow 3361. «

Spulendrähte , Kabel . Litzen , Motore ,
sämtliches Installationsmaterial kauft
Hinz . Elsasser Ett . 76a. 9Iord 1688. «

Kugellager , Kugeln , Magnett , Per -
gaser . Zündkerzen kauft höchstzahlend
A. Pilz , nur Reinickendorserstrasse 93,
Hof parterre ,

Nägel kaust Elsholz , Friedrichsgracht 1.
Maschinenschraube » kauft Slsholz .

Friedrichsgracht 1. _
«

Latz, Alexanderstrasse 8a, kauft Pris -
mengliiser , Wäsche. Stoffe , Gardinen .
Garderoben , Partiewaren . _

•

Weinflasche »! Kaufe jeden Posten
Weinflaschen , Sektflaschen , Kognak -
staschen , Weissbierflaschen sowie sämt¬
liches Altpapier , Zeitungen . Bstcher ,
Skripturen , Alteisen . Hole ab. Isen -
dahl : Blumenstrasse 17. Königstadt 7068.

Säckeeinkans , Emballage , Garne .
Krakau , Strausbergerstrasse 52. _

«

Photoapparate kauft Rose , Gollnow -
strasse 16, _ _ «

Frauenhaare , Gramm 1 Mark zahlt
Saarhandlung , Friedrichsttasse 250, I.
Vergüte Fahgelb . _ _ _ «

Metallschmelze , Neanderstrasse 35 ( nur
im Lade») , kauft Zahngebisse . Platin¬
abfälle , Goldsachen , Silbersachen . Queck-
silber , sämtlichb Metalle . «

Brillanten , Eolduhren .
Schmucksachen , Gebisse .
Wertzenttale , ~ n
1�Etage .

Silberuhren ,
. M Bruch kauft

Oraniensttasse 138. nur

Rähmnschiuen , gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlesinger , Wilmers -
dorfe -str . 50 51, Telephon : Wilhelm 1787.

Silberschmelze Ehristionat , Köpenicker¬
strasse 20a ( gegenüber Manteusfelstrasse ) ,
kaust Zohngebisse , Plattnabfälle ,
Schmucksachen , Glühstrumpfasche . Queck-
silber . sämtliche Metalle . _ 142R' "

Schallplatten , Schellack, Leim kaust
höchstzahlend Schönhauser Allee 50,
Hof

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
*

Pappschere , Kreisschere . Klempner¬
maschinen , Federhandwagen sucht Appel .
Grosse Frankfurtersttasse 18. 118, 19

' ßddmüwm
Flüchtlinge suchen dringend Existenz -

geschäste . Grundstücke . Degen . Chaussee¬
strasse 116, Potsdamerstrabe 68. An¬
rufen : Norden 62, Kurfürst 3686.

Unterricht
Stenographie , Schreibmaschine 250. —,

landwirtschaftliche Buchführung . Hoves
Privatschule , Potsdamerstr . 116».

Stenographie , Maschinenschreiben .
Uebungsstuitoen , Diktatstunden , Buch¬
führung , Rechnen , Schriftverkehr ,
Schönschreiben , Deutsch , LeHrplän «
kostenlos . Kaufmännische Privatschule
Sttahlendorff , Spittelmarkt , Beuth
sttasse 11. H

Technische Privatschule Dr. Werner .
Regierungs - Baumeister 8. D. , Berlin ,
Zleanderstr . 3. Maschinenbau , Eleitto -
technik , Hochbau . Abendlehrgänge ,
Tageslehrgange . _ _

«

Stenographie , Stteidmaschine 375. —,
landwirtsöiastliche Buckiführung . Holle ,
Privatschule , Potsdamerstrasse �116». �

Kaufmännische Privatschule Ludwig
Rösner , Inhaber Ernst Rösner , Reue
Promenade 3, Börsebahnhof . Jahres -
lehrgänge , Halbjahres - Lehrgänge , Eon -
derlehrgäuge für Schüler höherer Lehr-
austalten , Privatzirkel , Einzelunterricht
zur Ausbildung als Stenotypisten , Kon¬
toristen , Korrespondenten , Buchhalter .
Bierteljahres - Lehrgänge in Buchführung ,
Rechnen , Schriftverkehr , Stenographie ,
Masdnnenschreiben , Schönschreiben ,
Deutsch . Englisch , Franzöfisch . _ _ 123/1�

Englisch . Harry Renmanns Winter -
kurse beginnen Donnerstag , 26. Okto-
der , Volkshochschule , Gipsstrasse 23».
Anfänger 6t >, Forigefchritttne 8 Uhr .
Monatlich 200 Mark im Borau ». 25115 «

Verschiedenes
Privatansnahme . Untersuchung . Heb-

ain uS Hartwig . Invalidenstr . 118. _ _ «

Detektivbareau Stafchel , Chaussee¬
strasse 77. Fernspr . Norden 7836. Be-
obachtungen , Ermittlungen , Auskünfte
allerorts . _ _ _«

Frauen , Mädchen wenden sich vre -
trauensvoll , diskret , Hebamme Böttcher ,
Liegnitzerstrasse 20, parterre . _

«

Vertrauensvolle Untersuchung . Heb-
amme Buttgereit , Grünouerstt . 35 ( Ger -
li-sser Bahnhof ) , Hochbahn Oranienstt . «

Beettauensvolle Untersuchung Heb-
amme Hartwig , Reichendergerstt . III .
Görlitzer Bahnhof ( Hochbahnstation
Oraniensttasse ) .

_ _ _

«
Berttauensoolle Auskunft , lanai äh¬

rige Erfahrung . Frau Evdmann . Stta -
lauer Platz 8—9, linker Seiienfl, , n,
direkt Echlesischer Bahnhof . Auch Sonn -
tag,� _

•
Berttauensoolle Auskunft , Unter¬

suchung , gewissenhafte Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange -
strasse 1, III links , Nähe Echlesischer
Bahnhof . Iannowitzbrücke . »

Vertrauensvolle Auskunft� Unter -
suchungen , Arzt . Erfahrene Hebamme .
Hildesheim , Lothringerstr . 31 /3ö. _ _ »

Ehescheidungen , Strafsachen , Belel -
fachen , früherer Landrichter , Lothringer -
strasse 17� »

Zahngebisse , Zahn bis 2000 . —I Platin -
bruch , Geldsachen , Sildersachen ! Stan -
niolvavier ! Quecksilber ! Glllhsttumpf -
asche bis 900 . —I Zinn ! Zinngeschirr !
kauft Edelmetall - Einkaufsbureau , Weber -
strasse 31 ( auf Sausnummer achten ». «

Fahrradankaus , böchstzahlrnd . Eil -
fchinerstrasse 78.

Schallvlatten vielmehr zahlt Pietsch .
Str eUtzer stra ss«17 .

_ _ _ _ _

«

Schellack höchstiahlend zum Selbstbe -
darf . Lemsrr , Ritterstrasse 87. Dön-
hoff 5129. _ _ _ _ 25315

Papiergewebe , Packleinwand kauft
Pavpelallee 12.

_ _ _

*

Redizinstaschen . Saftstaschen . Kopf-
wasser - . Speiseölflaschen kaust laufend
jeden Posten Flaschenhandel , Altt Ja -
kob strasse 78. _ _ _ _

_ _ _ _

Schalplatten , Kilo über 300 . —, Plat -
tenumtausch . Köpenickerstrasse 183a,
Romi ntenerstrasse 1.

_ _ _

Veten jeder Art kaust Engel , Mendels -
sohnstrasse 1. 25195

Gewissenhafte Untersuchung . Erfah¬
rene Lebamme Eckel, Blllowstr . 62. '

Gefunden / Verloren

1000 Rar ! Belohnung . Weisser Spitz
entlaufen . Kennzeichen ein schwarzes
Ohr . Wiederbringer oder Rachweiler
obige Belohnung . Pause , Cauerstr . 5a.

Rat umsonst , gewissenhafte Brhand -
lung , langjährige Erfahrung , ärztlich
geprüft . Frau Rammonat , Ettaus -
berger SK. 4. *

Vermietungen A
Mielgesuche

Zimmer , Wohnungen , sucht und ver -
mietet „Merkur «, Wienerstrasse aaü ,
Libauersttabe vierzehn ( Warschauerbrückei .

Möblierte » Zimmer oder Schlafstelle
sucht solider Arbeiter . Angebote D. 13,
Hauptexpedition „Vorwärts " . 2512b

Möblierte » oder leere » Zimmer mit
Koöigelegenheit für Ehepaar gesucht .
Eichhol », Admiralftrasse 38. _ 25185

Aeliere » Ehepaar , Auslandsdeutsche »
sucht Zimmer gegen gute Bezahlung�
Schubert , Hasenheide 75. 2317»

Arbeitsmarkt

Bote , 11 —15j ährig , mit eigenem Rad
stellt ein „Vorwarts ' - Redattion , Linden -
strasse 3. _ _

_ _ _ _ _ _ _

*

Schleifer auf Restlngbettstellen ver -
langt Hermann Reinhold , Südufer 21 >
( Wedding ) . _ _ _ _ 121/1

Schloffer , eingearbeitet auf Scholo -
laden - Automaten , verlangt Sielafs .
Spenerstrasse Ä. _ _ _ _ 118 17

Näherinnen für Herren - Nachthemden
und Schlafanzüge verlangt ausser dem
Hause Ä. Wertheim , Oraniensttasse 52.

MitorlebrliDge
stellt ein

Otto I . nbiti !
Meld . Neuekönigst 85

Junger

Verkäufer,
der vor kurzem seine
Lehrzeit beendet ha-
den kann, für sofort

gesucht.
lostzum - «. 5p »r -

ffenossenselitlt
f. Schwedt u. ' Omg.

Schwedt ». 0.

Grstttasslgar

Werkzeug -
macber

der Sicherheit im
Messen, Zeichnungen
lesen u. Weiterleiten
von Arbeitsstücken
hat , als Konttolleur
für Wertzeug - und
Vottichtungsbauvon
Berliner Grossfirma
gesucht. Offenen er.
beten unter J. ft. 8282
an Rudolf Masse ,
Berlin SW 19.

BOTE - �
11 bis 15 jährig , mit
eigenem Rad , verlangt

Redaktion des Vorwärts
liindcnHtraite 3

Schallplatten - Presscr
geübte , verlangt r255i-h

L. Llndstrtm A. -<i _ Schttsische Str . 26 27.

Geldwerte ehr

„ailethtt *. Abzahldarlehn . Seiet -
hung , Pfandscheine , Wertsachen , grund -
reelle , «ienerstrasse acht. Libauersttasse
vierzehn _ _( Warschauerbrücke ) .

_ _

Seid für jede Wertsache . Höchste An-
taufspreise für Pfandscheine . Brillanten .
Goldgegenstände . Wolff . Friedrich -
strasse 11 III .

Solort Geld . Ralenrückzahlung .
ton . Motzstrasse 12.

Mi-

Zosort Geld , RatenrNckzahIm J. Püg .
»er . Grosse Frantsurterstr . III . >

Geld sofort . Ralenrückzahlung . Kram -
pitz. Linienstr . 88 ( Rosenthalerpl . ) � �«
WWW eine , Wertgeaen stände kaulen
mit Rückkatlfsrecht , behördlich konzefsio -
ustrt , Härder u. S* . Reue Rossstr . J,

Ober - Gärtner
bei hohem Gehalt für Villa gesucht, I
der mit seiner Frau auch die Haus - 1
wartestelle versehen kann. E» wird
nur auf einen erstklassigen ---ach-
mann jür Obst - und Blumenzucht I
reffeNiert . dem an LebenssteUung
gelegen ist. Bedingung : Suchender
mutz eine Zwei , immer - Wohnung zum
Tausch besitzen, erhält bei guter
Leistung ea. 18 000 M. monatlich .
freie stweizimmer - Wohnung , Küche
u. Badezimmer , freie Heizung , elektr.
Licht u. Kochkohle, srett Diensttleidung .
Ossetten m. genauer Schilderung , wo
und wie lange bisher tätig gewesen.
unter Chiffre B 43 an die Hauvt -
erbedition dieser Zriwna 25135

Botenfratte »
und Männer

stellt sofort ein
Tölz , Jmmanu - Ikirchstr . 24

bischer , Bastianstr . 7

Schmidt » Bärwaldstr . 42 .

Lindenstr . 3 , Laden ,

haupteff . peöltion Vorwärts .

Eine » Xtil unserer beutigen
Auflage liea . ein Pratpekt der
leliiiln - d»ve . ' ' eIIne >Ke»rt . Zlülpw -
straste äv . über SlährflockS bei ,
ivorauf wir unsere Leser desou -
dcrS aufmerksam wachen .
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